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darten iſt Trumpf! 


Am Montag erſt ſollen die TFruppen-Transport- 


boote dic 


Fahri nad) Santiago 


wieder auſnehmen. 


Admiral Sampſo n ſoll sehr ish 
ögern der Adminiſtration ſein. 


O 


Er kontrollirt jetzt 35 


Allerlei Krie 


Die erſte Land 
* n:) Caimanera 
zuant anamo, 
Pig 


olas 


heute 





nifcher * cubaniſchen 
Boden wurde 
folgreich bewe * 
chaft wurde auf 
ſpaniſchen Block 


ten des Sternenbanne 


— 


hauſes unter den 


geſchrieben. 


+ 


rs 
in 


em Mort, 1i. aid Admiral 
Sampſon war im Irrthum, als er 
glaubte, das letzte üb RER l, welches 
Guba mit der Yubenmelt verbindet, 
dDurdhfehnitten zu haben. Havana und 
Madrid ftehen noch immer in voller 
telegraphilcher Verbindung! 

(55 verlautet, von Schiffen unter 
franzöſiſcher Flagge ſeien den Spa 
niern in Havana wieder Lebensmittel 
zugeſchmuggelt worden. 

Auch haben die Befeſtigungen 


in 


Meilen Der 
Gnbas. 


s i r 
uber Das U 


OBER neue Beritärtungen erhalten 

und die dortigen jpantichen Truppen 
—* en’ mieder gutes Muthes fein. Dlan- 
co redet den ruten ein, dat die Spas | 
nier in ießter zeit auf dem librigen ! 
Cuba lauter Siege erfochten hätten 


Maibinaton, D. E., 11. Juni. Wenn | 


⸗ 
ahermnalti 
arermali 


nicht die Umftande eine 
— des Planes rä 
ſollen — wie es jetzt heißt 

pen-Transport-Boote, die ar 


———— — 
ampa xxid., 





bon 
Uli ori S 


wi jeder auf Die 
nach Santj jago De Cuba aeben. 

fanntlih hatten unbeitimmtite auf 
gende Gerüchte über ſpaniſche Krieg 
ſchiffe, welche neuerdings in den — 
niſchen Gewäſſern aufgetaucht ſe 
ſollen, die jüngſte Verzögerung verur— 
ſacht, und wurden dann Vorkehrungen 
getroffen, daß ein ſtarkes 
eg dieſe Transportboote ge— 

En fann. 


Montaz 


te Adminiitration hält e3 nicht für | Safen-Einaan 
I i Uldt 
da jetzt unſere ge 


Pe Jich zu übereilen, 


Armee- und Flotten-Streitfräfte jo 
ziemlich die ganze Gituation beherr- 
Tchen. 


E83 wird gemeldet, daß jebt Wpmiral 


| Den neue) 


| vom Flottendepa 


: | fannt gen 
im | 2 


Geſchwader 


baun 


Sampſon bereits etwa 35 Meilen 
Küſtenlinie in der Umgebung von 
Santjago de Cuba unter Kontrolle 


habe, und eine Landung des amerika— 
niſchen Landheeres daſelbſt, namentlich 
in der Bai von Guantanama, ohne 
alle beſondere Schwierigkeiten bewerk— 
ſtelligt werden könnte. Die Hügel um 
dieſe Bai herum ſind bei Weitem nicht 
jo hoch, wie diejenigen um Santjago, 
und es können ſogar ſchwere Geſchütze 
ohne große Mühe über dieſelben hin- 
iweq befördert werden. 

Nem Nort, 11. Xuni. Die 
richt, daß Santjaao de&uba auf’3 Neue 
(mährend des Wormittaas) beichoiien 
worden fer, murde fpäter widerrufen. 
Dageaen murde mitaetheilt, daß meh- 
re 
lir je öltlih von Aquadores (und nahe 

Rahnlinte nah Santjago) bombar- 
rt hätten. 
Heute 
pefche ein, 


re 
qu 
der 
dir 
aber traf eine Spezialde— 
wonach geſtern die Spanier 


derlage erlitten haben ſollen. (Auch 
Madrid ſpricht 
ſolchen Kampf, behauptet aber, daß die 
Spanier ſiegreich geweſen feien) 
Eine andere Spezialdepeſche beſagt, 


amerikaniſche Kriegsſchiffe Bai- 35 * E72 
ee — digem Feuer von den feindlichen Batte— 


werden können 
| nachdem 


et a 


Pe 


en 


ig über das 


Südpft - Mitite 


aAs-Anchrichten. 


nug zu Guantanamo! 


Waſhington, D. C., 11. Juni. Ad⸗ 
Sampſon ſandte um 3 Uhr Mor— 
gen eine lange Chiffern-Depeſche 
Bureau. Die 
Antonio, 


niral 
Be 
tion? 
e über Vort 
—— — 


4, 
a mi {nt an 


* 
Ja⸗ 


rt enthalten! 
bis jeßt nur, 


och Beh man daß 
ym 


— 
sur muss 


Der 


nr}, 
ja: 


Zuſend 


ierung, die Truppen-Trans— 
Montag wieder auf die hohe 
abgehen zu laſſen, 


en 


yet 3 
n {7090 


na vun 


jet mirflih vollitändiq 
erb — mik der Au— 
ten iſt. (Die ſpa— 
niſche Regierung behauptet, noch ge— 
ern Kab eldepeſchen von Generalkapi— 
zlanco erhalten zu haben.) 
Leute von dem verſenkten 
enboot „Merrimac. “Die jebt zu 
tjago in cher Kriegsgefan— 
jmd, befinden fich nach den 
ichten ganz wohl und bürften 
ılcht werden. 
Die e beiref enden Unterhand— 
dadurch, daß der ſpaniſche 
zeneral Linares, der Kommandant der 
Pe Streitfräfte Santjago, 
klärt hatte, er habe keine Ermãchti⸗ 
etwas in der Sache zu thun, und 
die ganz Angelegenhei it an den Ge— 
neralka —* an Blanco in Havana ber: 
ſen * 
Waſhington, —J 
n (2?) of figie * Depeſchen 
Sampſon wird heute 
rtement Folgendes be— 


Cuba 
r Kabeln 


br itt 
abgeſck 


te 


e acht 





rs, 
ſpaniſ 


2 
ou. 
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nur 
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D. C. zuni. Aus 











des Admirals 
acht: 
Flaggenſchiff „New York,“ auf der 
Höhe von Santjago, 3. Juni. Geſtat— 
ten Sie mir, Ihre Aufmerkſamkeit auf 
die moder Haltung des Filfa-zlotten= 
winers Hoblon zu fenfen. Schon 
ih hierher fam, be ſchloß ich, den 
g gegen ein etwaiges 
Ausbrechen der ſpaniſchen Schiffe zu 
Ich erſuchte Hobſon um ſeine 
Su > ann darüber, und 


N 
ri 
i 


— 

177 
= il 
o 
te 


ebe 







ung als 
an diefer —— mehreren Ta⸗ 
gen unterbreitete 
der er überzeugt war, daß "e den Zweck 
durch ſoſortiges Verjenten eines Schif— 
jes erreichen würde. Er bat jehr darum, 
ab ihm die Ausführung des Planes 
und verlarate 
äßrten. sh aab jeinem 
Tchliehlich nach, ala gerade ein 
zen hierfür fam. 

ätte ‚tapfere rt ausaeführt 
Wir warteten geduldig, 

die Spanter aefeuert hatten. 
Acht nicht mieder erjchtenen, 


(Yeti 
Pan en 

Jranaen 
aunsftger 


ni hts 
Fi 


Ya 3 
Us die 


befürchtete ich, daß ſie Alle umgekom— 


| che unter 


| $ervera 


, ——— — flagge mit einen Brief vom Admir 
zu Santjago ein überwältigende Nie- " * 


in 
man heute von einem | 


die Spanier in Santiago landeten jebt | 


Kanonen von Gerveras Flotte und 
Ichidten ih an, den Rand-Streitfräf: 
ten verzweifelten Wivderftand zu lei— 
fen. 63 wird außerdem noch mitge- 
theilt, daß Momiral Sampjon den In» 
furgenten Waffen liefere. 

New Hort, 11. Juni. Zu der Gen- 
fationsdepefche über Die üherwälti⸗ 
gende Niederlage der Spanier“ 


einen neuen Kampf zu Gantiaao 
zieht, ſondern auf die Ereigniſſe vom 
letzten Montag daſelbſt. Die amerika— 
niſchen Schiffe wetteiferten in jenem 
Treffen darum, dem Geſtade recht nahe 
zu kommen und recht wirkungsvoll zu 
feuern. Während eines großen 


mender Regen. 

Fort Monroe, Va. 11. Juni. Es 
waren aufregende Gerüchte verbreitet, 
daß 4 ſpaniſche Kriegsſchiffe in der 
Nachbarſchaft der Kaps von Virginien 


bemerkt worden ſeien; doch hat ſich noch 
dafür fen. 
zur Unterſtützung der Operationen ge— 


nicht die geringſte Beſtätigung 
gefunden. Die Sache war erſt auch 
von behördlicher Seite ſehr ernſt ge— 
nommen, und die ganze Nacht hin— 
durch die größte Wachſamkeit geübt 
“orben. 


Ihei- | 
le des Bombardements herrichte jtrö- | y 






it noch | 
d At auf | 
su bemerten, daß Dielelbe fich nicht — fabrdet 


N 


men feten. Cine Dampfbarfaffe, mwel- 
den Befehl des Flottenkadet— 
ten Powell abgeſandt worden war, um 
die Leute zu retten, kehrte unter beſtän— 


rien zurück, brachte aber Keinen. 

Heute Nachmittag endlich kam der 
Stabschef vom ſpaniſchen Admiral 
unter einer Parlamentärs— 


worin die Tapferkeit jener Leute au— 
ßerordentlich geprieſen wurde. 

Ich ſtehe nicht an, zu ſagen, daß kein 
tapferer und kühnerer Akt vollbracht 
worden iſt, ſeit Cuſhing den „Albe— 
marle“ in die Luft ſprengte 

Sicherlich werden Sie die Tapferkeit 
von Hobſon und ſeinen Gefährten ent— 
ſprechend belohnen. 

Ich muß noch hinzufügen, daß der 
vormaligeBefehlshaber des Kohlenboo— 
tes, Kommandeur J. M. Miller, nur 
mit dem größten Widerſtreben dieſes 
Stommando abaad. Er ließ fich jedoch 
ſchließlich überzeugen, daß die richtige 
Ausführung von Hobſons Plan ge— 
werden könnte, wenn nicht 
Hobſon ſelber die Ausführung aller 
Einzelheiten überlaſſen bliebe. Hun— 
derte von Freiwillige meldeten ſich zur 


Theilnahme an dieſer Zerftörungs- Ex⸗ ——— he . 
| Mehrheit feiner B } — 
ollein 150 nom | der Me feiner Bartei nicht Yan 


pedition, darunter 
Schlachtſchiff „Jowa“. 

Caimanera, 10. Juni. (Mole St. 
Nicholas, Hayti, durch Auviſoboot 
Simpſon, 11. Juni.) Die Landung, 
welche dieſen Nachmittag am Hafen 
von Guantanamo erfolgreich bemwerf- 


itelligt wurde, hatte den Zmed, eine 
Baſis für die Flotte, beſonders als 


Kohlenverſorgungs-Station, zu ſchaf— 
Für das Landen von Landmilitär 


gen Santijago iſt dieſe Stelle nicht be— 
ſtimmt, ſondern ſie wird als Rendez— 
vous für die Flotte dienen. 

(Wie es ſcheint, wurde die Landung 


er eine Löſung, von! 


! 


nn — —————— 


zerboote 
an | 
Der 


Shicage, Samftag, den 11. Juni 1898. — 5 5 Apr: Ausgabe, 


— während gleichzeitig 

Santjago beſchoſſen wurde. Die Spa⸗ 
nier glaubten offenbar, daß dort eine 
Landung beabſichtigt worden ſei und 
meldeten daher, die Amerikaner ſeien 
dort „zurüdgefchlagen“ morden.) 


Zehn Minuten nach 2 Uhr Nachmit- 
taas bite der Fähntich = Sergeant 
Richard Silpen, pon der Kompaanie © 
des 1. Marine = Bataillons von’Broof- 
Inn, N. 9)., Die amerifantfche Flaage 
über die,noch immer rauchendenTrüms 
mer des Forts pon Gaimanera auf, 
und ein mächtiger Hurrah = Ruf von 
OO Mann des Truppenfchiffes „Banz 
ther” ftieg zum Himmel. Die Häufer 
eines Fiicherdorfes am Eingang der 
Bat von Guantanamo (nur etwa ein 
Halbdukend) wurden pen den Geefnl- 
daten fofort niedergebrannt, als 
Schub-Mahnahme gegen einen Aus- 
hruch des Gelbftebers unter den Xeus 
ten. 

Zur Dedung diefer Yandung don 
Ceefoldaten lagen im Hafen die Kreu- 
——— x. „HYankee“ und 
„Yoſemite“, ferner das Schlachtſchiff 


„Oregon“, das a t „Porter“, 
die Boote „Dolphin, „Vixen“ und 


ſoll Nachrichten der 


pſon äußerſt ungeduldig 
Larten der Adminiſtration 
ung der Truppen 
und den neuerlichen Wlan | 


| ben, fobald Spanien 
| erbittet. 
it noch nicht ganz gewiß, ob die | 


„panther” und ein Soblenboot. 


Spanien und die Großmächte. 


Berlin, 11. Juni. Die Meldung, 
Spanien felber um die Vermitte- 
ng der Mächte nachaefucht habe, tit 
rig. Die We Idung, daß drei Mächte 
zugelagt hätten, bedeutet, dab Franf- 
reich und Defterreich jofort bereit jte- 
ihre VBermittelung 
Per die dritte Macht it, 
meiß man nicht. Nedenfalls ifi es nicht 
Deutfchland. Wie England, bemahrt 
es eine abmartende Stellung; fein In— 
tereffe fonzentrirt fih auf die Philip— 
pinen, wo Deutichland große Anteref- 
fen hat. Von einem Eingreifen Deutfch- 


— 
LUNG 


lands während des Krieges ilt feine 
| Rede. Won fpäteren Ereianiffen wird 


Verzögert 


noch 


es abhängen, ob es ruhiger Zuſchauer 
bleiben wird oder nicht. 

Madrider und Cadizer Drahtmel— 
dungen zufolge hat der Kommandeur 
der ſpaniſchen Reſerveſlotte Alles vor— 
bereitet, um ſoſort in See ſtechen zu 
können. Die Schiffe, darunter der 
„Havel,“ der kriegsmäßig ausgerüſtet 
wurde, ſind angeblich „erzbereit“ zum 
Schlagen. Nur wiſſen die Offiziere 
und die Seeleute der „Armada“ nicht, 
auf wen ſie losſchlagen ſollen, und am 
Ende wird es pielleicht gar nicht zum 
Schlagen kommen. 


Dom Standpunft der Dons, 


(Bulletin:) Madrid, Spanien, 11. 
Juni. Es wird —— gemeldet, 
daß Santjago wieder drei 
tunden lang bombardirt worden, 
den Amerikanern aber nicht gelungen 
ſei, zu landen. 

Krieas-Allerlei. 

London, 11.Xuni. EineDepefche aus 
Buenos AUyres meldet, dab die Regie- 
rung der füdamerifanifchen Republit 
Paraguay dem Erjuchen des amerifa- 
nifchen Konfuls in Afunicon willfahr- 


geile rn 


S 


ot! es 


te und den Kommandanten des ſpani- 


ſchen Kanonenbootes „Temerario“ er— 
ſucht hat, entweder ſein Fahrzeug zu 
entwaffnen, oder den Hafen zu ver— 
laſſen. Der Kommandant erklärte, er 
ziehe das Letztere vor und werde ab— 


fahren, ſobald noch einige nothwendige 


Reparaturen beendet ſeien. 

New York, 11. Juni. Eine Mel— 
dung aus Hongkong beſagt, daß der 
heutige Tag von dem Aufſtändiſchen— 
General Aguinaldo für den letzten 
endgiltigen Unariff auf die 
Stadt Manila feitgefeht wurde! D 
Erſuchen des Admirals Dewey ent— 
ſprechend, beobachtete Aguinaldo die 
Regeln ziviliſirter Kriegführung; nur 
ließ er den ſpaniſchen Generalgouver— 
eur Auguſti benachrichtigen, wenn die— 
ſer nicht den ausgeſchriebenen Preis 
auf Aquinaldos Kopf zurückziehe, ſo 
werde er, Aguinaldo, einen Preis auf 
General Auguſtis Kopf ſetzen. 


Aus dem Kongreß. 


Waſhington, D. C., 11. Juni. Der 
Senat nahm nach vierſtündigem, übri— 
gens ziemlich matten Wortkampf (mit 
Ausnahme eines perſönlichenGezänkes 
zwiſchen Butler und Style) ebenfalls 
den Bericht des gemeinſamen Konfe— 
renz⸗ Ausſchuſſes über die Kriegs— 


ſteuer-Vorlage an, und zwar mit 43 
gegen 22 Stimmen. Außer ſämmtli— 


ſchen Republikanern ſtimmten auch 8 


Demofraten, ein Gilberrepublifaner 
und ein Unabhängiger für diefen Be- 
richt. 

Das Mbgeordnetenhaus befchlof, 
doß nächften Mittwoch Abend um 5 
Uhr über die Nemlands’fche gemein- 
Ichaftliche Refolution betreff3 Ynglie- 


| derung der Hamatis\nfeln abgeftimmt 


werben folle. Reed miderfehte fich 
ger. Heute murde die Debatte über die- 
fe Angelegenheit eröffnet. 


Nord: Wisconfin-Sängerfeit. 


Steven? Point, Wis., 11. Kun. — 


ı Mit einem großartigen Empfang wur— 


de geitern Abend das Nord-Wisconfi- 
ner Sängerfeft eröffnet. Die auswär- 
tigen Sänger und ihre Damen fcheinen 
fehr zufrieden mit ihrer Aufnahme zu 
fein. 

Heute Nachmittag murden zwei 
große Konzerte gegeben, nachdem Vor= 
mittags die Probe der Mafjenchöre 
ftattaefunden hatte. 


em | 


20 Zodte? 
Grubenunglück in Pennſylvanien. 


Wilkesbarre, 
Coal Co.“ zu South x Wilfesbarre fand 
eine Groplofion, mahrfcheinlih von 
Gas, itatt, und 20 oder mehr Arbeiter 
jollen aetödtet worden fein. 

Später:) Es find nur 11 Arbei- 
ter verlegt, aber mwahrfcheinlih alle 
tödtlich! 


Pa 


Grubenſtreit in Californien. 

Keswick, Cal. 11. Juni. 250 Ange— 
ftellter der „Mountain Copper Go.“ 
find an den Streif aeaangen. Die Leu- 
te befinden Sich in erbitterter Stim— 
mung und man befürchtet böfe Auf: 
tritte. 

In religiödfen Mahnfinn. 


Cincinnati, 11. Juni. Die 55jäh- 
tige Frau Mary Heinh padte in einem 





Sabre alten 


verbrannte ihn jo jchlimm, dat er nicht 
mit dem Leben davonfommen 
Auch fie Jelber Hatte ſchon fchlimme 
Brandmunden, al3 die Nachbarn auf 
das Gefchrei de Mannes herbeigeeilt 
famen und dem entjetlichen Vorgang 
ein Ende machten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Auguſta 
Hamburg. 

Genua: Werra von New Norf. 

Chriſtiana: Hekla, von New York 
nach Kopenhagen. 

Liverpool: Lucania 
von New York. 

New York: 
burg. 


Victoria von 


und Georgie 
Deutſchland von Ham— 


Abgegangen. 

New York: Etruria nach Liverpool; 
Maasdam nach Rotterdam; La Tou— 
* nach Habre. 

Neapel: Aller, von Genua nach New 
Nort. 

Queenstown: 

nach New York. 


Eevic, bon Liverpool 


Moville: Sthiopta, von Glasaom 
nach Nem Hort. 
Nem Mort: Hispania nach Ham— 


bura; Michigan nach Yondon; Jsland 
nach — u. ſ. w. 


— — 


Ausland. 


Eine Wahlkampaägne-, Bombe.“ 


Berlin, 11. Juni. In der jetzigen 
deutſchen Reichſtags-Wahlkampagne 
fehlt es auch wieder an allerlei wirkli— 
chen oder angeblichen Enthüllungen zur 
Beeinfluſſung der Stimmgeber nicht. 
Jedenfalls die ſenſationellſte des bis— 
herigen Wahlfeldzugs iſt die, welche 
| über den Bund der Landmwirthe ge- 
macht wird. Seine eigenen Mitglieder 
joll der Bund beym. die ibm unterfte- 
bende Bezugs- Vereiniqung deuticher 
Landmirthe betrügen, indem er bei Xie- 
ferung von IThomas-Phosphatmehl 
übervortheilt, um feine Kaffe beifer fül- 
len zu fönnen. Selbitverjtändlich jchä- 
dDigt Diefe Enthülung die Wahl- 
Ausjichten der Agrarter fehr, und ihre 
Geaner beuten jie deshalb auch nad 
Kräften aus, ja die „Liberale Korre= 
jpondenz,“ das Draan der National- 
liberalen, aeht fogar jo meit, anzure= 
gen, die leitenden Beamten des Bun- 
des megen Betrug und unlauteren 
Wettbewerbs gerichtlich verfolgen zu 
laſſen. 

Das Haupt-⸗Organ des Agrarier— 
Bundes, die „Deutſche Tageszeitung,“ 
gibt über dieſe Beſchuldigung vorerſt 
nur eine ziemlich gewundene Erklärung 
ab, welche von der „Kölniſchen Zeitung“ 
als einem Zugeſtändniß nahezu gleich— 
| fommend bezeichnet wird. 

Unwetter Schaden. 


Frankfurt a. M., 11. Juni. Sübd- 
mweit-Deutichland, namentlich die Pro- 
pinz Heffen-Naffau, murde von furcht- 
baren Unmettern heimgefucht. Bei Li- 
chelftadt und Steinbuch im heffifchen 
Dpvenmald ging ein Wolfenbrudh nie= 
der, dem meder der aus Duadern er= 
baute Bahndamm der Hefitichen Qud- 
wigsbahn, noch Brücken und Wege 
Stand hielten. Der —— iſt 
borläufig unterbrochen. Zah oje Thier⸗ 
leichen treiben auf der Flut in den 
Thalſenkungen. 

Das Unwetter hat im Bad Nauheim 
den Kurpark verwüſtet, in den Kellern 
der Häuſer iſt das Waſſer meterhoch, 
das Park-Hotel ragt inſelgleich aus der 


zugänglich und die Gäſte waren geſtern 
ohne Table d'Hoôte. 

Dem Laufe der Lahn folgend, zog 
das Unwetter von den Taunushöhen 
nach dem Rheinthal. Bei Boppard 
wurde ein Bahndamm unterwaſchen 
und infolge deſſen mußte der Eiſen— 
bahnverkehr eingeſtellt werden. 

Unfall bei der Parade. 

Potsdam, 11. Juni. Bei der Früh— 
jahrs-Revue der Potsdamer Garde 
ritt der Träger der kaiſerlichen Pur— 
pur-Standarte ein feuriges Pferd, wel— 
* ungeberdig wurde und durchging. 
Es überſchlug ſich nebſt Reiter und 
Standarte. Ein Leibgendarm nahm 
die Standarte auf, und der Gardereiter 
wurde in das Garniſons-Lazareth ge— 
bracht, da er ſchwere Verletzungen er— 
litten hat. 


Vormund für Munkaczy. 
| 


Paris, 11. Xuni. Der berühmte ur- 
aarifche Maler Munfaczy ift jetzt auch 
formell vom Pariſer Gericht für gei— 
ſteskrank erklärt, und der Bankier Ja— 
rislowsty zum Kurator für ihn er— 
nannt worden. 


Fluth, die Küche im Erdgeſchoß iſt un- 


— eines wahnſinuigen Kompo— 
niſten. 


Prag, Böhmen, 11. Juni. Auf dem 
Praaer Promenadenplate wurden bei 
hellem Tage der Maſchinenfabrikant 


| Gottlieb Volesky und der Möbelfabri- 
bon einem bald | 


fant Joſeph Dvorak 
wahnſinnigen tſchechiſchen 
ſten, Karl Weiß, durch zwei Revolver— 
ſchüſſe tödtlich verwundet. Weiß hatte 
den Streit provozirt, 30q den Nevolver 
und feuerte auf die Spaziergänger. Er 
wurde fofort in Haft genommen. 


(Zelegrapbiiche Notizen auf der 


Komponi— 


Innenſeite.) 





Eoralbericht. 


Die Illinoiſer Kavalleriſten. 











Ihr 


Regiment mag aufgelöſt werden. 


Ein krank in Speinafied zurückgelaſſenes 


Anfall religiöſen Wahnſinns ihren 65 
Gatten, hielt ihn über die | ds ta a * 
— . > 4 . . - ‚ OÖ wi a 

Slammen eines Gafolin » Dfens und | “1 Montag wird mit der Zinmerbung weis 


fann. | 


ur ln nn nenn 


— — — — — —— — — — — a. a 
— — 


Mitglied des 2. Regiments geſtorben. 


terer Mannſchaften begonnen. 


Colonel Young, der 


ments glaubt befürchten zu müſſen, 
daß er ſein Kommando nicht mehr lan— 
ge behalten wird. Es ſind nicht genug 
Kavallerie-Regimenter einberufen 
worden, um jedem Armeekorps ein 
vollſtändiges Regiment beigeben 
können, und deshalb mag beſchloſſen 
werden, einige dieſer Regimenter auf— 
zulöſen und ſie ſchwadronsweiſe 
den Rekognoszirungs-Dienſt an 
Korps zu vertheilen. Dem Illinoiſer 
Reiter-Regiment im Camp Thomas 
bei Chickamauga ſind geſtern die alten 
Karabiner des Erſten Kavallerie-Re— 
giments von Ohio zugeſtellt worden, 
während dieſes bereits mit Krag-Jör— 
genſen-Karabinern ausgerüſtet worden 
iſt. Auch dieſe Anordnung wird von 
Colonel Young als eine | Zurückſetzung 
empfunden, doch hat er zum Glück in 
Weſt Point gelernt, den Mund zu hal— 
ten. 

Aus Chickamauga wird berichtet, 
daß die Soldaten Seibert und Ed— 
wards vom Fünften Regiment, welche 
im Lager geiſteskrank geworden ſind, 


ben. Sie werden bis auf W 


Befehlshaber 
des Erſten Illinoiſer Kavallerie⸗Regi— 


* * 
Organiſa 


ſelber ließ keinen 















ı trag, 


au | 


einer |rrenheilanitalt bei Wafhington | 


untergebracht werden. 
Sn m. ift aeitern der Sol- 
dat W. 9. Erejhire aus Chicago, ein 
M —*— der Kompagnie A des Zwei— 
ten Regiments, nach mehrwöchentlicher 


Krankheit den Folgen einer heftigen | 
Lungenentzündung erlegen. Die El- 
tern des jungen Wtannes wohnen Wr. 
4312 Cham plain Avenue. Gein Ba: 
ter ift im Viehhofshezirf al3 Buchhal- 


ter bei der Kommilfions- Firmadromn 
Bros. beichäftiat 

Im Camp Ulger bei Mafhinaton 
find jebt, um dem Siebenten Xllinoifer 
Regiment qutes Wafler zu verschaffen, 
drei artelifche Brunnen gebohrt mor- 
den, die ihren Zmed ganz ausgezeichnet 
erfüllen. 

Die Refrutirungs-Nbtheilungen der 
berfchiedenen Illinoiſer Regimenter 
werden am Montag damit beginnen, 
die für ihre Truppenabtheilungen noch 
nöthigen Mannſchaften anzuwerben. 

Der Agitations-Ausſchuß für die 
Rekrutirung des Deutſch-Amerikani— 
ſchen Regimentes wird morgen, Sonn— 
tag, Vormittags um 10 Uhr, im 
Hauptquartier, Nr. 77 Clark Straße, 


ſeine regelmäßige Geſchäfts-Verſamm-— 


lung abhalten. 


Trauriges Geſchick. 


Die 70 Jahre alte Frau Minna 
Schmidt, Nr. 502 S. Morgan Str. 
wohnhaft, wurde geſtern Abend an 
Blue Island und Waſhburn Ave. von 
einem durchgehenden Gefpann nieder= 
gerannt und jehr jchmer verleht. Die 
Htäder des Wagens gingen der Uns 
alüclichen über den Kopf, und außer= 
dem erlitt fie einen Bruch des rechten 
Handaelent3. Man befürchtet, daß die 
bejahrte Dame ihren Verlegungen er= 
liegen wird. 








Aus ſchwindelnder Höhe. 


Der 35 Jahre alte Hausmeifter 
Chas. Rihbards ftürzte geitern Abend 
im Bonce-Gebäude, Nr. 112 Dearborn 
Etr., durch den Fahrjtuhlichaht vom 
7. Stockwerk aus in das Ergeſchoß 
hinab und zog ſich ſo ſchwere Verletzun— 
gen zu, daß er kurze Zeit darauf ver— 
ſtarb. 
ſagtem Stockwerk hinaufgefahren und 
nach einigen Minuten, in den Glauben, 
daß ſich der Fahrſtuhl noch auf derſel— 
ben Stelle befände, in den Schacht ge— 
treten. Auf irgend eine bisher noch 
nicht ermittelte Weiſe hatte ſich der 
Fahrſtuhl wieder in Bewegung geſetzt 
und war bis zum oberſten Stockwerk 
emporgefahren, ſodaß Richards in die 
Tiefe ſtürzte. Der Verunglückte war 
verheirathet und wohnte Nr. 4070 
Wentworth I Avenue. 


— — — 


* Der Arbeiter John Johnſon, an 
der Goethe Straße wohnhaft, brach 


heute an der Wells und Ohio Str. 
bewußtlos zuſammen und war bald 
darauf eine Leiche. Der Verſtorbene 
mar 26 Jahre alt und bei der R. F. 
Conway Co. beſchäftigt. 

* Vom 20. Juli an werden auch die 
Bewohner von Jefferſon, Mayfair und 
Hanſon Park ihre Poſtſachen frei in's 
Haus geliefert bekommen, und vom 1. 
Auguſt an die Bewohner von Forreſt 
Glen, Norwood Park, Elſton und He— 
gewiich. 


Der Unglüdliche mar nach bes | 


| der eine für ni 


x ' ptet ( pie 
ſich noch immer nicht wieder erholt ha⸗ biete lauten I 


eiteres in ı 


* it; 
PO 





Kine Spaltung. 


Die Oraanifatton des Beiin Eugene D, 
Debs in die Brüche gegangen. 





Debs und feine Anhänger ariinden eine 


neue Partei. 


Derfrüht waren die Berichte, dad; der 
Vartettag der „Social Democracy” 
auf eine große Nede des Herrn Debs 
hin jomohl zu Guniten politischer 
tion wie Fortjegung von Beitrebun- 
gen für die Gründung fooperativer Sto= 
lonien erflären werde. 3 ilt geitern 
über die einfchläatgenftomiteberichte zu 
langen und erbitterten Debatten ge= 
fommen, in welchen politifche Handlan= 
ger der alten Parteien, wie Vize-Brait- 


DI: 
a) 


ich | 


Ak— 


| Eh a 
ı Deutiche Zeitung 









—für— 


Anzeigen. 


Der — Dreyer. 


Herr Kraus bentimmt fich zu 


Die Taftif des Er-Nichters Moran. 


energiſch. 





e rk weiſun⸗ 
gen zu wegen des Tones, welchen er 
dem Bart-rter ber Staatsamontihaft 


| und dei gegen gegenüber anz zuſchla⸗ 
gen rus u tifindet. Einer daeſer 
Seugen, 9 red. E. Blount von der 


m—an 


dent Burns und Direktor Hoaan, aus 
fammen mit revolutionären Anar- 
&bilten, wie Gmma Goldmann und | 


Lucy Baron, gegen Die 
Aktion” Stellung nahmen. 
drei Uhr Heute Morgen murde der An- 
melcher ein unabhängiges Ein» 
greifen in die Wahlen empfahl, mit 52 
gegen 26 Stimmen abgelehnt. Da 
mit mar die Spaltung in der junoen 
tton befiegelt, und Herr Debs 
Zweifel Darüber oDb- 
walten, mas er jcht thun würde. 

Er und ſeine Getreuen, 
mit einer Anzahl von Shicagoer So— 


Eugen Dietzgen haben ſich heute bereits 
von dem Konvent in Uhlich's Halle los⸗ 


gegründet, unter dem 
Namen „Social Democratic Party of 
America.“ Dieſe wird unvderzüglich an 
die Ausarbeitung einer rein ſozialiſti— 
ſchen Platſorm gehen, in der Abſicht, 
ſchon an den nächſten Herbſtwahlen 
theilzunehmen und beſonders hier in 
Chicago eine rege Agitation zu ent— 
falten. 

S äter.— Mit der Musarbeitung 
ihres Programmes ift die neue Partei 
außerordentlich fchnell fertig aemor- 
den. Daffelbe ift bereits angenommen. 
63 zerfällt in zmei Theile, von denen 
duſtrie-Bezirke, der an 
dere für das flache Land berechnet iſt. 
Die Forderungen auf induftriellemGe- 

ti» 
il.» 


af 
fol — 
134 
54 
ut n 


T; Vergeſellſcha ung aller In⸗ 


duſtrien, die jetzt von Monopolen, 
Truſt oder —— n beherrict 
werden oder Später unter die Kontrolle 


2 Verge— 
8 ge 


von ſolchen gerathen mögen. 


J 


ſellſchaftlichung aller Verkel rs⸗ nd 
Koımmuni fattons-Mtittel, jomte eier 
| zu. Anlagen und v n ii ger 
Stnrichtungen zur Förderung d öf 


— Bequemlichkeit. 3. Wer 
fellfchaftlichung aller Erzaruben ur 

fonftigen Beramwerfe, e 
und Gasguellen. 
Arbeitszeit im 
Fortſchritten in der 
gung. . Einrichtung v 


Abkürzung der 
Verhältniß zu den 
Waaren-Erzeu— 
von Buregus 


4 
4. 


für die aan von öffentlichenAr-— 


beiten undVerbeſſerungen, zurBeſchäf— 
tigung von Bürgern, die arbeitslos 
ſein mögen; die zur Vornahme dieſer 
Arbeiten nöthigen Mittel ſind mithHilfe 
des Volkskredits aufzubringen. 6. 
Freigebung aller nützlichen Erfindun— 
gen; Entſchädigung der Erfinder auf 
öffentliche Koſten. T. Paſſende Ver— 
ſorgung altersſée Hwacher und erwerbs 

unfähiger Perſonen. Anbahnung 
einer nationalen und womöglich in 
ER „Arbeite erihuß = Gefeß 
aebung. 10. Erteilung gleicher bür 
gerlicher und —— Rechte an die 
Frauen und Widerruf aller Geſetze, 


o 
8. 


welche jetzt die Frauen benachtheiligen. 





Einführung der Initiative und 
ſowie Minoritäts— 
aan und Nidberufbarfeit Der 
Volksvertreter. 12. Abſchaffung des 
Krieges durch Einſetzung internatio— 
naler Schiedsgerichte. 

Im Intereſſe der 
werden folgende Forderungen 
ſtellt: 


11 
. 
e3 Referendum, 


Landbevölkerung 


aufge- 


„politiſche 
Um halb | 


für | gefaat und im Hull Houfe eine neue | 
—1 F — ne 
— Organiſation 


| Aaratmırr sr >? 
gezwungen ſah, die 


ıaen } 
| let gen, nicht ei 


zufammen | 


! dar auf, 


un 
ul 


Chicago Nati oral B der als Vor— 


gänger und Nachfolger des Angeklag— 
ten Dreyer in der Stellung des Schatz— 
meiſters der Weſtſeite Parkbehörde, 


ſehr wichtige Ausſagen zu machen hat⸗ 


| te, murde von Herrn Kraus beſonders 


—— zriffen. Er war aber 
annes genug, um dem rückſichtslo⸗ 
n Advokaten die Zähne zu zeigen, ſo 
3 diefer jehr ba ib bon ihm abliep. 
tr Diet tt berichtete, mie er feiner 
Dreyer an jeiner Stelle zum 
\abmeilter o Jemält wurde, die Park— 


angeg 





gelder an den ſelbe n abgeliefert habe, 
| wie aber Herr Dreper, nachdem er jic) 


Y 


Stelle niederzules 
nen Dollar an ihn ausge= 
liefert hätte, obgleich fich den Yusmei= 
ach $319,000 in der Kaffe hätten 


Son 
jtil 


— — | on non Inlfor 
ztaliften. unter der Führung Des Herrn | befinden jollen. 


Vertheidiger Moran beſchränkt ſich 
beinahe gegen jede Frage, die 
euaen bon Der Staatsanwalt- 


den 3 


A) 
jchaft vorgelegt wird, zu proteitiren. 
MNetitens merden feine Protefte abge= 


tiefen, aber fie miüffen protofollirt 
werden, und Herr Woran fcheint ic 
darauf zu verlaffen, daß RichterSmith 
bei den Enticheidungen über die zahl- 


| Iofen Protefte Doch einmal einen Fehler 


| machen 
| thigenfall3 


wird, auf welchen hin dann nö» 
ein neues Verfahren er= 
langt werden fünnte. 

Heute fand nur Vormittags eine Si 
des Gerichtshofes Statt. As 
Zeugen aufgerufen wurden . Ber⸗ 


bung 





ger, ein in der Wank von 2. . Dreyer 
& Co. ana fiel aermefener Bruder de3 
Geſchäfts habers — Berger, 
und ae Biefeld tom Bounty: 


ebenfo aller Oe * | 











Schakamt. Herr Piefeld Tante über 
eine aröhere Ynzahl von Bankanwei— 
ſungen aus, welche er zu Sunften der 
Meitfeite-PBartbehörde ausgeftellt hat, 
und Zeuge Beraer erhärtete, daß Die 
fraglichen Anweiſungen faſt ſärnnn 
von dem Angeklag doſſirt 

dann an die 

nois weiter a 

gung bon Verbindlichkei 

Firma Dreyer & Co. q 

Hatte, 


— — — — — 


Au o Rathhaustreifen. 


Dolizei-Stentenant E Cha 15. Rehm der Nadıfels 
ger Schaac's? 


&s wird jet mit a mlicher Be— 

| ftimmtheit t beba uptet, daß ſich derMa— 
or en tichloffen hi yabe, den Polizei— 
Lieutenant Charles Rehm, von der 
Desplaines Er - Reptermacde, als 
Nachtolaer Schaads zum nfpeftor 
und Kommandeur der 4. Divifion zu 
ernennen. Der offizielle Beförderungs= 
befehl fol am Montag, oder Tpäteftens 


I 


Dienitaa befannt aetieben werben, Doch 
ch der Bürgermeifter bi3 dahin 
noch eines Anderen beſin— 
zumal er angeblich bei der Aus— 
übung der Angelſports in denGewäſſern 
ans reichlich Zeit hat, ſich den 
oc) einmal € aründlich zu überle= 
Ma 


Be den Mayor bis 


mag fi 


immerhin 


aen. 
DIR: ontag 

Am kor nmenden Mittmoch wird fich 
der ftädttiche Gas = Snfpefior, Mau= 


zurück. 


rice M. D Connor im Countygericht 
auf die Anklage zu verantworten ha— 
ben, gelegentlich der demokratiſchen 


| aert * icht vers indert 


1% Nationalifirung aller Hypotheken | 


nie 


auf Ländereien zu einem möglichlt 
drigen Zinsfuß. 
VBorfehüffen an die Tyarmer zur Der- 
beiferuna ihres Landes. 
fchüffe jollen bis zur Hälfte der Höhe 
des efngeichähten Werthes der be— 
treffenden Belttungen gemacht werden 
dürfen. 3. Ginitellung des Der 
der öffentlichen Ländereien. Diefelben 
find im öffentlichen Intereflfe nußbar 
zu machen oder parzelfenweife an 
wirkliche Farmer zu verpachten. Ein- 
fiihrung eines vernünftigen Waldichu- 
bes. 4. Errichtung öffentlicher Getret- 
de- und Kihlfpeicher, melche den Far- 
mern zum Koftenpreife zur Benubuna 


au überlaffen find. 5. Ginführung 
aleichmäßiaer Frrachtraten für den 
Iransport von Vodenproduften. 7. 
Semähruna finanzieller Hilfe an 


Counties und Towns zurVerbeſſerung 

ihrer Landſtraßen und für die Errich— 

tung von Drainirungs-Anlagen. 
— —— — — 


Weitere Nominationen. 

Das Kongreßmitglied D. D. Mills 
iſt heute von den Republikanern des 
4. Kongreß-Diſtrikts —— wie⸗ 
der nominirt tworben. Die Konvention 
fand in „Horan Hall“ ftatt. %. 7. 
Stepina reichte eine Refolution gegen 
das Allen-Geſetz und die Gas-Konſoli— 
dirungsbill ein, doch beſchloß die Kon— 
vention, ſich nicht in Staatsangelegen— 
heiten zu miſchen. 

Die republikaniſche Konvention des 
15. Senatsdiſtrikts machte heute fol— 
gende Nomitnationen: Senator, Kohn 
%. Morrifon; Staats - Abgeordnete, 
Mm. Hrensti und P. Y. Meaney.. Das 
Allen-Gefeg wurde nicht ermähnt. 


Solche Bor- ! 


| 8 14 
2. Gewährung von für ihn geſtel 


n im berganaenen Früh- 
der 17. Ward ges 
waltlam an der Ausübung { ihrer Bür= 
zu haben. An— 

t A. rude, der auch die ver— 
— Birefihaf t in Höhe von $3000 
hat, mird O'Connor 


Primärwahle 
jahr Stim r 


6 
maeher 


gilt 


pertheidigen, mährend die jtädtifche 
ı Wahlbehörde Durch ihren Anwalt W. 


| Fo 


kaufs 


ergehen. 


m. = Iheefod vertreten fein wird. Da3 
eismaterial gegen den Angeklagten 
ehr grapirender Natur fein 
und falle Gountgrichter Garter ihn 
den Groh geſch worenen überweiſt, ſo 
ee ebentuelf noch übel 
Au das Vergehen, deſſen er 
bezichtigt * ſteht Zuchthaushaft 
von 1—5 Jahren. 


* 


dürfte e8 


* * 


Nr. 1504 Mil- 


a 


Sn Wendeld Halle, 
waukee XUoe., findet heute Abend eine 
vom deutſch-demokratiſchen Silber— 
klub der 15. Ward einberufene Maſſen— 
Verſammlung ſtatt. 

—-—— — 


Im Fieberwahnſinn. 


er Wohnung, Nr. 530 W.42. 
er Seit gen — am 
s darniederlag, hat ſich hei 
* * Fleiſchhauer John Bond 
im Fieber-Delirium das Leben ge— 
nommen, indem er ſich mittels eines 
Raſirmeſſers die Kehle durchſchnitt. 


einie 


ta 
ik 





Das Wetter, 


Dom Metter-Pırreau anf dem Auditorium Thurm 
wird Für Die mächften 18 Stunden folgende Witte- 
rung iu Au⸗ ſicht — 


end: 







Mahriheinti ch Gewitter 
bewöltt, mit gele 
de. 





cheilmeife bes 
mit gelegentlichen 
veränderliche, zumeiit 





ıD mu rgen⸗ 
nd Gewitt ern 








n 
a: un beſtt ändig heute Abend und morgen; 
‚in den nördlichen und mittleren Theilen; 
Winde. 


jüdtiche 

In Ghicago ftellte fih der Temperaturftand von 
oeftern Abend bis beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 81 Grad, Nahts 12 Uhr 71 Grad, Morgens 
6 Ubr 69 Grad und Mittans 12 Uhr 80 Grad. 





Be 





katarrh 
iſt beſiegt. 


m. Button entdeckt die Arladıe 
und Heilung. 


Ein typifher Fal-Nad; zweijäßrigem Lei 
den und Elend wirdein hervorragender 
Geſchãfts mann im Dutton Medical 
Zuſtitut ſchnell geheilt. 


Katarıh wurde nie noch kann 


t je duch Einſpri⸗ 
gungen, Dä 


die oder Ginetpmung trodener Luft 


ode ift schon jo viel angewandt imor- 
Publitum weiß bereits jo gut daR 
Inde Leiden nicht beilen 
ein für uubheilbar gehal 


Diefe De 


Die Einiprisun 
lang die du: r 
wieder. Die Urſach 

In den Händen des 
Sprzialiiten ift di 
deriment mehr. 

Dr. Dutton war der 
Urjahe und Hei hali ſchen Krankhei— 
ten cbenio toi u Khe entdedte. Unter 
der Dutton’id andlaı während jeder Vor— 
theil von Yei ) nu 2ipplilationen 
der lranken ‚nd Lun⸗ 
gen wahrgenor e Hei— 
lung durch der 
Ausmerzung dem 


ung mag eine Zeit: 
i, aber fie tehren ficher 
t entfernt. 
ebildeten fortichrittlichen 
die Heilung von SKatarıh kein Gr: 


erſte 


Arzt, der die wirkliche 
lung don a 


e nachſtehend er⸗ 
es iſt ein Vei— 
befteht keine 
Dutton oder 
ernden vollſtändi— 


piel don bus dert. 

rage unter den \ 

deren Freunden betre 

gen Heilung von Katarrth. 


Wurde zwei 
Jahre ſchlimmer 


Hert H. Roſen ithal, Praſident der Roſenthal Cloth⸗ 

ing Compand, 220 E. Van Buren Str., eine der 
beſtbelannteſten Firm hier in Chicago, macht 
nachſtehende bemerlenswerthe Hertn No— 
ſenthals Anſehen ev Gei ſe ine 
Bes die beite Pflege gen, bemeiit 
anvgreifiih die abiolute Ueberlegen heit der Dutton 
Bebendlung: 

»I36 balte an dem Grundijag 
gebühret. 

Ich dokterte fait atvei 
Katatth bei herdort ten 
Stadt — Ruf 
foft zu einem F rt in der 
und wurde fertw Jetzt, nachdem 
die Dutton Aerzte verzmweifelten 
ur e ber e ih Ihnen gern jeden 

redit dafü hide Ihnen jo viele Patienten, 
wie ich nur 


bier wird, ift 


delt und 


feit, Ehre dem Ehre 
chre lang an meinem 
Sprezialiften der 

türen Ramen 
Stadt maht— 


v 
cendit 


aufen — an ei: 


ih for tät ; 
Naſe und 
mer frant 
"8 wei Der 
Neic, inodurd) 5 
„NS war 1 
mid na 7 
tute im M 
„Meire & 
Naie wurde 


Meine 

ch gelitten 
biung dver— 
d» ih fühlte 
Wwic neugebore 

„Richt hat 
bereitet, als 
dem Dutton 
bandlung ob 
Sb fand di 7 
Durhgreifender uud Dcg 
gendwelche die ih ver jucht babe.“ 


Konpon. 


der t—— 
dir mit hrontſ 


Jedermann, 
Magens, Dvys 
ſchen Leiden t 
dem 20. Jur 
präjentirt, Inte 
Behandlung und Yrziueien abi 


erhält 


Tı T f Y zen 1 I 
DUTTON MEDICAL INSTTTLTE 
1315 Mafoıte Temple, Shicago. 
Speehftunden 9 bis 5 und 6:30 bis 8. 
Sonntags 10 Bis 2. 
Koniuliation frei. 
Spetalift für die neueflen Metdoden in der 
Behandlung chroniſcher Krankheiten. 
Der Krieg, beabachtet von den Wa: 

nariſchen Inſeln. 
Palmas, 11. Mai. 
Kanariſchen Inſeln 
betreten hat, w ern 
Ben. — Soldaten oder ſonſt et— 
außer etwa eine al— 
Salutge— 
Seit dem 


Wer jemals 


8 
d 
* 


\ 
2 
D 
ird ſich kaum erinn 


— geſe A 
Ausbruche des ii 
nien und 
gemo rpen 
fend Soldaten 
Kriegsmaterial 
die Helerver einc i 
melt es hier or 
beinnder: 
Cruz vi 
en Seh 
dieſelben * 
und Lagerbäuſer, 
und ? 
und die Pioze 

fehtsplaß in I: 

außer Ihätigiei kt, um 
lerie aufzunehn Auf 
ſind in langen Reihen Geſchoſſe ausge 
laden, und mächtige Nanonentohre 
harren ihrer —* Ueberall 
begegnet man exerzirenden — 
material trans orurenden Trupps 

allen Ecken und Enden Fo is 
und Schanzen achent, um die Yankees 
gebührend zu empranaen. 
ſonſt jo friedlich aus 

then des DO zeans empo 
feln find nicht voie 

Die Kanarier ind 

ein ruhiges, man md 
phlegmattjches Bolt er 
Charakter von den eigentlichen Spa- 
niern durchaus verichteden; e3 mollte 
beshalb auch im Antange feine rechte 
Kriegäbegeifterung in Schwung tom: 
men. Wis es auf der Halbiniel, mie 
dag Mutteriand Hier allgemein ge: 
nannt wird, Schon zu den enthufia- 
ſtiſchſten Kı ındgebungen gelommen 
. war merfte man hier in den Hafenſtäd⸗ 
ten, noch weniger auf dem Lande, fait 
nicht3 davon, daß ein Krieg ausgebro- 
chen mar. && änderte fich Diefes, als 
die Truppen anfamen; man hatte jegt 
etwas Poſitives, man ſah, daß Spa— 
nien die Kanariſchen Inſeln noch nicht 
vergeſſen hatte, wie die Blätter ſagten. 
Den Höhepunkt erreichte jedoch die Be— 
geiſterung, als dos ſpaniſche Torpedo— 
Geſchwader auf der Fahrt nach Cuba 
Las Palmas anlief. Das war ein voll— 
ftändiger fFeittaq, die Läden murden 
geichloffen und alles lief zum Strande 
und den Moolen, um nur ja den er- 
ften Anblid der einlaufenden Schiffe 
nicht zu verfäumen. Da e3 die Leute 
mit der Abfahrt nicht jo eilig hatten, 
fo hatte man genügende Zeit, um Ston- 
zerte, Theatervorftellungen und jonfti- 
ge Feite zu veranitalten. Fahnen mur- 
den mit Gefang durch die Straßen ge- 
tragen und das Schießen mollte fein 
Ende nehmen. Die Blätter murbden 
nicht müde, die Flotte und die Größe 
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Cubas alte Hauptſtadt und die älteſte Stadt Amerikas. — Hiſtoriſche Erinnerungen. 


Santjago de Cuba! — Welche Fülle, feuern ſpaniſcher Exekutionstruppen, 


von Erinnerungen weckt dieſer klang— 
volle Name der alten cubaniſchen 
Stadt, wie verlockend klingt er dem 
Geſchichtsforſcher, wie verheißend dem 


Romantiker, der gern von der ſagen- 


umwobenen in myſtiſchem Nebel um— 
floſſenen Vergangenheit träumt. Und 


welche Bedeutung hat er wieder in der 


— Sant— 


Gegenwart gewonnen! 


Minneſang, und eben wird ſeiner Ge— 


ben, bon 
und Gefchüben, bon nordifchen Ba= 
taillonen und Gefchwadern, welche dem 
Lande die politifche Freigeit bringen 
follen, die es noch niemals gekannt. 
Nas in der Srinnerung des lebenden 
Seichlehts bisher haftende Peloton- 
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des „unbeſiegbaren“ Spaniens in allen 
Tonarten zu feiern. 

Als das Geſchwader dann abgefah— 
omit für einige Zeit von der 

verſchwunden war, ging 

ſeinen ruhigen Gang. An 
und deren Treiben ge— 
ia fich allmälig und wunder— 
te fich —* ſtens, auf den am Strand 
hinziehenden Straßen nach Puerto 
uz und Telde einzelne Poſten aufge— 
ſtellt zu finden, die wahrſcheinlich auf 
etwa anrückende amerikaniſche Flotte 
aufpaſſen ſollen. Die Poſten werden 
träftig unterſtützt durch zahlreicheSpa— 
— die eifrig den Horizont mit 
fnetem oder unbewaffnetem Au— 
— ob nicht etwa ein amerika— 
niſches Kriegsſchiff ſich heranzuſchlei— 
hen verſucht. 

Hierbei ereignete ſich neulich in Te— 
nerife ein tomifcher Zwiſchenfall. Es 
tauchten eines ſchönen Tages gegen 
Abend zwei Rriegsfchifie am Horizont 
auf, Die Sangjam auf Santa Cruz !o8= 
tenerten. Das mußten die fehon lange 
in diefen Gemäffern vermutbeten und 
- Ichon angeblich an allen möglichen 

ten gefehenen Amerikaner jein. E8 
m alfo die Garnifon alarmirt und 
die Stifte nach Norden und Süden be- 
jeht, um die landenden Amerikaner 
heldenmüthig zurüdzumerfen. Horn 
itqnale ertönten von allen Seiten, und 
die —— die flachen Dächer wa— 
ren mit Menſchen beſetzt. Einige we— 
niger Muthige ſollen ſogar ſchon ihre 
Schritte nach dem außer Schußweite 
liegenden Lagung gelenkt haben. Als 
die Aufregung ihren Höhepuntt erreicht 
Hatte, zeigten die Schiffe ihre Flagge 
und es konnte mit erleichtertem Auf— 
athmen feſtgeſtellt werden, daß man es 
mit ſpaniſchen Schiffen zu thun hatte. 

Die täglich ausgegebenen Extrablät— 
ter hatten bis jetzt noch wenig zu mel— 
den; ſie ſprachen von Schiffen, die ge— 
genſeitig gekapert wären, doch wurde 
all’ diefen Nachrichten, hier mit Necht 
meriq Glauben beigemeifen, da Rach- 
richten von Belang von der Zenfur 
nicht durchaelaflen oder menigitens 
itarf rebigirt werden. 

Man war hier fomit über alle Bor- 
gänge im Unflaren, und wir Yuslän- 
der erwarteten mit Gehnfucht untere 
Zeitungen. Da kamen denn am Dien- 
tag voriger Woche allmälig Nachrich— 
ten über die Seefhlaht hei Cavite. 
Obgleich dieſe Unglücksbotſchaft der 
Bevölkerung ſehr ſchonend mitgetheilt 
wurde, indem täglich immer etwas 
mehr zugegeben wurde, ſo daß man 
aus hieſigen Zeitungen eigentlich erſt 
ſeit geſtern den vollen und wahren 
Sachverhalt kennt, ſo erregte dieſelbe 


ind j 





die Todesſeufzer der kriegsrechtlich er— 
ſchoſſenen vierundſechzig Unglücklichen 
vom Virginius, ſollen ausgewiſcht oder 
doch übertönt werden, durch Viktoria— 
ſchüſſe und Siegesjubel, durch den 
“Cuba libre”’-Ruf, bon dem jene zu 


| fühnem Wagniß verlodt wurden, Das 


zu ungeitigem Iod führte. 
Santjago de Cuba gilt als die älte- 


i j ſte S i Frdhälfte und 
jago de Cuba hat eine heroiſche und ro⸗ ſte Stadt der weſtlichen Erbhälfte un 


mantiſche Geſchichte, voll Waffenlärm 
und Glockengeläut, und Kirchen- und 


wurde im Jahre 1514 von Diego Ve— 
lasquez gegründet. Bald wurde ſie zur 


Hauptſtadt der Inſel erhoben und es 
folgten 
ſchichte ein neues Kapitel hinzugeſchrie- 
amerikaniſchen Bajonetten 


blühenden Gedeihens. 
Von hier aus ſegelte der Eroberer 
Cortez, hier wurden die unzählige: 
Expeditionen ausgerüſtet, welche in 
der erſten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
dem ſpaniſchen Thron immer 
Reiche gewannen, dasSchwert und das 
Kreuz über ganz Süd- und Mittels | 
amerifa trugen. 
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doch eine Panik. Die Siegesfreude iſt 
in das gerade Gegentheil umgeſchlagen 
und die abenteuerliche en Gerüchte find 
im Umlauf gefebt. Zahlreiche Bewoh- 
ner ziehen mit S und Wad aufs 
Land, die Uermeren bringen menigs 
Itens ihren Haustath in die Felſenhöh— 
len der Umgegend, um denfeiben por 
der befürchteten Beſchießung durch bie 
Amerikaner zu ſchützen. Das rapide 
Sinten der ſpaniſchen Werthe trug 
nicht daz u bei, das Vertrauen auf die 
Leiſtungefäbigten des Staates zu he— 
ben, und alles 


* 
act 


ſuchte ſeine Banknoten 
in Silber umzuwechſeln, um ſo bei ei— 
nem allgemeinen Krach menigitens den 
— [berwerth zu retten. Beionders ſeit 

die Unglücksbotſchaft das Innere der 
Infel erreicht hat und die Bauern mit 
thren Sparpfennigen angerüdt fom- 
men, find die Kaffen der Spantichen 
Bank tagaus tagein belagert. * Ca⸗ 
fes, Klubs und Apotheken, in denen 
hier hauptſächlichPol itik — wird 
find gefüllt wie nie, und alles fucht fh 

tmieder durch die Grinnerung an die 
Ihaten der Vorfahren und Die Muf- 
opferungsfähigfeit des kaſtilianiſchen 
Blutes aufzurichten. Die Damen, die 
nun auch ihren Patriotismus äußer— 
lich zeigen wollen und hierzu in den 
beinahe allabendlich auf der Alameda 
ſtattfindenden Konzerten reichlich Ge 
legenheit haben, ſtaffiren ſich ſchön mit 
Schleifen und Bändern in den Landes— 
farben aus und Alles erwartet jetzt 
wieder gehobenen Muthes und vollen 
Mundes Heldenthaten. Auf die Flot 
te richteten ſich Aller Augen und die 
Blätter trugen kein Bedenken, die ſp 
niſche Flotte die beſte der Welt zu nen— 
nen. Man munkelte viel von gehei— 
men Befehlen, mit denen die Flotte gen 
Weſten gefahren ſein ſollte, ſchrieb den 
Amerikanern eine gewaltige Scheu vor 
derſelben zu und erwartete täglich 
Nachrichten über eine Beſchießung ame— 
rikaniſcher Häfen, kurz, man hatte ſich 
ſchon ordentlich in ein gewiſſes Gru— 
ſeln vor den Thaten, die nicht ausblei— 
ben konnten, hineingeredet. 

Da kam denn die Rückkehr von drei 
Torpedobooten und den, beiden Trans⸗ 
portdampfern, die erſt por ein paar 
Mocen ausgelaufen waren, recht zur 
Unzeit. Man mußte jebt, daß Die 
Flotte, mährend man Thaten von ihr 
verlangte, ruhig in den ficheren Häfen 
der Kapverbe’fchen Anfeln gelegen hat= 
te. Die Seeleute, die noch vor wenig 
Wochen Gegenstand begeifterter Huldi- 
gungen und allen möglichen Liebens- 
mürbdigfeiten waren, werben jet von 
Niemand mehr beachtet; die armen 
Zeufel fommen fich, dDamal3 verwöhnt, 
jet recht überflüflig hier bor, Der 
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tag, den 11. Juni 1398. 


.... Santjago de Cuba .... 


Durch Mißverwaltung ging in ber 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts 
der Wohlftand Santjagos zurüd und 
al3 Havana gegründet und im Jahre 
1584 befeſtigt wurde, da verlor es zu— 
gleich mit ſeiner ſeitherigen Würde als 
Hauptſtadt, den beſten Theil ſeiner 
wohlhabenden Bevölkerung. Auch die 
Befeſtigungen, das alte Moro, das die 
Hafenwacht hielt, wurde vernachläſſigt, 
und ſo gelang es im Jahre 1662 den 
Flibuſtiern von derStadt und dem Ha— 
fen Beſitz zu nehr nen. Dieſer Hafen 
war wie geſchaffen für die Bukaniere. 
Leicht ließ ſich ſein Zugang verſperren; 
erſcheint die Einfahrt doch nicht viel 
als 
eine Schlucht in dem hohen — 
ge. Aber die Spalte reiht tief hinab 
unter den Wleeresfpiegel, fteht über der 
ſeichſten * — des Kanals das Waſ— 
ſer doch heute noch tief genug (fünf 
Faden 


oder dreihig Fuß) den größ— 


— — —— 
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größte Theil der Flotte iſt endgiltig 
nach den cubaniſchen Gewäſſern abge— 
dampft, und geſtern liefen infolge deſ— 
jen dei die Seriichte pon einer großen 
eſchla cht in den haytianiſchen Ge- 
alfern um, in der die Spanier fünf 
Umertfaner in den Grund gebohrt ha— 
ben folften. Erregt, theils jedoch jchon 
erwartete i 
earamme, die jedod 
ai noch nichts bekannt 
heute Abend noch feine offiate 
* eingetroff o zwei— 
felt ieh alles an der — tigt teit der 
Nachricht ie 
Seitern Morgen wurden die Lana- 
Ichläfer von Las Palmas dur Hans 
mente geweckt; alles eilte auf's 
Dach oder zum Strande, doch bot ſich 
den Blicken nicht ein bombardirender 
Umerifaner, fondern nur ein jalut- 
—— en gliſches Kriegsſchiff, Die 
A: Sollte dasfelhe ſchon 
fommen, um die, nalen Intereſſen 
zu ſchützen?“ 
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— die Berg 
runglückten F 


linde 

geichrieben : t Sr 
Abend 8 Uhr, als Ihr Berichter 

den Zechenplatz des von der Be ahnt 
tion Merten nur fünf Minuten 
fernten Unglüdsortes betrat. Eine 
grobe Menjchenmenge hielt jekt nach 
17 Stunden jeit Beginn des Brandes 
den Plaß bis unmittelbar an ben Für: 
derſchacht beſetzt. Gendarmen und 
Schutzleute hielten einen Gang, haupt— 
ſächlich zum Transport der Verun— 
glückten, bis zur Straße nach Marten 
frei. Im Schachthaus unweit des 
Förderkorbes war eine Zahl Frauen zu 
bemerken, die in ſtummer Verzweif— 
ung ſchon einen ganzen Tag auf den 
Vater ihrer Kinder vergebens warte— 
ten; Thränen hatten ſie keine mehr. 
Erſt fünf Leichen waren um dieſe Zeit 
geborgen, drei davon ſchrecklich ver- 
brannt. In der Leichenhalle des St. 
Joſephs-Hoſpitals wurden ſie gebettet; 
ſchwache Nerven ertragen nicht den An— 
blick dieſer pberkohlten Arm- und Bein— 
ſtümpfe an einem rußſchwarzen Rum— 
pfe. Aus dem Zuſtande dieſer 5 Lei— 
chen ſchloß man allgemein, daß die 
übrigen 41 noch nicht Geborgenen nicht 
mehr am Leben ſein können; es war ja 
auch bald ein Tag verfloſſen, ſeitdem 
das Feuer ausgebrochen war. So oft 
einer der Förderkörbe mit neuen Hilfs— 
mannſchaften beſezt in die Tiefe ſurrte, 
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ten Seefhiffen Zugang zu gemäh- 
ten, und dahinter dehnt fich die 
tief in’5 Qand reichende fich ermeitern- 
de Hafenbucht mit zahlreichen Eins 
jSnitten in die Hüfte — ein prächtiger 
Hafen, in dem fchon Sebaftian Dram- 
po im Jahre 1508 bet feiner erften Um- 
jotffung der Infel Zuflucht aefucht 
ba ben mag por ben heftigen Stürmen 
des faribifchen Meeres. Won hier aus 
ſandten nun die Bufaniere ihreSschiffe 
mit dem „luftigen Ntoaer”, der 
ſchwarzen Flagge mit dem Todten— 
kopfe und dem Stundenglas, und 
hierher kehrten ſie zurück mit reicher 
Beute. Das war eine ſchlimme Zeit 
für GSantjago, denn die fühnen See- 
räuber fürdteten die Heiligen ebenfo 
menig wie den Teufel, und wenn fte 
aud) nicht vergaßen, in den Kirchen und 
tor den Gebetſchreinen ihre „Andacht“ 
verrichten, ſo zögerten ſie doch nicht 
ebenſo dieſe Kirchen und ihre Priefter 
zu en wie die Einwohner ber 
Stadt. Ihre Herrfchaft dauerte nicht 
lange, Die fchmwarze Flagge mußte bald 
wieder dem jpanifchen Banner Plat 
machen und nun wurden aud) die Ya- 
fenbeitiqungen wieder in  beileren 
Stand aefeht und dem Moro (heute 
Morro geſchrieben), gegenüber wurde 
das Fort Eitrella erbaut. 
* * 

Inter Olodengeläut und friedlichen 
Marttlärm, dem Summen  foralofen 
jüplichen Lebensgenuffes, träumte 
Santjago ein Jahrhundert lang da= 
hin, nur bie und da aufaeichredt Durch 
Mufruhrlärm, der jedoch bald unter 
drückt wurde und nicht weit in die Wel 
binaustlang. Da wurde imfahre 1878 
fein Name wieder in alle Welt hinaus- 
— durch das We 
welches dem Kapit tän Frye vom, 
nius“ 


elotonfeuer 
Virgi— 
und einer groben Zahl küh ner 
Niagebälfe, darunter viele ameriian 
ſche Bürger, den Io brachte. De: 
„Birginius”, ein amerika: fe yr Dam 
pfer, war während der er ften cubani- 
ſchen Nebellion in cubant iſchen Gewäſ— 
ſern (ſo behaupteten * nigſt die 
Spanier) mit einer ſtarken Mann— 
ſchaft, vielen Waffen J Schießbe— 
darf aufgegriffen und als Rebellen— 
oder Piratenſchiff behandelt worden. 
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ten, und Die armen 7}7 P > 
chen ſchwankten jetzt zwiſchen —— 
und Hoffnung. Inzwiſchen ſenkte ſich 
die Dämmerung hernieder, die elektri— 
ſchen Lampen tr yarfen ihr fahles Licht 
und die Radeln troti 
Schein au Dem fen 
Rettungsmannſchaften, 
ma peitätigten, dap noch mehrere 
Lebende angetroffen morden feten. E3 
rde aber 10 und 11 Uhr, und immer 
brachte Die Förderfchale nur Leichen. 
Diefe wurden auf Karren in Stroh 
aebettei und zuterd⸗ ackelbegleitung von 
der Feuerwehr in die Todtenkammer 
gebracht. Wie rieſige Irrlichter erſchie— 
nen von der Ferne aus dieſe Züge, die 
von der Zeche aus über einen Berg 
Be Joſephs ſpital ſich hin und her be— 
seaten in fternentlarer, laumarmer 
In siennacht. Gegen 12 Uhr ah ich 
ı Steigerzimmer, als unter 
fr { Rufen eine Abtt yeil fung ! det⸗ 
in n ige mannfchaften einen in Deden ** 
hüllten etwa 20jährigen Bera arbeite 
hereinführten. ES war der erite unver- 
(fept Gehliebene der Lebenden. Ei 
Glas Kognak ſtürzte er hinunter, dann 
ein zweites; reden konnte er nicht, die 
Qualen, die er in den 21 Stunden 
ſel dem Brande dus zgeſtanden, las 
man in ſeinen noch angſterfüllten Zü— 
gen. Seine Schweſter, die ſeit frühem 
Morgen um ihn gebangt, weinte laut 
vor Freude. Dieſer Gerettete wurde 
auch zur Pflege in's Hoſpital gebracht. 
Die Abtt heilung der Rettungsmann— 
ſcha ften, die die beiden erſten der Le— 
nben geborgen, mar nidt menik 
—* auf ihren — aber nicht lan- 
ge bejannen fie ſich, ein Sch luck Bier 
oder Kognak, ein Viſſen aus der Fauſt 
und wieder ging es hinab zu neuer Ar— 
beit. Gegen 1 Uhr kam ein Feuerwehr— 
mann freudig über den Zechenplatz mit 
der Nachricht gelaufen ſein Bruder, 
der auch zu den Vermißten und für 
unrettbar verloren Geltenden zählte, 
fei lebend angetroffen worden, er mer- 
de bald gefördert, und eifrig fuchte der 
Madere nach einem Zabfal für feinen 
Bruder, Der anfcheinend bedeutend 
verlegt an’s Tageslicht gefchafft mur- 
de. 
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Da3 Kaftell Morro, in beffen Hof 
bor einer Mauer fnieend ein Theil der 
„Birgintus” = Mannichaft den Tod 
fand, ijt ein alterögrauer Bau, der mit 
feinen gewaltigen Mauern und tiefen 
Stafematten fo recht typifch ift für Die 
Feſt ungsbaukun iſt der Vergangenheit. 
Es war in der jüngſten Zeit bedeutend 
verſtärkt worden, neuzeitliche Krupp'⸗— 
ſche und Armſtrong-Kanonen dräuten 
bon ſeinen alten Mauern, aber es hat 
den amerikaniſchen Geſchützen nicht 
Stand halten können, und ebenſo we— 
nig wie Fort Eſtrella verhindern kön— 
nen, daß eine handvoll kühner Män— 
ner an ihnen vorbei durch die enge Au— 
Beneinfahrt hindurch fuhren und an 
der enalten Stelle des Hafeneingangs, 
landeinwärts von den beiden Forts, et- 
va da, wo auf unferer star die Tiefe 
mit 5 (Faden) angegeben ii 
(den „Werrimac“) verien! 
der jpanifchen lotie die Ausfahrt zu 
IERIEHERN, 

Die nächſte Umgebung 
Stadt, die ſie rings umlagernden Hö— 
yen dürften bald genug von mächtigem 
Geſchützdonner, Gewehrgeknatter und 
Kommandoworten widerhallen, deren 
Laute den Häuſern des alten Stadt— 
* fremdartig genug vorkommen 
nögen. Sie ſind jetzt zumeiſt von Ne— 
gern Semohnt und the bon 
Erdbeben. Mancher Stein, der ſeit 
einem —— und länger an ſei 
ner Stelle lag mag durck den Geſchütz 
donner fallen und die Glocken der alten 
Kirchen mögen durch die Lufterſchütte 
rung zum Schwingen kommen, eine 
neue Zeit einzuläuten für die alte 
Stadt. 

Santjago iſt der Sitz 
neurs der gleichn zamigen Provinz und 
eines Biſchofs, hat eine Kathedrale 
viele Kirchen, viele re Gebet— 
ſchreine an den in's Land —— 
Straßen. Eine Reiterſta es Kö 
Ferdinand ziert den 
Stadt, die jetzt ungefähr 
wohner zählt und in 
vom Hafen aufſteigenden Stadttheilen 
freundliche Straßen mit bielen ſch 
echt ſpaniſchen Gebänden zei igt. 
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Leichen mit dem Förderkorb, und die 
Karren gingen immer noch zur Tod— 
tenkammer. Friſche Mannſchaften, 
Beamte und Arbeiter, mit allerleiRet— 

tungsapparaten, fuhren ein; über Ur— 
Jache und Verlauf des Brandes murde 
nicht aefprochen, e3 galt nur zu retten 
und au Den mo möglich noch Lebenden 
zu dringen. Geaen 2 Uhr wurde ein 
Iheil der Gendarmen und Schugleute 
abgelöft, fie waren feit frühen Mor- 
gen in fehmerem {| 
Nten: 


Dienit gemefen. Die 
ge, die nicht unmittelbar betroffen 
u verlief fich allmählich und nur in 
den Gcen fauerten noch die Frauen 
und WMlädchen, über deren Angehörige 
noch Ungemwißheit fchmebte. Die katho— 
if: he Geiftlichteit hielt ftandhaft aus, 
öltend nach allen Seiten und bereit, 
ofo * einzuſpringen; im Spital ver— 
ichteten Aerzte und Pflegerinnen 
üb og traurigfjter Arbeit, überall 
mit wunderbarer 
unermüdlicher 
der 
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Spannfraft und 
Ihätigfeit. Der Geift 
Yulammengehörigfeit und Treue, 
den fürzlich der Katfer bei den Offi- 
deut⸗ 
ſchen Heeres rühmte, lebt in gleicher 


ieren und Mannfchaften des 


Seife bei den Bergleuten und ihren 
Sioraefetten und zeigte fich im helliten 
Lichte in Diefen Stunden der Gefahr 
und Noth. Heldenthaten wurden jeit 
geftern Morgen auf Zeche Zollern ge- 
feittet; todesmuthiq drangen die Berg- 
leute, die Beamten voran, an die Un— 
lücksſtellen vor, an denen todte oder 
noch lebendeKamerade vermuthet wur— 
den, und das erſt, nachdem ein toll— 
Augenblick den Tod 
bringender Kampf gegen die Flam— 
mengewalt mit Erfolg geführt war 
Alle vorgeſetzten Behörden und Beam— 
ten wetteiferten mit den Rettungs— 
mannſchaften, und die brave Feuer— 
wehr des Ortsbezirkes leiſtete thatkräf— 
tigſte Hilfe. 


q 


fühner, jeden 


— Frl. Wilhelmine Geebah hat, 
mie aus Berlin gefchrieben wird, dem 
legten Wunfch der heimgeaangenen 
Schmeiter zufolge dem königlichen 
Theater ein Kapital von 80,000 Mart 
übermwiefen zur Errichtung einer Runit= 
ichule, in der tafentvolfe Schüler und 
Schülerinnen (aber nur folche, deren 
Talent von Autoritäten anerlannt 
mird) untengeltlich Ausbildung u. |. m. 
erhalten follen. Die Stiftung ift vom 
Raifer genehmigt worden und wird im 
Laufe des Sommers in Kraft treten. 


£efet die Sonntags=Beifage der 
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gefchüfishatender om Chicago 


Merste. 


Dr. 3. Triedman, Sven. 7 Frauenkrankheiten, Aſthma, 
Sömorrhoiden ohne Meiler, 119 E. Madifon Str. 
D. Salinger, Augen- u. Ohren, Naien= u. Rachen» 
franfheiten, 1005—1V05 Majonic Tempie. 


Bipothefer und Droguiiten. 
D. R. Dyche & Co., N.⸗W.-Ecke State u. Randolph Str. 


Arheits⸗Nachweiſungs-⸗Bureaus. 
Lynch & Ruby, Room 26 B, 211 State Str. 


Awnings und Zelte. 
Bentley & Gerwig Ltd., 69 Waſhington St. Tel.M.1586 
Banken. 


America National Bank, Ecke Monroe u. La Salle Str. 
Leopold Mayer & Son, 157Randolph St., etabl. 1855. 
Commercial Rat’! Banf, Ete Monroe u. Dearborn Str. 
Eontinental National-Banf, Ede Adams u. LaSalleSt. 
Lincoln National Bant, 59 N. Elarf Str. 
Dank of Commerce, 185 La Salle Str. 
Greenebaum Sons, 83 und 85 Dearborn Str. 
Moulton Yathrop & Eo., 152 Ka Salle Str. 
nad) Deutichland. 


Banfz, Office: und Saloon: Einrichtungen. 
Brunswic-Balfe-Gollender Eo., 263 Wabaih Ave. 
Chicago Store & Office Firture Eo., Canal u. Polk. St 


Billige Basijtellen und Darlchen, 


Dr. © 


Wechſel 


©. 2. Lingle, 34 S. Glarf Str., Bimnter 401. 
Bicncles. 
E. Salzman, 217. 12 in Auftrag 89.50. 


S Sir.; 
Blumengeſchaͤfte. 


A. LANGE, 


Sl Wlonroe Str. T. 2006 Y m. 
Braidiug, Sie, Lipplique & 

—— 

Ei icago Praiding X Ent 


7; N m = 4 
Segenüb. Palmer Houie 


ion. 
Tel. 4704 Ytai n. % 

srand Arcade, Elevelar 
uding u. Embroide 
‘ 


18 


hl) on Brı 
tiddereien für Kleider, 185- 
Cabinet-Hardware. 

Aug. Heuer & Sons Co., 199 Madiſon Str. 


Cameras und Kodate. 


SWEET, WALLAGH & 69,, 


4 Wabajh Avcıtite. 
Deteftiv:Ugenturen. 
H. O. Devereux. Zimmer 5, 204 Süd Glarf Str. ng 


schließt. erjter Alasje u. zuderläfj. Ard. Tel. M. 5 


r 
Y 
a 


Drudercien. 

Sr Een. F Brieibg. *81.50 Rechn. 8RN.5. Kouv. 
*1. 20. Ueb J. frei. F sh Son 183 Ein ıf Str. 

Heury⸗ Gꝛ — F 532 Det ind reeil. 


Elektriſches Richt und elertriſche 
Aulagen. 


SHIGAGI EDISCH COMPANY, 


139 Adams Str 


Prompt 
Betriebs⸗ 


Zt 


Feuerverſicherungs-Agenturen. 


191 La Salle S 


tr 


ıdolph Xoeb & Son, 189— 


Farblges und Kunftalas. 
gan K Biedenmweg Go., 57—53 llino 
er & Mueller, 84— 85 Diarket Str.; Tel. D 


013 Str. 


zit 


t. 1680. 
wärbereien. 


bu P. Doever, 546 Wells Str., Gardinen 50 Paar. 


sriedensridjter. 


har Eberhardt, 146. Madiion Str, on Str. 


geg. Ur 
Feuerwaſſen. Fiſchangeln, ee 3. 


H af Co. 125 Dearborn Str. 


Frucht- und Farm 


zu verkaufen: 1 90: in tatte in 
uchtkolon 

nem Weinberg a ungele at ſich 
Gi nkommen v. *7900 -531500. Sd 
>. E. Ocker und & Eo., 59 Dearb: 
312 Shicago, Ill. 


Gas: und eleftriiche 


ländereien. 


Ginridtungen. 
&. Baggot, 169 und 171 Adanız Str 

Gas: und GajolineMaichinen. 
White & Middleton, TFiiher Bılda., arrijon 374, 


lies Gold und 


Tel. H 
Silber. 


Baar für alle Edelmetalle. 
Geb. Elevator. 


A. Lipman, 99 Madiſon. 
J. H. Logue Co., McVickers Theater⸗ 
Goldfedern und Fountain Pens. 

eshaber, 86 State Str. Ne 


B.C paraturen. 


Graveure und Boldarbeiter. 
138 State Str., Graveur, Ze pr. Buchitabe. 
Grocers. 


Peterſon Ecke Randolph u. Desplatnes 
Wholeſale Grocers u. Mehlhändler. Tel. M 
Grundeigenthum, Darlehen 2c. 
Anlehen $100 aufw.; feıne Nommillion; leichte Vediits 
gungen. Es w. deutſch geip 8 310, 145 La Salle Str. 
Hammel & Vang, 32 Times Building. Tel Main ). 
Jennings & Wi ittefind, 105 Wat hi — Tel. 
Eraſtus Sipperly, 3. 1104, 215 Dearborn E©tr., 
Ede Adams. Bargunsı. Daf at Gransee 


Hypothetken-Banten. 

Hart & Frant, 92 und 94 Waſhington Str. 

Kaſſenſchränke. 

Diebold Safe & Lock Co., 

Kundenſchneider. 

Die neneſten Muſter in- u. ausländ. Fabrikate f. Som⸗ 
meranzüge u Ueber n grotgart. Ausw. Perf. Sitz, 


vorzügl. Arb. mäf Joſeph Huſat, 192-194 
Madiſon Str. Eck 


Gentich 


te). 


175 Monroe Str. 


eine © & neiderarbeit 
öchentliche Abzahlungen. 


Nelion. 161% 


le Str 
W 


J. F — 
zu populären Pre 


Kutſchen- und —— 
hiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. 


ven 


Mpoleiale-Preife, 

Lcbensperjiherunge:-Darlchen. 
carborn Str. Yebensperfiherung®. 

Geld daraufaeltchen. 6N3. Zinien 
Xeihenbeitatter und Einbellamirer. 

D. Eurtin & Eo., 148 und 150 Wells Str. 

Masken-Geſchäfte. 

223 N. Elart Str. 

Modellmacher. 

C. Sehl, 181 E. Madiſon Str. 

Antite Möbel. 

Visconti, Cabinetmracher u, Tapezterer, 2209 Mihigan, 

Nähmaſchinen. 

The Sinner Mfa. Co., 110-112 Wahafh Ave. 

Parkett-Fußböden. 


€. B. Moore & Go., 48 und 50 Randolvh Str. 
J 106 Frantklin Str., Tel. IR. 1894. 


ohn B. Fox, 1087 
Policen gekauft. 


W 


Schoultz & Co., 


J. Dunfee & Co., 


Patent-Anwälte. 
Carter & Graves, SI0--812 Reaper Block 
R. W. Log, 163 Randolnh Str., Zimmer 45. 
um. Zimmermann, 164 Zearbı oın Str. 


Tel. M. 29. 
Zimmer 612. 
Publie Accountants und Auditors. 

G. L. Marchand Co., R. 516 Chic. Op. H., 112 Clark St. 

Pianos. 


Cable Piano Co,, 


250 WWabaih Ave. 
Naier-: und Mefier-Schleiferei. 
G. Dohrmanı & Eo., 146 Glarf Str., deutiche3 Gefchäft. 
Rechtsanwälte, 
N. 9. Henman, 1525 Unity Gebäude, 
Rechts- und Auskunfts-Bureaur. 
92 La Salle Str., NR. 41. Löhne koſtenfrei kollektirt. 
Reitaurationen. 


Thomion’s Keitaurant (Andr. Cummings, Eig.), 117— 
©. 9, Thomion a. 1856. 


79 Dearborn St, 


153 Dearborn. Gtablirt von 
Safety Depoſit Baults. 
North Side Safety Devoſit Vaults. K. G. Schmidt & 
n, N. W.E te Jtorth Ave. und Einbourn Ane. 
Schattenbilder: Apparate. 
Stereopticon-Exh., 108 Franflin Str, 


Gefauft u. ver. 
Zilberwaaren. 
9. D. Steven? & Company, % State Straße. 


Stamping Batterns & Material. 


Emhroidery Stamping 60., 


86 State Str., gegenüber Marinall Field, 3. 20. 
Stod:Brofers. 

Samiejon & Eo., New York Life Wi’g, 169 Sa Salle St. 
Tapeten und Farben. 

James Davis, 1075- 1077 Mi Ave. 
Toiletten⸗Seifen. 

0 State Str. 


lwaukee 


H. H. Dawſon & Co., 
Zahnärzte. 


Deut. zahnärzt. Inftitut, T5IN. Parf Av., geq. Lincoln 
Bart Eingang. Zahne unentgelt. gezogen, gefüllt 2c. 
5uh Maionic Tempte, 


te Ahle nd 


Dr. Godfrey S. —— 1004, 

Dr E.E.Lampert, 210% ©. 6 

Dr. M. Yeintnger, 108 W 
Ave. Office-Stön. HU 

Zr. 4 9. Martin 169 

Dr. Ernt Pr 4 18 


Teens 
The Ehas. I. Stone Eo., 194 und 196 La Salle Str. 


ABSTE 


Pabſt's Select er: 
wirbt ſich alle Tage 
Imehr Freunde; es iſt von vor: 

55 Wohlgeſchmack und 


ucht ſeines Gleichen. 





Erlegraphifthe Aotizen. 


Anland. 


— Zu Bana, II., wurde der 16jäh- 
tige Harry Stephen: auf dem Feld 
bom Blig erjchlagen. 

— Aus Louisville mird aemeldet, 
dat die Bildung eines großen Stauta- 
baf-„Iruft“ im Gange it. 

— Von Nem Mork fommt die Nach» 
richt, daß alle großen ameritantijchen 
Smwirnfabrifations-Gejchäfte ich zu 
einem „Zrujt“ fonfolidirt haben. 

-— Sämmtlihe Milmautee’r Brauer 


werden den Preis des Pier um einen | 


Dollar pro Fat erhöhen, jobald Die 
Kriegsjteuer-Vorlage zum Gefeh ges 


worden tjt. 

— Eine Frau F. 8. Henfon aus 
Chicago — jo trug fie fi weniajten® 
in das Fremdenbuch ein — vergtitete 
fih im „Eontinental Hotel“ in Bojton 
mit Laudanım und wurde als Leiche 
gefunden. 

ne Bei St. 
plodirte eine Den tität © 


Bluff. Fla —— 
Dynamit wäh— 


rend der Prüfung elektriſcher Einrich— 


tungen für die Explodirung von Mi— 
nen im St. 
wurden getöd 
m. 


Joh 
tet, und Leutnant 
ach den letzten Berichten über 
— im Staat Oregon 
republikaniſche Gouberneurs— 
t Geer eine Mehrheit von 10, 
timmen, was eine —— 
der repuͤblitaniſchen Majorität in O 
gon um etwa 8000 Stimmen 
Sn De 
chantwirth; 
dortige il 
ciation,“ * Il 


y 
Ver 


iord durch Er— 


Dell 
Er Hatte in der lebten 
PMißhelligkeiten mit ſeiner Familie 
habt und ſtark getrunken. 

Die Angabe, 
Negierung beſchloſſ 
Carranza und de 
Tcher Sptonaae au s Sanada auszumet 
I fi, mird jekt ü ündet bezeick 
net, da die Bollmacht hierzu nur 
madiſche n Pa J zuſtehe. 

nn bie Nesterung ! iden —— 
ht! licher Berfolaung mweaen Ueb 

e gegen ausmärtige $ 
(nmerbung drohen, wenn Sie nie t 
zu einem gewiſſen Zeitpunkt das 
verlaſſen. 

— Während der 
nen ſieben Tage wurden in 
Staaten 203 Bankerotte 
Ganada 17, 

292 (in den Wer. Staaten 252 und in 
Canada 30) in Derjelben Wo oche des 
Vorijahrs, 238 in der vorigen und 275 
in der vorvorigen Woche. Die Dun' 
ſche Handelsagentur ſagt in ihrem Wo— 
chenbericht über die u 
Ichäftslaae, es habe 
Induſtrien gewirkt, 
Flotte Cervera's eing 
die amerikaniſche Küſte nicht 
drohen tönne. Die Bank-A 
chunger in den wichtigſten Städ 
Ver. Staaten und Canadas 
verfloſſener Woche, im 

l Zeitraum Des 
j1 AN tozent zugenommen, in den | 
Ctaaten allein um 31.2, in der Ste 
Chicago um 51.7 Prozent. 

Ancland. 
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ſchießen. 


Ien hade, 


Rosc wegen |pant 


co. 
under 


den Ber 
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to 
ri 
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geſtern ab bgelar fe 
den Ber. 
in 


5 2 — * 
zuſamme nalſo —— gegen 


eſchle Yen 


Me tal eie D zum 


er 
Vorjahres, 


In Gibraltar traf 
ein, daß zu Algeciras ein Amerikane 
bon den ſpaniſchen Behörden unter 
Anklage verhaſtet wurde, Pläne 
Befeſtigungen von Cadiz in ſeinem Be— 
ſitz zu haben. 

— Der japaniſche Landtag wurde 
geſtern wieder eröffnet. Die re 
runas w 
murden nach einer tumul 

abaelehnt. 
ber Landtag aufaelöft werden. 
ter:) Die Auflöfung q ft bereits 
} lat. 


N a 
ltuariſchen 314 


hıtte 


Aus 
Die Schmeiter der Adele Sandrod, Wil- 
elmine Sandrod, 


gedroht hi 


Wien wird gemeldet, 


Dart tte, ſich 
si L 


‚„yu 
k 
ie * m 
> ort 
id 


en, wenn fie u 

e im | (Sniemble des 
theaters en 3 wü be k 
acgement am Perliner 9 teji 
ıngenommen bat 

Die Regierung der ſüdamerikani— 


blit Pa ira 


ziener — 
jetzt ein En— 
enztheater 


ſch 7 Repu 


n beit, u 


Ver. 


n Dem Mrieae 

Staaten und S 

ven und daher ah das zu Aſuni— 
ſpaniſche Kanonenboot 


wingen, 


zwiſchen 


con liegende 
„Temerario“ zu 
Gewäſſer Paraguay zu ver 
oder ſeine Geſchütze abzuliefern. 
— Im re Unterhaus bean 
rac ; Dilte eine Herab— 
zung des Budgets für das Amt des 
© — und griff die Salisbury 
Zugeſtändniſſe-Politik an. Er be— 
den Gedanken eines Kriegs— 
indniſſes mit Amerika oder 
Bündniſſes mit Deutſchland. Es wur 
de in der Debatte Langes und Breites 


von 


In 
ut 
} 


tümpite 


eba 


über den amerikaniſch-ſpaniſchen Krieg 


geredet. 

Aus der ruſſiſ chen Hauptſtadt 
„Peters burg wird mitgetheilt: E3 
itigt ſich, daß 1000 Eingeborene zu 

indijan, in Turkeſtan, einen Angriff 
F einen Poften machten, der mit 300 
rn J nfunterte rniſon tirt war, und 

Aldaten tödteten und viele andere 

rwundelen. Der Angriff war durch 
religiöſe Beweggründe verurſacht 
nd iſt auf Intriguen der mos ig ti- 
hen? \riejterfchaft zurückzuführen. Der 
brer der Angreifer hat en 
* eine allgemeine Erhebung in der 
ganzen Provinz beabfichtiat war, und 
ein Fimverjtändnik mit hohen Kreifen 
in Konftantinopel beftand. 


GO 


zofalber icht. 
* Der hieſige — von ehemaligen 
Bürgern des Staates Maſſachuſetts 
wird nächſten Freitag den Jahrestag 
der Schlacht bei Bunker Hill feiern, 
und zwar mit einer Kutſchenfa hrt und 
einem Gartenfeſt auf dem Grundſtück 
des Oak Park Klub. 


sfluß. Zwei Ziviliſten 
Hart | 


— | 


da ß die cangdiſe che 


Leutnant | 
| ————— 


+ In: , 
gemeldet, im | 


AD | 
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‚ mer 


j K en perti 


die ne. | 


der % 
Der || 


VBorichläge für Yandbeitenerung | 


Wanrfcheinlich wird | 
(Spa! 
er= | 


daß 


vor einiger 4 


Kandida 


quay iſt vom ame- 
rikaniſchen Konſul in Aſunicon erfucht | 
den | 
panien neutral zu | 


eines | : 


—— 


Kofatpotitifh nes. 


Das Aufmacen des „Slate“ im demofrati- 
ſchen Parteilager. 
Anteanalomaniiche Kocipeife für die 
„berrihende Raſſe.“ 

Ber der lehten Frühjahrsmahl be- 
itand befanntlich awifchen der ſoge— 
nannten Ylatbhaus- Srattion Der de 
mofratiichen Sartei und den Anbän 
er des jetzigen Weſt Town-Aſſeſſors 
Timothy E. Ryan ein recht geſpanntes 
Verhältniß. Mayor Harriſon hätte es 
damals nur zu gern geſehen, wenn 
Ryan nicht wieder aufgeſtellt worden 
wäre, derſelbe ging indeſſen ſieg— 
reich aus den Primärwahlen her— 
vor und heute ſtrebt derfelbe nach der 
regulären Partei-Nomination als 
County-Clerk. Unter den Beſtimmun— 
gen des neuen Steuergeſetzes iſt näm— 


lich dieſes Amt in Bezug auf politiſche 


Patronagemacht überaus begehrens— 
werth, da der County-Clerk etwa 500 


Plätze zu vergeben hat, und an Bewer- 
trolman 
zöſtchen wird es 


bern um diejes fette 
fomit nicht mangeln.. Um ji) nun vor 
allen: erjt einmal mit dem Mayor wie— 
der auszuföhnen, bringen die Ryan— 
Leute deffen Schwager, Heaton Dm$- 
ley, als Sheriffs 
ſchlag, deſſen Nomination 
der mächtigen Weſtſeite-Fraktion eine 
geſicherte wäre. 
wohl im Stande, ihren Führer 
Partei für das County-Clerksamt auf— 
zudrängen, doch wünſcht man ein mög— 
lichſt harmoniſches 
aller Demokraten auf der County— 
Konvention und ſpäter am Stimmka— 


54 * 
ſten. 





Letztere wäre ebenſo 
der 


liches 
Zuſammenwirken Utahgerſte und böhmiſchem Hopfen ge— 
braut 


Tel. Sanal 3 322. 


te aeftern bereit3 an porliegender ., 


wurde, fehlt e3 
Seite durchaus nit an 
Die berfchtedenen, im 

beietenden County 


Stelle bemerkt 
mokratiſcher S 
Bewerbern um 

t neu zu 
Aemter. Für Das 
ſoll die reguläre Parteimaſchine Tho— 
mas 6 — in Ausſicht genommen ha— 
ben, 
durchaus 
Dieſe 
Greichen 


Yoiten ro 


nicht 
mwinichen vielmehr ei: 


inmirt zu feben. 


t. Hm. Bla 
Nomination — als Rachlaßrid chter er 
Jalten, während John C. 
zweifelsohne für das Amt des 
lgerichts-Clerk aufgeſtellt 
wird. John C. Keating und 
Doherty ſind die beiden 
Kandidaten für die Nomination 
Nachlaßgerichts, 


Krimi— 
we rden 
M. 


als 


Abaſſa von einflußreicherSei— 
untyraths-Präſident in Vor— 
ag gebracht wird. Die Superior— 
James Hutchin— 
und Phil. Stein 


A. Trude, 
Ewing 
wohl fraglos wieder no 
andere Kandidaten ſind 
Mitchell, Charles S. 
J. Cobourn, Henry 
zrentiß und James 
F — AT eſſoren dürf— 
James J. Gray, 

ec F ald nominirt wer 

In Bezug auf die Sheriffs 
ıtion eg sr rhäl t ſich 
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Ra be * 
ten Senn € 
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Es iſt 
macht, 


bereits ſo gut wie ausge— 


ion geharniſchte Beſchlüſſe ge— 
ma geplantes Schutz- und 
iß zwiſchen den 
und England faſſen wird. Die 
— Frage in den letz— 


‚em 


ıben, 
tzeuaung arfommen, 

bor ar (fem den Irländern ge— 
in gutes Wahlmanöver ſein 
perfiden Albion der 
m wieder 


tn 
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iſten Cook Countys wer— 
den Anfang rächiten Monats ihre 
Coun ath⸗Konvention abhalten und da— 
bei ein vollſtändiges County- undRich— 
ter-Ticket aufſtellen. Ebenſo ſollen in 
einzelnen Diſtrikt des Countys 
didaten für den Bundes Kongreß 


Staatsgeſetzgebung nominirt 


nt, P zopul 


zZ ik 


ee 
tpnp 
jenem 


und Die 
werden 


ben auch die hielt ——— 


am Aeo in Om maba jtatt und auf 


Schatzmeiſtersamt | — 
WGreifwagen erfaßt und erlitt 
eine ſchwere 
reſth indeſſen die Weſtſeitler 


erwärmen | Wohnung, 


De ’ > P * F 1 4n. | 4 — 
iß die demotratiſche Countv Südweſtſeite wird morgen, am Sonn 


| tage, 
| bei Hamwihorne fein erites 


Yn ı — 
Mr ! nit veranftalten. Ein fachfundiger elt- 


auf de⸗ | 
| aeftern Mbend beim Abfpringen 


| und Batriefiennedy vom 25, % 


. . | > a mr ſſes * 
Kandidaten in Vor: | rend des Dienites; 


mit Hilfe | 


tionsanmalt dem Dbergericht nod) eine 
Schriftliche Gingabe zugefandt, die 
angeblich gemichtige Gründe für bie 
Gejegmaßigfeit der Bicyele-Ordinanz 
enthält. 
* x x 

Scht zieht Alderman Manpole, der 
tadträtbliche Vertreter der 13. Ward, 
aegen die jtadtifche Zivildienft- Behörde 
zu Felde. Er beſchuldigt dieſelbe, par— 
teiiſch und einſeitig die Prozentſatz— 
Markirung der Prüfungsarbeiten der 
Bewerber vorgenommen zu haben, und 
er will am Montag das geſammelte 
Beweismaterial dem Gemeinderath 
vorlegen. 

Auf Empfehlung der Polizei-Unter— 
— —— ſind geſtern folgende 
Blauröcke ſummariſch aus der Force 
entlaſſen worden, nämlich: eg 
Charles S. Malone vom 4 Prezinkt, 
zrezinkt, 
wegen ungebührlichen Betragens; Pa— 
John Fleming vom 28. Pre— 
zinkt, wegen Abweſenheit vom Dienſte 
ohne Urlaub; Patrolman Henry F. 
Lang vom 28. Prezinkt, wegen Pflicht— 
vernachläſſigung und Schlafens wäh— 
Patrolman Walter 
E. Dean vom 41. Prezinkt, wegen Ab— 
weſenheit ohne Urlaub und Verſäum— 
niß, ſeine Schulden zu TR, 


— 


Utah-Bräu iſt ein neues vorzüg— 
helles Malzbier, aus feinſter 


— 


Standard Brewery 
apꝰ ddß3m 


von * 


— — — 


Unfälle. 


Schubot murde 
bon 


Der Plumber Emil 


| — Kabelbahnwagen der Madiſon 


Str.-Linie durch einen aus entgegen— 
Richtung daherkommenden 

dabei 
Verletzung am linken Knie. 
Der Verunglückte wurde nach ſeiner 


No. 706 W. 13. Str., ge 


| bracht. 


Deutich-Arnerifaner | 


uf wird poraı 1sfichtlich | 


3. | 
beporzugten | 


mährend ! 
| Eugene D. Fis 


Wagen her 
Schubert | Sudan 
2 | Schlüffelbein. Der Verlebte fand Auf: 


Der Fuhrmann IT. Smith, No. 32 
Madifon Str. wohnhaft, fiel an Ma— 
diion und Ganel Str. von feinem 
und brach das Kate 


6 
rab 


nahme im County-Hoſpital. 
—— — 


inter Brüdern, 


D 


Herr Theodore D. Fisk hat beim 
Kreisgericht ein gegen ſeinen Bruder 


gerichtetes Geſuch ein— 


gereicht, worin er bittet, daß beſagter 
Bruder gezwungen werden möge, über 
das von ihnen betriebene Theilhaberge— 


aha 
ominirt | 


F. 


abzurechnen. Theodore glaubt, 
daß ihm von Eugene ein Antheil in der 
Höhe von *110,000 vorenthalten wer— 
de. Die Brüder haben im Jahre 1877 
der Firma James & Gibbs deren 
Storbmwaarenfabrif abagefauft und Die- 
jelbe bis zum \ahre 1878 betrieben. 


| Dann haben fie das Sefchäft mit qro- 
ı Bem Nuten verfauft, beym. verpachtet, 


Be | und 
das Gerücht, „, 


Richte ie d f »Ausſick we s 2 . * 
ichter Kerſten die beſte Ausſicht ſpekulirt und große Gewinne erzielt 


zu 


| Ten ® 


| bahnlinten in 18., 


Er 


Nachfolger 


Diefelbe einbet | 
| anzunehmen. 


derſelben ſoll endgiltig die Frage erle- 


Diat werden ob die tm 


Jahre 18 


Silber-Republika— 


und Vopuliſten auch fernerhin be— 


96 | 
EI aefchloffene Tripel-Alftana zmifchen den | 
entweder De | or 
lallen |, 


dung 


ı bleiben —* Das Nationalkomite 


Volks Pa 


ırie beitehbt aus 135 
liedern; jed * aus jedem Staate. 


55 Komitemitglieder ſollen nun einer 


weiteren 
günſtigen, während 36 
„Fence“ ſitzen. Von Letzteren hängt 
ſomit ab, wie die vorliegende 
rage entſchieden wird. 
* * * 
Wie wohl noch erinnerlich, erklärte 
Richter Tuley vor etwa Jahresfriſt die 
DOrdinanz für ungefeklich, die für jedes 
Smeirad die Grmirfung einer jtädtt- 
ichen Xizens verlanate.. Die an die 
Stadtfaffe zu entrichtende Gebühr be- 
trug 1 Dollar. Der Korporationsan- 
malt Ieate gegen die Entſcheidung Be⸗ 
rufung ein und man erwartet jetzt, daß 
das Staats-Obergericht noch in ſeinem 
Juni-Termin den Fall erledigen wird. 
Geſtern hat übrigens der Korpora— 


F 


muNn, QVUES WE 


Fufinn ahbhol® fein, 44 fie he- | Fheilt werden. 


noch auf der | anaeflagten Druggans: 


ließen es 


KHUR 


| Weftern und $ 
einmal eines | Weſ 


nit dem Erlös ſoll Eugene auf ge— 


meinſame Rechnung in Bodenwerthen 


haben. 


Südweitieite- oldatenverein. 


Der deutſche Soldakenverein der 


Juni, im CreightonPark 
großes Pik— 


den 12. 


ausſchuß hat für dasſelbe umfaſſende 
Vorkehrungen getroffen und ſichert al— 
eſuchern vergnügte Stunden zu. 
Der Feſtplatz iſt mittels der Straßen— 
22. und 6 Sixr 
ſowie mit denen in der Blue Xafand, 
Doden Üpvenue bequem zu 


erreichen. 
Michter Grinnells Rachfolger. 


Heute Nachmittag hat das Leichen— 
begängniß des Ex-Richters Julius S. 
Grinnell ſtattgefunden, und es wird 
deshalb bereits lebhaft erörtert, wer 
wohl von der City Railway Co. zum 
des Verſtorbenen in der 
Stellung ihres Sachwalters auserſe— 
hen ſein mag. Es heißt, daß der Poſten 
unter der Hand dem Jrichter Kohn 
Barton Payne angetragen worden ſei, 
und d daß d iefer auch nicht abgeneigt fei, 
pon feinem Richteramt auriizutreten 
und die beifer bezahlie Stelle in dem 
Dienfte der reichen Privatforporation 


— nn 
Nächſten Freitag. 


John Druggan, der ſich der Ermor— 
des Schankwirthes Robert Dud— 
geon ſchuldig bekannt hat, wird ſein 
Urtheil am nächſten Freitag aus dem 
Munde des Richters Chetlain verneh— 


men. Mit ihm zugleich wird auch ſein 


Charles Scarriti verur- 
Die drei anderen Mit- 
Kohn Norris, 
Thomas Mulvihill und Frank Isdell, 
s bekanntlich auf ihre Prozeſſi— 
rung — Sie wurden ſchuldig 
befunden und zu je 14jähriger Zucht— 
hausſtrafe verdonnert. 

— — 


Raſche Arbeit. 


Die Chicago & Northmeitern- Bahn 
hat in un ge furzer Zeit ein gro 
crtiges Stück Arbeit fertig ek 
indem fie feit dem 10. März die Geleife 
ihrer MWisconfin-Divifton auf einer 

5 Meilen langen Strede höher ae- 
legt hat. Der Koftenaufwand, melcher 
durch die Arbeit verurfacht worden tft, 
beziffert fich auf $1,400,000. 


Peiitſchuldiger 


l 


FRT, SAT 


8 


—& jedem Wochentag, Öringt Rufe am Sonntag, 
Jeder brandht's zu 'was Anderem, 


Henn die Verwendung eines Stid3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 
foart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geiicht einer Frau. vom 
Munzeln bewahrt bleibt, jo müßte fe thöricht fein, wenn jte Zögern wollte, den 
Verjuch zu machen, und der Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 
Geuts, die e3 fojtet, brummen wollte, ein filgiger Gejelle. 


I 
| 
j 
| 


| 





mm m ll — ln ——— 
HALL OBEN UREEIENLERNEENERSSEOR NDS EISEREES EHEN WERBERUNCHSER —— 


ö— e — — — — — — — —— — — — — — 


Gewitterſturm, 


— 


Wieder ein Gewitteriturm. 
Diele Hänfer geftern vom Blit getroffen. 


Große Derheerungen in einem Sigeunerla- 
ger angerichtet. 


Die heute zu Ende gehende Woche 


| mar buchftäblich eine Gemittermwoche 
| für Chicago, denn e& verging faum ein 


Iag mährend derfelben, an dem nicht 


| ftarfe eleftrifche Entladungen erfolgten. 


Bon ganz befonderer Heftigfeit war der 
melcher geitern Nach— 
mittag unfere Stadt heimfuchte. Das 
Gewitter war von [ehweren Reaengül- 
fen und jtarfem Hagelfall  bealeitet, 
mährend aud) der Wind ganz plöglic) 
eine große Schnelliatett annahm. 
Viele Verfonen, melche fih in Ruder— 
und Segelbooten zu meit in den See 
hinaus gewagt hatten, murden in ernfie 
Gefahr aedradt. Un vielen Stellen 
ſchlug derBlif ein, und der jturmartige 
Wind dedte Dächer ab und entmurgzelte 
zahlreihe Bäume. Große Verheerun> 
gen richtete das Uinmetter in dem Zi- 
aeunerlager an Weltern Ave. und 47. 
Straße an. Der Sturm rif die dort 
aufgejchlagenen Zelte nieder; ein Bliß- 
itrahl fuhr in das von dem Zigeuner 
Stanco Kotaire und ſeiner Familie be— 
wohnte Zelt und betäubte dort alle an— 
veſenden Perſonen. Der Zigeuner 
und ſeine Frau erlitten Kontuſionen 
am Kopfe und die drei kleinen Kinder 
wurden ebenfalls leicht verletzt. Durch 
den Blitz wurden auch fünf der Zigeu— 
nerbande gehörige Pferde und zwei 
Bären getödtet, worüber das wandern— 
de Volk lautes Wehklagen erhob. Ein 
Blitzſchlag traf das Haus von Henry 
Ghamber3 an der 43. Gtraße nahe 
Kedzie Une. und fette den Dachituhl in 
Prand. Das Gebäude murde gänz- 
lich eingeäſchet. Frau Chambers 
hatte qlücflichermeife mit ihren zmei 
Kindern mehrere Minuten porher das 
Haus verlaflen und Herr Chambers 
meilte zur Zeit in feinem Pferdeitall. 
Der angerichtete Schaden beläuft Fich 
auf 81500. Nicht minder übel Tpielte 
der BliH der Wohnung von Auguft 
Be an Meitern Me. und 51. Str. 
nit. Der elefetrifche Strahl fuhr durch 
den Schornftein in das Haus und ber= 
urlachte ein Feuer, daß mit aroßer 
Schnelligkeit um fich ariff. 
und feine rau murden leicht betäubt, 
permochten fich aber rechtzeitia in ©t- 
cherheit zu brinaen. Das Haus brannte 
pi3 auf den Grund nieder. Der da- 
dur berurfahte Schaden beträgt 
81000. Much das Dad der Stirche 
„Dur Lady of Kourdes“ an Xeland 
und N. Aſhland Moe. murde von einem 
Blikitrahl getroffen, ohne daf; jedoch 
niennenswerthber Schaden anuaerichtet 
worden märe. (Fin heillofer Schreden 


hefiel die Angeftellten in den Bureaur | 
als ein Blihe | 


des Kreisgerichtsklerks 
ſtrahl den Balkon am zweiten Stock— 
werk des County-Gebäudes an der 
Glarf Str. Sette traf und eine rieji 

ae Steinplatte Ioslöfte, melche mit 
furchtbarem Getöfe auf dem Bürger— 
fteige in taufend Stüce zeriprang. Der 
Ktlert 3. ©. Ambrofe, welcher nahe dem 
enfter Jah, war eine Zeit lang Ducd; 
den eleftrifchen Schlag betäubt. Ein 
Blitzſchlag ge ie ferner das Dad) 
pon Ghas. T. Poagae, Nr. 3012 
Hood Ave, bewohnten Haufes. Frau 
Toage wurde leicht betäubt, erholte jich 
jedoch bald mieder vollitändia. Vom 
Bliß zerfchmettert wurde die große 
Fahnenftange auf dem Dache des Kri- 
minalgericht3gebäudeg und auch das 
por dem Hauptquartier de3 Deutich- 
Amerifanifchen Negiments aufge— 
fpanrıte Banner murde niederaeivor- 
fen. Der Scornftein de3 Warren 
Springer-Ge! bäudes, Nr. 166 — 174 
S. Clinton Str., wurde zerſtört, 
und ein T. J. Mir, Nr. 53 River Str., 
gehörige Pferd , murde durch nieder- 
fallende Ziegelſteine erſchlagen. 

Chas. Wolf, No. 83 Le Moyne Str., 

d Hans Weſtphal aus Barrington 
wurden auf dem „LakeZürich“ von dem 
Gewitterſturme überraſcht. Ihr Kahn 
kenterte und Weſtphal ertrank, wäh— 
rend Wolf mit größter Mühe das 
Ufer — Der Ertrunkene war 35 
Jahre alt und verheirathet. Zwei Per— 
ſonen, welche ſich auf der Yacht „Sea— 
ſhell“ befanden, wären geſtern Nach— 
mittag ſicherlich auf dem Michigan-See 
umgekommen, wenn nicht der Schlepp— 
dampfer „WM. B. Ward“ fie rechtzeitiq 
aufgenommen hätte. Die Yacht mar 
durch einen heftigen Winditoß zum 
Kentern gebracht worden. 


— — 


* Die alten Deutfchen aben alle 
Ehmarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute no immer an ihre 
Kunden liefert. 


— ⸗ 


Eifrige junge Geſchäftsleute. 


des 


Die Sucht, durch den Verkauf von 
Extrablättern ſchnell reich zu werden, 
hat die zehnjährigen Zwillingsbrüder 
George und MichaelGolden veranlaßt, 
ihre verwittwete Mutter zu verlaſſen 
und die Nächte auf den Gaſſen zuzu— 
bringen. Geſtern wurden die ſtrebſa— 
men Knaben von der Polizei aufgega— 
belt und ihrer Mutter wieder zuge— 


führt. 


* Im Auktionszimmer der Grund: 
einenthums-Börfe aelangten geitern 
zwei Bauftellen der Quetgert’fchen Sub- 
diwiſion zur Verſteigerung, welche der 
„Wurftfabrifant bon Lake View“ vor 
fünf Jahren für 8800 an Wm. Eck— 
verpfändet hatte. Dieſelben 
brachten $1063.26, gerade genug, um 
den Betrag der Hnpathef nebit den 
aufgelaufenen Zinien und Steuern zu 
beden. Erjtanden murden fie von Herrn 
Eckhardt ſelber. 


* Der Arbeiter Frank MeNamara, 
von Nr. 45 S. Morgan Str., gerieth 
geſtern mit dem Nr. 12 S. Green Str. 
wohnenden Ed. MeGuire im Hauſe des 
Letzteren in Streit. Es kam zu einer 
Schlägerei und MeNamara ſtürzte die 
Treppe hinunter, mobei er einen Bruch 
des Nafenbeines und fchmere Verlegun- 
gen am Kopfe dapontrug. MeGuire 
wurde in der Desplaines Str.=Bolizei- 
ftation eingefperrt. 


Herr Bed | 


Polizei, 


Des Diebftanıs ı befchuidigt. 


Der No. 12 Roomis Str. mohnende 

Ralph D. Graham, — als Ver— 
Fandtclerf bei der „Deering Harveſter 
Co.“ angeſtellt war, wurde geſtern auf 
die Anklage hin, der genannten Geſell— 
ſchaft Briefnärken im Werthe von 
s1000 entwendet zu haben, in Haft ae- 
nommen. In Verbindung hiermit if 
auch sin gewiffer Herbert L. Seriba 
bingfejt gemacht worden, meil er fi) 
der Hchlerei Jchuldig gemacht haben 
Joll. Graham hat, fo behauptet Die 
bereits ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt. Im September vo— 
rigen Jahres habe er begonnen, Brief— 


| marfen, imWerihe von $3—$4 auf ein 


ı fie 


| 


Mal, zu enimwenden, und jpäter aus 
Furcht, entdect zu merden, feine Stel- 
lung aufgegeben. m April fei er imie- 
ber in die Dienste der Gefellfchaft zu- 
rücgetehrt und habe fih gelegentlich 
Briefmarlen im Werthe von $10-—$12 
engeeignet. Die aeftohlenen Briefmar- 
ton habe er Scriba übergeben, welcher 
mit 10 Bıozent Rabatt los— 
ſchlug. Beide Mrreitanten find erft 
19 Sabre alt und jollen ” Söh 
achtb: Eltern fein. Graham mei- 
gerte ſich, ſeine elterliche 


W ohnung 
anzugeben. Scriba ſoll bei ſeiner ver— 
wittweten Mutter on 


Jackſon Boule— 
vard nahe Robey Straße wohnen. 


t rn Eimer& Kmeud 
und verfauft Durd ©: fi, 44 Monroe Straße 
und M Waſt uE ze, wird Allen helfen, welche 
en Rheumatisn Probirt eine Flaſche. 


— — 


Opfer des Uebermuths. 


15 
ik 


syor 
rer 


Die 14jährige J— Banne liegl zur 
Zeit ſchwer krank in der elterlichen 
Wohnung, No. 535 "Satifornia AUne., 
an den Fjolaen von Verlehungen dar- 
nieder, welche ihr Durch den verbreche- 
riichen Hebermuth einer Anzahl Buben 
zugefügt wurden. Das bedanerns- 
wertde Wiadchen Jah am Mittwoch 
Abend * den Stufen des Eltern— 
hauſes, als ſie durch eine Revolverku— 
gel am rechten Arm ſchwer verletzt 
wurde. Die Aerzte befürchten, daß 
deshalb eine Amputation des verletzten 
Gliedes nothwendig werden dürfte. 
Mehrere Knaben hielten an dem be 
ſfreffenden Abend anſcheinend eine Vor— 
feier des 4. Juli ab und legten eine 
Patrone auf die Straßenbahngeleiſe, 
um ſie zur Exploſion zu bringen. Das 
geſchah auch, und die Kugel fuhr dem 
armen Kinde in den Arm. Die Polizei 
ver W. North Ave.Revierwache glaubt 
den Thäter bereits ermittelt zu haben 
und wird ſehr bald zur Verhaftung 
desſelben ſchreiten. 


— — — 


* Salvator und „Bairiſch“, reine 


Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 


Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 


Tel. South 869. 


— — 


Das Harriſon Dentmat. 


Un Stelle von (Sr Manor Waſh— 
burne, melcher eine unauffchtebbare 
Hefchäftsreiie zu machen hatte und 
deshalb nicht anmefend fein fonnte, 
führte der geitern itattgefunden en 
eriten ung des neugebildeten Sam- 
mel⸗Alr * yuffes für das Carter H. 
Harriſon-Denkmal Herr John W. 
Ela den Vorſitz. Einige von den Mit— 
gliedern fehlten, hatten den Sekretär 
aber ſchriftlich benachrichtigt, daß ſie 
ihre —— annähmen. Herr Phi— 
lip D. Armour überſandte mit ſeiner 
Entfchuldigung eine Anweiſung auf 
$100. Es murde angeregt, daß jedes 
Komite-Mitalted verfuchen folfe, von 
perfünlichen Freunden die Summe von 
81000 für den Fond zu erhalten. Mur 
diefe Weile fünnte der benöthiate Be- 
trag am fohnelliten aufgebracht werden. 


in 
— tt 
u. it 


— — 


Sommervergnügen der „Fidelia.“ 


Am morgigen Sonntage, 
Juni, veranſtaltet der Geſangverein 
„Fidelia“ im hübſch gelegenen Baers 
Grove (Efrüher Littles Grove) ſein 
„Basket-Piknik“, an dem ſich die Ver— 
einsmitglieder in Begleitung ihrer An— 
gehörigen und Freunde vorausſichtl ich 
zahlreich betheiligen werden. Volks 
beluſtigungen aller Art, auch für die 
Kleinen, Wettſchießen, Preiskegeln u. 
ſ. w. werden veranſtaltet, um das 
nik zu einem echt deutſchen Familien— 
feſt zu geſtalten. Der Eintritt für 
Herren beträgt $1, für Damen 25 


Gent3, mofür die Getränke frei verab- | 
zu | 


folgt merden. Um den Pifnifplah 
erreichen, nehme man an der Ede der 
Lincoln und Wriabtmood nes. 
Bommanville eleftrifche Strakendahn 
bi3 zum Endpunft Diefer 
aehe dann zwei Blods meitli) zum 
Grove. 


| Fine reelle Offerte! 


Ehrliche gülfe frei für Männer, 

Her Gduard Heinktmann, ein 
deuticher Arbeiter, wohnhaft No. 2IE Mon 
tveAve,Hobofen, W.\., erlucht uns, 
den Yeiern der AbendpoI1t mitzutheilen, 
daf irgend ein Manıt, der nervös und ge: 
ihmwächt tit, oder welcher an den mannich- 
faltigen Kolgen von jcehmwerer Arbeit, Aus: 
ſchweifungen oder geheimen Sünden leidet, 
wie nervöſe Schwäche, unnatürliche Bertufte, 
mangelhafte —— verlorene Wan: 
neskraft, 1331; 7. W,, vertrauensvoll 
an ıhn Gchreil en und ohne Koiten volle 
Austunft einer jicheren und gründlichen Nei= 
lung erbalten. 

Herr Heingmann war felbit für lange Zeit 
ein jolcher Yeidender und nachdem er ver 
gebens viele angeprieiene Heilmittel verfucht, 
verzweifelte er talt an fetiter Nettung. Zus 
legt faßte er Vertrauen zu einem alten, er- 
fabrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent kurirt zu werden. Da er aus 
bitterer Erfahrung weiß, daß ſo viele Lei— 
dende von gewiſſenloſen Quackſalbern geprellt 
werden, ſo faßt Herr Heintzmann es als ſeine 
Pflicht auf, als ehrlicher Mann ſeinen Mit— 
menſchen den Vortheil ſeiner Erfahrung zu 
geben und ihnen ſomit zu einer Heilung 
verhelfen. Da er nichts zu verkaufen hat, 
wünſcht er kein Geld dafür, denn er hält * 
ſtolze Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den 
Weg zur Rettung gewieſen zu haben, für ge— 
nügende Belohnung ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, ſo können Sie 
ſich auf Erlangung vollſtändiger Heilung ſo— 
mie auf ſtrengſte Geheimhaltung verdaſſen. 

Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieſe Zeitung und legen Sie eine Brief— 
marke bei. Nur ſolche, die wirklich einer Hei— 
lung bedürfen, können berückſichtigt werden. 

lömamija* 


den 12. | 


nr. | 
Pik— 


die 


Linie und 


hole der Wohllahrl, 
Frau M. Summerd von Notre Dante, 
Ind., ſchickt allen Frauen der Welt, 


und zwar unentgeltlich, ein Hausheil⸗ 
mittel für Frauenkrankheiten. 


NeEine zehn Tage lange Rehandſung, Diagramme, 
‚ürzlüches Jeugnih, efc., Porto frei und gralis 
Hanf Verlangen. 


Sch ichide, ohne irgend welche Koſten, dieſes 
häusliche Deilmittel Anweiſung 
und Geſchichte m eigenen Falles an irgend 
eine Dame, die mit Frauenbeſchwerden behaftet iſt. 
Sie können ſich zu Hauſe heiſen, und zwar ohne 
Arzt. Es koſtet Ihnen nichts. die Behandlung 
zu prüfen, und ſollten Sie ſich entſchließen, damit 

Of- fortzuſetzen, dann koſtet es Ihnen nur 12 Cents 
die Woche. Es ſtört die Arbeit nicht. Ich habe 
nichts zu verkaufen. Ergzaͤhlt anderen DAVON, 


juna oder alt 


gründlicher 


eines 


Schweſtern leſet meine freie O 
ferte an Ench alle, 


weiter verlange ich nichts. Es höeilt alle, 
07° Wenn Sie ein nach unten drüdendes Gefühl fühl 

' fonmen, Nifen- oder Unterleibsichmerien bat en, ıpenn 
ters weinen mogen, beites Zehimn | 
weißen ‚tun, Gebärm utter Beſd 
v Ausichlage und Sie ir habe n 
Summers 





me ( — be 

fgrat i Sie öl 
oder mean Sie 
behaftet ſind, 
Frau M. 
Behandlung und 
Lb1t damit geheilt. Ich 


erden, unregeln 
d dergleichen, 

vame, md, U. S. A. um 
gründli« che sunft. Tau dide außer 

ſchicke es in ung — 

An AMuütter von Töchler: Ich ſet ze Euch ein einfaches Heilmittel 

prompt und auf die Dauer Weißen Fluß, Bleichfucht, ſchmerzhafte und unre— 
gelmäßige M vuation bei jungen Damen beilt. 68 eri part Gud Bes 
ſorgnißund Unkoſten und eripart Furen ın das peintiche Gefühl, Anderen ihr 

ı Velden al undheit ſind ſtets Reſultate Anwendung. 

| 280 immer Sie and wohnen — önnen wir Ste verweilen auf mohlbefannte Des 
men in Ih tem eigenen Ztaat oder Bounty, die genau wiften und Bereitwilligft jedem Lei— 
denden erze ihlen. dai es Ho Trentment wirkfid alle angegriffenen Theile eines zar— 

| ten weibluhben rgemtsmus, ( aile — — Musleln und Sehnen, welche Verrückungen 

5 weißlihe Geſchlecht wiederherſtellt. 


verurſachen da 
| Schreiben einer erfahrenen Lranke: — we les Väter und Mi itter leſen. ſollten. 
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brte rau Zumn sch mer thuſtaſtiſcher 


dann ſchreib 
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Au 

edruckten 


auseinander, welches 


enſt 
Töch 
ſeiner 
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t tiagen Plumpheit und G 


Wirk ung 


om eatment- Heilte fie. 
ie Adreſſe iſt: M. Suͤmers, 
— BRox 3. Notre Dame, Ind., U. 5. A. 


Mrs, 


| Erfurfion des Harnaari -» Ordens 
nach Milwanfee. 
den 17. Sult d. S., 
arößte deutfche Orden, 
Derunoti, nit der Mil- 
t. Baul-Bahn eine große 
‚örigen bebifflich zu | Zerami ügungsfahrt nach Milwaukee, 
e—vecan ſich dann im Milwaukee-Garten 
—5ein Piknik und Sommernachtsfeſt an⸗ 
ſchließen wird. Ein Jeder, welcher ſchon 
eins der von dieſem — veranſtal⸗ 
—— ‚seite mi an ma wird auch 
Aus Pullman wurde gemeldet, daß er — m, zumal die Fahrt 
| Peter Hanita, genannt der —— Be 2.55 u — in und Rüdreije 
Miefe, feit mehreren Tagen von feiner a en. —— Bart toftet; Stinber 
Familie ſchmerzlich vermißt werde. Den 6 Fi — —* Be 
: lange Peter miht 6 Fuß und 8 Rolf, Gr | SCH sm Part 
| wohnt Nr. 214 111. Straße und war | Rachmittags-Songert 
in der Rullfman’fchen MWaaaonfabrif Ball. Die 
hefchäftigt. Daß er von Fiaeunerm ae- | -Drbend werben 
ftohlen worden fein folfte, ift nicht an- | —“ —— —— 
Zunehmen, dagegen iſt es nicht ausge- — Me Won  OUVEREEREE 
——— 34 | ven Zag Verfügung treffe N. 
| oder von einem Schaußudenhefiker | at | - 
zum Mitgeben verleiten laffen. „Brown's On 
Aus La Bar, And., fommt ein An- | ir Yurtwohren 
' frage 
| Martin, 


ı Des 


Meriert oder entlautien. 


Perfonen, welche die Polizei Suchen helfen 


toll, 

Die Roltizeibehörde 

| bon we ein 

angeganaen, ihren 

| findung von Angeh 

| fein, die entweder von Ha 

| find oder ftch verlaufen haben oder über 

| deren —— ſich ſorgende Angehö— 

rige aus ſonſt irgend welchen Grün— 
den in Unaptoifheit befinden. 


em ee Nerfonen | 


. * maufer & 
bei der Nieder Auf ten & 


N 


| 
| 
| 

wurde geſtern <, 
I — 
| 


bat 
bat ‚ 


amet 3 age giltig. 
großes 


iden und Abends 


wird ein 
ſtat ttfir 
Fre 

ſch on 


inde des Harugari 


nemar 
gemacht, 


* jifer 
er ich bon afeuter ER 


Irodes‘. 
ingsbeſchwerden 
„BrownsBron— 
erbar heilende Ei— 
<chadhtel. 


leiden 


ın en haben 
„ie ‘ 


über den Verbleib von D. 
einem ehriamen 


annten Randitä die 


Meerbitraer | 
gen end. Der- | 
| felbe hat fich am lebten Dienftag, 
| SS00 in der Tafche, nad G Sicago 
| den Meg gemacht, um in den hiefigen | 
; Bichhöfen einige Gefchäfte zu beforgen. 
Kohn 2. Kenfins aus Savannah, 
| Mop., und E. M. Burton aus Detroit | 
| befinden fich Sprae über das Er- | 
| ag ihrer halbmüchltaen Söhne, die | 
| bon Haufe durchaehrannt find, um die 
| — kennen zu lernen. 
Charles Van Dyke, 
Reformſchule in Jonia, 
was aus ſu inem B 
Van Dyke geworden iſt, der vor einem 
Jahre nach Chicago verzogen ſein ſoll. 
Mary Kelly aus San Francisco 
fragt nach der Adreſſe ihrer Schweſter, 
| einer Mrs. Catherine Webſter. 
Nach Henry Lozier erkundigt ſich die 
Polizeiverwaltung von Connellsbville, 
Pa. Henry hat 
Gattin mittellos 
ähnlichen Anlaß i 
gen eines Andew 
Sl, eingela ufen. 
Dapid — aus Continental, 
2, U en Eltern danongelaufen, 
und diele bitten, dab man ben Nüng- 
1 Dentel ben 
ı Grunde die 
in Bloom= 


—— — — 


Salt Shadenerjat leiten. 





Der Ex-Poliziſt Edward Behnle 
vurde geſtern von einer Jury in Rich— 
ter Hanecy's Abtheilung des Kreisge— 
richtes zur Zahlung von 810,000 Scha= 

sehntAhrtiap Bern: 
zehnzjahrigen Bern— 


denerſatz an 
hard Juhnke verurtheilt. Behnke hat, 
genannten 


lung von 
den 
als er no Boltztit mar, den ı 
Sinaben qeaen Ende März des Jahres 
ılfe * 1896 durch Fußtritte derartig mßhan⸗ 
ch., möchte ı delt, daß Dderjelbe für immer ver- 
>. 8. | früppelt bleiben wird. Er wurde da=- 
are chtlich wegen ſchwerer Kör— 
bekannte ſich 
zu zweijähriger 
verurtheilt. 
Ga ne 


del apacidhlofien. 


ein Inte 
Mi 
wiſſen ater, 


mals ſtr 
rle 


Der Sa 

dort nämlich feine | Wie von moh 

fiben laflen. Mus | behauptet wird, 
ne a. we⸗ 

3 Qemwiston, 


{ unterrichteter Geite 
hat Die General Elec= 
vom Stadtrath 
Privilegien nun— 
von $950,000 an 
verkauft. Letz— 
lange verſucht, das Konkur— 
gerichtliche 
zu machen. Da 
gelang, hat ſie in 
gegriffen und die „Wege— 
abgefunden. 


National EC ollege of Muſit. 


im Neciua ! Hall, Nr. 
an Buren Str., ran E yeute Nach- 
eine öffentliche Prüfung der 
des —— icgao N ational Col⸗ 
Muſic“ ſta att. Am Dienſtag 
Abend wird von dem Inſtitut in der 
Kimball Hall, Nr. ö 94 Wabaſh Ave., 
Schlußfeier des Schuljahres ein 
Konzert veranſtaltet. 


trie Railway Co. ihre 
ki J 14 i 14 L 


erlangten Wegerechts 
ment fur Dre ou 


mme 
die City Railway Co. 

durch 
ling ren >. 
Yunfeh £ hegen aus aleichem 
: Eltern des Fsoreft Corpin 


| field, D., agerer 


rechts! 


— — — — — 


Peiet die Sonntagsbeilage der ——— 


— — 


Eine ſpäte Klage. 


Im Obergericht wurde geſtern von 
Charles B. Ne iin, dem Banterott-Ber- | 
| mwalter der Xmperial Hotel Company, 
| gegen Die —— ehmer Frank Hyde 
und Wm. Grace eine auf Zahlung von 

$100,000 Tautende Schadenerjah-Rlage | zur 

angeftrengt. Die Imperial Hotel Go. | großes 
mar Giaentbümerin des fiir Die MWelt- 

Ausstellung befiimmt aemefenen Win- 

dermere-HotelE. Die aenannten Kon= 

traftoren, welche daſſelbe errichteten, | melche mit der Vbficht umgeht, in 
| follen es nicht in der vereinbarten Frift | South Chic cano ein Hofpital zu bauen, 
fertig geftellt und Dadurch die Hotelges | irn nächiten Kreitan in Bes Halle 
ſellſchaft ſchwer geſchädigt haben. eine Abendunterhaltäng veranſtalten, 
ee eren Keinertrag für den SHojpital- 
SHolzarheiter:Streif. ond beftimmt ift. 


In der VI (tenäu 


I 
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*æ Die aus zahlreichen Vereinen be— 


te a 


itehende Ca fund Hotpital Aifoctation, 


u 


ve 


Sin der Hobelmühle von E. Peter- * Menard 2. 
fon, Ede Wentmorib ve. und 48. — der Grundſt 
Str., haben geſtern 150 Angeſtellte die 1538 Maplewood ? at N 
Arbeit nievergelezt, weil ifmen eine | aeblicher Sntweribn ng feines Eigen— 


Lohne rhöhung —— tourbe, um | !hunms ‚buch bie bon »ꝛꝛ 
die fie nachgefucht Hatten. fer n-Bahn vorgenommene Geleife-Er- 


nn böhuna, qegen bie Bahn und die Stadt 


: J Chicago eine auf Zahlung von 515,000 
82. 00 nach Milwaukee und zurutk. nn — * 
52.25 nah Wanfciha und zurüd. |. — zrage 


Dia der VNordweſtern Eiſenbahn. ſtrengt. 
Sonntag, den 12. Juni, werden Exrkur— 
ſions-Tickets nach Milwaukee und zurück 
und nach Waukeſha und zurück, gültig auf 
dem fahrplanmäßigen Zuge, welcher Chicago 
um 84 Uhr Morgens, und dem Grtrazuge, 
welcher Ghicago um 94 Uhr Morgens ver- 
läkt, verfauft. Ticfers find gültig zur Rück 
| fahrt auf den Zügen, welde Waufeiha um 
64 Uhr Nachm. md S Uhr Abends und Mil- 
waufee um 7:15 Uhr und 10:45 Uhr Abends 
verlajjen; nur am Sonntag. Auch werden | 
Exkurſions-Tickets zum Preiſe der einfachen Dr 9 Von dieſem Motiv und 
Fahrt für die Rundfahrt von und nach allen | zent mann fatten a ee * 
Punkten an der Milwaukee-Diviſion verkauft. jer, en 9* und franzöfiiher Sprache mit 
Tiefets und nähere Simzelheiten zu erhalten | d er Aimweifung der Serftellung und des Gebrauds, 
imRaifagier: Bahnhof Ede Wels und Kinzie | Sinpe, Moreile und Briefmarte, eich he es auf 


i diefe Zeitung und ih fende e3 fofort 
| Strafe. jun,10,11 a ee eiert. 2. &. Boyak, 


DAR, Eigenthü— 
1534, 1536 und 
lve., hat, wegen an— 


Trrfo 
er 


Shmwindfucht geheilt. 
— ‚don der Vrari⸗ zuritdges 
oft en Dijfionäe 
2 n Seils 
Dauern ‚e VOeilung don 
Katarrb, Aſthma 
ıfneiten ausachäns 
ve, radifale geilun 
ehe allen Nervenfrankpeiten. 
tor Die wunderbaren Heilfräfte in 
a erpr obt hatte, cerachtete er es für 
das Mittel feinen leidenden Mitmens 


@inem alten ite. 
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Abendpoſt. 


E Eriheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 








„Abenbpoji“-Gebäude...... 203 Fifth Ave 
Zwiſchen Monroe und Adam? Str. 
CHICAGO. 

Selcephon No. 1498 und 4046. 

Preiß jede Nummer .... 2222 eeenennnnne en 
Preis der Sonntagäbeileae..... ....... .2 Eents 

Turch imiere Träger Ben. in’ — geliefert 
wöchentlich 6 Cents 

Zobriich. im Boraus pegabit, in den. Der. 
bortofrei ........ — 83. 00 
ahrlich nach dem Auslande portofrei — —j—— $5.00 


Iheurer Ruhm. 





Denn die Gemeindefteuern in der 
Stadt Thicago o plößlich verdoppelt wer— 
den würden, jo gäbe es mwahrjcheinlich 
eine Revolution. Die Bürger tlagen 
Ibon jest, daß fie von den hoben 
Steuern erdrüdt werben, daß ihre Ub- 
gaben ın vielen Fällen den Mieths⸗ 
werth ihres Sigeitums überfteigen, 
und daß jte für das viele Geld, welches 
fie an die Sta schlen, je aut wi ie gar 
keine Gegenleiſt! 
ſchluß des Wafferamtee 2 —— 


aber Die ſtädtiſche Verwa * jedes 
rannte Gy AN an 8 
„sayt nr rund $30,000,000, mober Die 


special assessinents” ſchon mitge— 
tehnst find. D Yajür liefert fie den Kin 
bern aller ihrer Bürger foiten? reien 
Schulunterricht bis an die Stufen der 
Univeriität, und für Die weitere lusbil- 
dung der Erwachſ enen ſorgt ſie durch 
eine Bibliothet. Sie unſerhält eine 
Polizeimacht von etwa 4 Ma un —* 
eine ſehr gute Feu erwel IT, beleuc 
Straßen, reinigt ſie wenigſiens re; 
mal und lärt fie mitunter aus= 
befiern. q die Waſſer— 
zuſuhr, die Kangliſtrung und die 
Brücken, ur aD enditch unterhält jie noch 
einige Wohlthätiafeitzan halten. Wenn 
fie alſo auch Die eicht oder wahrlchein- 
lic) jür die Steuern, die fte e erhebt, noch 
bedeutend mehr leiften Zönnte, fo fann 
nicht besauptet werden, dab den 
Gteuerzablern für ihr Geid gar nichts 
geboten wir). 

Auf der anderen Seite tft ausgerech— 
net worden, dab die Stadt Chicago 
allein nahezu $64,000,000 zu den 
Kriegzjieuern beitragen mird, 
die der Kongreß ſoeben aus— geſchrieben 
hat. Die Rechnung ſtellt ih wie m: 











ke ganz — au fein, muß man | 


ellerdings von dieſer ungeheuren Ge— 
——— — r nr 
fammtiumme die Steuern abaiehen, Die 


Ichon vorher vor Brauern 








und Zabafindu zahlt wurden 
und fich au 0,009 beliefen. | 
Dann [ ier noch miehr 
als $35,000,000 ü die ausfchlieh- 
lich dem Krieg ſt geſchrieben 
werden müſſen. agreß hat alſo 
ſozuſagen mit Federſtriche der 


Steuerlaſt der 
$5,000,000 mehr hinzugefügt, als ſie 
zur Beſtreitung alle —* ſchen Aus— 
gaben beitragen müſſen. Hätte der 
Stadtraͤth die St n um 35 Millio 
nen erhögt, jo fünnten fi} jeine Mi * 
glieder nicht mehr auf offener Straße 
ſehen laſſen. Selbſt wenn er nach 
wieſe, daß jeder Dollar zum dauernden 
Voribeil und Nuben der Sta’ dt verwen⸗ 
det werden ſolle, würde die Bürger— 
ſchaft ſich mit Händen und Füßen ge— 
gen dieſe „Konfiskation“ fträuben. Mit 
einer We hause abe bon jährlich 35 
Millionen fünnte Chicago in höchitens 
10 Jahren jo ı verſchönert werden, di aß 
es ſich mit den glänzendſten Haupt— 
ſtädten Europas meſſ 














ſſen könnte. Der 
Bund dagegen ſtreicht aan Summe 
ruhig ein, um fie für Die Befreiung 
Gubas und eine Weltmad: bolitif aus⸗ 
zugeben, und Niemand darf einen Ein— 
ipe ich wage rn ich dem Verbadite 
der vaterlandsloſen Geſinnung auszu— 
ſetzen. 

Damit wird wieder einmal bewieſen, 
daß man dem Volte alles zumuthen 
kann, wenn man es nur richtig zu neh— 
nen weiß. Napoleon der „Große“ b 
— die Franzoſen noch viel ärger, 
3 die Bourbonen, deren Mi ißwirth⸗ 
nerträg li ch geworden war, 

jeinem Shraeize noch Dazu 
ganze Mi straft DeS Landes, 
aber er wird bis auf den heutigen Tag 
bewundert und gefeiert. — er die⸗ 
ſelben Opſer gefo rdert, im Landt vitth⸗ 
ſchaft, Handel und Imduficie zu heben, 
jo wäre er jortgejagt worden. Hier ın 
Chicago widerjegt fich das führende 
Jingoblatt jeit X abrgehnien jedem Ver— 
juche, der Stadt auch nur die allernoth= 
mendigfien Medreinnahmen zuzufüh— 
ten. Seine Gntrüftung über bie 
„Steuerfreſſer“ kennt keine Grenzen, 
und es beweiſt haarſcharf, daß die Bür— 
gerſchaft längſt an ber Grenze ihrer 
Zahlungsfähigieit angelangt iſt. Trotz⸗ 
dem heißt es nicht nur die neuenKriegs— 
ſteuern gut, ſondern e5 verlangt, daß 
die Ver. Staaten noch viel mehr auf— 
wenden ſollen, um die „Weltherrſchaft“ 
zu erringen. Angeſichts ſolcher Wider⸗ 
Ba muß man jich doch wohl fragen, 
ob die Welt nicht ein Narrenhaus tft. 





















Bor 125 Jahren. 

Am 20. Auguſt t wird das Baltimo- 
rer Blatt „Nimer ican“ jeinen 125. 
Geburtstag feiern, und in Vorberei- 
tung für Diefes Ereigniß hat der Her- 
ausgeber General Felir Angus jebt 
ion einen Abdrud der erjten Num- 
nıer, melde dag Datum 20. Yuguft 
1773 trägt, heritelen und pertheilen 
laffen. 

Das Dlatt hieß damal? „Maryland 
Keurnal“, der heutige „American“ it 

aber dasſelbe Blatt. Obwohl der Name 
geändert wurde, iſt in Zn Erichei- 
ven doch niemals eine Unterbrechung 
eingefrete . Der Hauptarti tel ın diejer 
erfien Ausaabe ift ein Brief des „Bir 
ſchof von C.“ an den Earl of Bella— 
mont, in welchem der Schreiber ſich 
über die Verwerflichkeit und Dumm— 
heit des Duells ergeht. Der Biſchof er- 





zäßtt, bahe er * feiner Jugend feött | 
ein Duell ausfocht, daß er glüdlicher- 
mweife feinen Gegner verfehlte, jelöft 
aber jo fchmer verwundet wurde, daß 
man die Hoffnung aufgab, fein Leben 
zu erhalten, und daß infolgebeflen fein 
betagter Vater und feine Braut aus 
Kummer ftarben. 


Ein anderer Artikel betitelt Tich 
„Einfachheit in der Kleidung“, und 
mendet fich gegen die von Jeichter Eitel- 
feit geborene Butjudt. Dann folgen 
ein Baar Anekdoten und Mittheilun- 
sen aus London, Nem NMork und ans 
teren Orten, bon denen — ein inter- 
efanter Zufall — die eine befagt: „Die 
Spanier rüften eine ftarte lotte aus, 
tie ie jagen, um ihren rebelliichen Urt 
terthanen in Weſtindien Reſpekt beizu— 
bringen“. 

Vielleicht der inlereſſanteſte Theil 
dieſer alten Zeitung iſt für uns der 
Yzeigentheil, denn durch diefen wird 
uns cm meilten Aufigluß über das 
bürgerliche Leben von damals gegeben. 
Hier nimmt George Wafhinaton eine 
hervorragende Stelle ein; der nachmalis 
ge Obergeneral, Präfident und „Vater 
des Vaterlandes“ war ein guter Uns 
zeigelunde, mas dahin ausgelegt mer: 
den fönnte, daß der herporragenpite 
Dann feiner Zert vorahnend jchon da— 
mals den Werth der Zeitungsanzeigen 
und die dem Anzeigeweſen bevorſte— 
bende Entiwidefung erfannte, (ein 
Wink für Zeitungen, die der GSelbitre- 
Hame bebürfen.) 

George Waihington alfo zeigt in 
„Maryland Yournal“ an, dah er 20,- 
000 Uder Land am Ohio und Great 
Kanawha zu vermiethen habe, „auf 
eine vernünftige Reihe von Jahren 
ohne Miethszins, unter derBedingung, 
daß binnen zwei Jahren vom nächſten 

Ottober ab drei Acker von jeden fünf— 
zig, die ein Grundſtück enthält und 
verhaltnikmäßig jo viel für Kleinere 
Stüde, gerodet, eingezäunt und be- 
adert fein jollen.“ 

Ein anderer prominenter Vürger 
zeigt an, daß er „eine Zajche Hopfen“ 
{a pocket of hops) wa& immer das 
jein mag, zu verfaufen und ein „etwa 
zwölf fjähriges Neger-Mädchen“ zu kau— 
en wünſcht. Wieder ein Anderer bie— 

et zehn Pfund Belohnung für Ver— 
aftung eines iriſchen Bedienten, Na— 
mens Dmwen MeBariy, 45 Nahre alt, 
der entlaufen tft. Der Herr des Be- 
dienten fagt zugleich, MeCarty ſeiSol⸗ 
dat geweſen zur Zeit der Niederl age 
Braddods und fünne „eine aute Be- 
Ihreibung vom Lande geben.” In ei= 
ner andern Anzeige wird Nachricht 
über einen weißen Diener (bezw. dej- 
ſen Einfa ngung) verlangt, der ſich 
verlaufen“ hat. Ein unternehmender 
re fündigi an, daß er einmal bie 

he zwiſchen de n Drten Baltimore 

J Frederick ‚ale tet” und aud 

Hoftgut übernimntt nach Wincheiter in 
Nirginia, da er mit einem Pojftreite 


T 
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te 
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deſſen Weg dorthin führt, regelmäß = 
zuſammentrifft. Soiche private P Noft- 
unternebmungen gab 23 mehrere, e3 
eitand aber auch eine fönigliche Bolt 
Ring’? Bott) zmifchen Baltimore und 
Annapolis. Der Herausgeber des 


‚Narpland Sournal” erklärt in Diefer 
erjten Nummer, Daß er immer mit 
Vergnügen Alles veröffentlichen werde, 
was ihm eingeſchickt wird „zur Förde— 
rung der Freiheit und der Me njchen- 
rechte", „borausgejeht, die Sprade ift 
anſtändig und vereinbar mit guter 
3 legierr ung.“ 

Wir Hagen oft, daß er ſehr lang— 
ſam gehe mit der Kultur und verzwei— 
— wohl an der Reformarbeit, ange⸗ 

ſts der großen Mängel und Schäden, 
die unſerer Ziviliſation „noch immer“ 
anhaften. Wenn wir aber zurückbli— 
cken auf vergangene Zeiten, ſo ſollten 
wir ſtolz ſein unſeres Fortſchrittes, 
denn wenn auch die Worte 
Freiheit und Menſchenrechte heute noch 
dieſelben ſind wie damals, ſo bedeuten 
ſie doch ſchon ganz Anderes. Für 
„Freiheit und Menſchenrechte“ konnte 
damals (und 125 Jahre ſind im Völ— 
terleben doch nur eine jehr kurze Seit) 
ein Mann jehmärmen, der auf einen 


entfprungenen meihien Diener, melcher | 


durch einen unveritandenen, viele Nahre 
giliigen Kontrafi zum Sklaven wurde, 
Kaad machen läßt, und der folche weiße 
und Schwarze Sklaven fauft und ver=- 
fauft wie jede andere Waare. — — — 





Die Lage im afrifaniiher Dorado, 





Im Goldlande Transvaal herrſcht 
Unzufriedenheit und Unruhe. Die 
neuen „Reform“Geſetze haben ſich als 
werthlos und ſchlimmer als das er— 
wieſen. So iſt es mit dem Schankgeſetz 
zur Unterdrückung der Trunkſucht un— 
ter den ſchwarzen Arbeitern, ſo mit dem 
Paßgeſetz für die Eingeborenen, das ih— 
rer Deſerkion ein Ende machen ſollte, 
ſo mit den Beſtimmungen des Goldge— 
ſetzes gegen die Golddiebſtahl. Dank 
der Ausführung und Durchführung 
dieſer Geſetz iſt alles ſchlimmer gewor— 
den. Die Handhabung dieſer Geſetze, 
welche die Geheimpoliziſten und ſelbſt 
Landdroſte reich macht, koſtet die Gold— 
induſtrie nicht Tauſende, ſondern Mil— 
lionen im Laufe eines Jahres; Wenn 
trotzdem die Goldausbeute und der Er— 
trag der Minen ſteigt, ſo iſt dies ein— 
zig und allein der beſſeren und ſorg— 
fältigen Verwaltung zuzuſchreiben. 
Dabei ſteigt die Goldproduktion ganz 
ungemein, obwohl keine neuen Minen 
eröffnet und ſogar einige der ärmeren 
Gruben, welche die Laſt der Dynamit— 
und Eiſenbahn-Monopole nicht ertra— 
gen konnten, geſchloſſen wurden. Den— 
noch wird der Betrieb nicht vermehrt. 
Mit der ſorgfältigen Verwaltung und 
der Schließung von Gruben hängen 
Entlaffungen von Beamten und mei- 
hen Arbeitern, und Herabfegungen der 
Löhne der fchmarzen Arbeiter zujfam= 
men. 3 wird weniger im Lande ber= 
braucht, das Gefchäft itodt, e8 gibt Ar- 
beitälofe in Johannesburg, fogar die 
neue Erfcheinung von Betllern und 
Dbdachzlofen. Der Ständig fchmellen- 
de Golditrom fließt, ohne zu befruch- 
ten, durch das Land und aus dem 
Lande. Etma ein Drittel wird von der 


Regierung abgesapit um 200,000 Wei- 
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Debandlung mit Elektrizität wenn nöthig. 








he zu regieren — etwa $60 für ben 
Sopf — und doch reicht — Betrag 
Wenn Iranspa 
fiehendes Heer hat, jo Grau ht Die Ste- 
gierung doch Millior 
ſtützung armer a und den Öe- 


ien für die „Unter- 





der Millionen 
um Millionen ı bon ı Steuergelde der 
Ausländer jpurlos — 

So hat man eineAnleihe 
hat man eine Anleihe von 6 "Mitionen 
Pfund (830, 000,000) in Borichlag ge= 

1 mährend die Wurenpreife 
empfiehlt, die ne 
f Dies find die an 
anfiohenden Felder, 
merthlos aalten und den 
ten zur Anlage 
Zeichen und Halden um einen gering- 
fügigen Pachtpreis und ai der Zufaae 

überlaflen wurden, 

auch beramännifch gegen Zahlung der 
geſehlichen Schürfg 
Mit der Entdedung der Tief- 
diete für merthlo3 ge= 
haltenen Felder — einen ungeheu— 
ren Werth, denn die? 
ihrer Richtung hin. 
ten freifahren und fich — was ſie 
mit ſchweren Koſten er⸗ 
die Regierung bean— 
—— aber plötzlich das Beſitzrecht, 

8 i — — 
Zuſage beſtrit— 
war die Aufrufung 
und — der 


— — — — — — — — — — ——— — — 
— — nein 
2 2* SE ir n ei HE zu gu en Seven —— * u. 
5 = 7 2 * £ > a & 1 = m Zi, N: == ' = = ar x 
>: 3 * 2* 34 > ar ” nu“ 2 — 8 
⸗ J ẽ 2232 * 
3 7 * — — Da, 2: > 2=733= b * 
< & F 3 = © Eu ——— * ? 
er E J 7 ee 2.3 N x 
. — —2 u m 38 5 > > 2 nz - 
2* num > geuyunzag a * N — 
= BE: 57 r > ii — h 
eu e < 4 e = m = —— == . 4 za 1, N a} I 
4 E mu 3 - E 'S = = f ! m i 
: * 2* F =. * / , i 
. u — pr * € N = Fi x — 
=: $- + © . en er * if 
* r 2 — 2 no ou \ u’ ur { ‘ 
* * * * z2n — BA ER, za ER F An 
z 5* 8 223 — 9 = & 
= > > J ne eo — — — N - 5 
nz > - S u mt + — 7 iz = — 
* * > & + NS 2 5 — ) 
€ e = u < N —W 
2 3 2 o = > * N IP — 
z Ez . — — ee 
£ © : if 
+2 2 — ⸗ 
z Aa — 


v 


— — 


ſie dieſelben 





flöze erhielten 


Öge ftrichen nad) 
e Gruben mwoll- 


ſchloſſen hatten; 


Grund der erm 


des — Gerichts hofs 
Jameſons, der von den meiſt 

Finanzhäuſern 
tung der „Bewarplatſen“ 


in das Werk 
Nach dem in mehr als ei— 
ner Richtung tollen Einfall Jameſons 
—— das Gericht zu gunſten der 
ie „Volksſtem“ 
— ſollen wir ſechs Milli— 
chulden machen? 
7 die Bewarplatſen? 
Verkaufen wir ſie, und wir haben zehn 
Millionen und mehr!“ 
Löſung, die aber den Ruin vieler Ge— 
ſellſchaften bedeutet, 
jeden Preis kaufen und ſich dabei ver— 


onen aufnehmen undS 


Eine einfache 





die entweder um 


Bewarplatſen 
Schächte auf den Enz liegen, 
einfach ſchließen müßten. i 
europäiſchen Kapitals wären ar 
bar verloren. 

) Unlehen — die D g 
ſellſchaft und die Niederländiſche Bahn 
wollen das Geld vorſtrecken, gegen Ver— 
längerung der Dynamit- und Eiſen— 
bahn-Monopole und Uebertragung der 
Bahnbauten zu einem feſten Preiſe per 
as Anlehen alſo wäre da 
noch das geringere Uebel, denn an die 
Verlängerung der Monopole 
Regierung die Bedingung geknüpft 
haben, daß eine Preisermäßigung des 
Dynamits um 10 oder 15 Schilling die 
Kiſte und eine Herabſetzung der Fracht— 
preiſe um 15 Prozent und für Kohle 





Dynamit und Bahnfracht blieben dann 
freilich noch immer, und das für ein 


halbes M enfchenalier, ungeheuer hoc ); 


aber eine Herabfehung der Preife, mie 
die angeblich in Augficht genommene, 
mürbe der Golbinduftrie nicht nur ter 
fentlich helfen, jondern der herrfchen- 
den Nothlage ein Ende bereiten. Diele 
——— die jetzt wegen der geringen 

Goldhaltigkeit ihres Flözes geſchloſſen 
find, und große Geolofelber, die unter 
den gegenwärtigen Verhältniffen fich 
nicht abbaumürdig ermweiien, fünnten 
in Betrieb genommen merben. 

«x * 

Mie die Dinge jebt liegen, hat der 
Ausländer, der das Bürgerrecht nie 
erlangen fann und deffen, wenn auch 
in Iransvaal qeborene Kinder gleich» 
falls davon ausaeichloffen find, dem 
überdies alle politiichen Nechte norent= 
halten bleiben, fein Xntereffe an dem 
Wohl und Beitand de3 Landes. Gein 
einziaes Ziel iſt ſo ſchnell als möglich 
reich zu werden und das ungaſili che 
Land mit dem gewonnenen Gelde ſo 
raſch als möglich zu verlaſſen, was da— 
zu beiträgt, — Reichthum 
niederzuhalten. Mit t Derleihung 
des Bürgerreht3 und pi politifchen 
Nechte mürde dies alles anders. Das 
Sntereffe an dem Wohl und der Er- 
haltung des Staates märe die erite 
Stucht; die Leute kamen nicht länger, 
um mieder zu gehen; Irandvaal wäre 
nicht tie bisher ein Durchaanashaus, 
in melches die Menschen als Bettler ein 
treten, um e8 als Kleine und große Arö- 
ſuſſe zu verlaf ſen. Die Menſchen wür— 
den mit — Gelde im Lande bleiben 
und an deſſen Wohlfahrt und Erhal— 
tung mit arbeiten. Die Buren wür— 
den Feinde zu Freunden machen; alle 
inneren Gefahren wären behoben und 
gegen äußere Feinde ſtände es geſichert 
da. Zugeſiändniſſe, wie ſie genannt 
wurden, würden jedem Schielen nach 
der britiſchen Flagge ein Ende machen. 
Alle Ausländer, die meiſten Englän— 
der eingeſchloſſen, würden das Banner 
der Republik hochhalten; ſie würden 
lieber Republikaner als britiſche Ko— 
loniſten ſein — eine Stimmung, die ſo 
deutlich — chen tt, Dad fie auch 
ver Negierung bekannt fein muß. 

Für die S stoff tändigfeit und Un- 
abhänatateit Iransvaals märe da— 
rum nichts zu fürchten; im Segentheil, | 
fie würden geficherter fein als jegt, mit 








| Werfchwörern innerhalb der Mauern. 


Di 


e Republik brauchte keinen Chamber— 
lain und keinen Rhodes mehr zu 
fürchten, und Ausländer im Volksrath 


| die befigen, was, mic Brafident Strü- 


ger jelbit zug eſtand, den Buren man— 


gelt: größere politiſche Erfahrung, hö— 


here Intelligenz, finanzielle Schulung, 
Tüchtigkeit der Verwaltung, würden 
den mirthichaftlich verfahrenen Staat?- 
farren rafh in das richtige Seleife 
dringen. Buren und Ausländer mä- | 
ten Freunde, mitt dürger, an. dem Wohl | 
ınd Wehe des Staates gleich betheiligt, 
und die Buren mürden darunter nicht 
au leiden Haben. Geaen eine Verae- 
tmaltiquna, einen „parlamentarifchen 


| Sandverrath” konnten fie Sich Leicht 


Durch die Beitimmunag ſchützen, daß 
über eine Uenderung der Negierungs- 
form und Unerfennung einer fremden 
Dberhoheit nur die Buren-Wlitaliever 
des WVolferathes au enticheiden hätten. 
Mit mirthichaftlich freien Bahnen 
fönnte dann die ſüda frit aniſche Repu— 
blik binnen wenigen Jahren, mit ihren 
Naturſchätzen zum reichſten Lande der 
Welt werden, die leitende Rolle in 
Süd-Afrika ſpielen und einen Auf— 
ſchwung nehmen, der die Bildung der 
Ver. Staaten von Süd Afrika an— 
bahnen würde. Es ſind die beſten, um 
die Republik beſorgten Freunde, die 
ihr rathen, den neuen Kurs einzuſchla— 
gen. Im Vorzuge liegt Gefahr. 


— — — * 


Rußlands iunnere Zuſtände und die 
Preſſe. 

Es iſt kaum als Zufall zu * trachten 
—ſo ſchreibt man dus Petersburg — 
daß die Unruhen in Spanien und Ita— 

lien mit Beweiſen von dem Aufleben 
ruſſiſchen Nihiliſtenthums zu iſammen— 
fallen. Nachdem ſich die Preſſe den 
weltregierenden Großmächten als oft 
ebenbürtige Kollegin angereiht hat, 
bemüht ſich eine * zu unterfchätzen⸗ 
de Kraft, der international organiſir— 
ten Unzufriedenheit der Mailen als et= 
ner achten Großmacht die Anerkennung 
zu verſchaffen. Man muß heute ſchon 
überall mit ihr rechnen und wird es 
in Zukunft noch mehr —* müſſen. 
Das rufiicheftihiltitenthum, das lange 
Zeit kaum ein Lebenzze ichen gegeben 
hatte, wurde von vielen Dptimiiten 
ihon als erlofchen beiradgtet. Plan 
überfah, daß die feit lange ausgeübte 
Milde und ein fin lanalam und bor- 

ſichtig entwickelnder freiheitlicherer 
Flügelſchlag des ruſſiſchen Adlers die 
Elemente nicht befriedigen konnten, die 
ungeduldig Gedanken nachſtreben, de— 
ren Verwirklichung zunächſt Kampf 
bedeutet. Man überſah auch, daß die 
früher mit unbeugſamer Strenge ver⸗ 

folgte Bewegung nicht ausrottbar iſt, 
daß, wenn ſogar Adelsverſammlungen 
in unterthänigen Eingaben durchblicken 
laſſen, die Zeit ſei gekommen, der Re— 
gierung in deſcheidener F Form wählbare 
Körperſchaften zur Seite zu ſtellen, die 
liberalen Grundſätze der Unaufriede— 
nen ſich langſam weiteres Gebiet ero— 
bert hatten. Da die Sicherheitsven— 
tile der Staatsmaſchine, ein Parla— 
ment, wo man fröhlich darauf losreden, 
und eine Preſſe, die unbeengt die Ta— 
ges- und die Zeitfragen erörtern kann, 
fehlen, ſo werden die Gedanken in Ge— 
heimbünde und viele engbegrenzte, 
kleine Kreiſe gepreßt, in denen die 
Stimmen der Mäßigung und der rich— 
tigen Auffaſſung von Rußlands ei— 
genthümlicher innerer Lage wohl ſelten 
gehört werden. 

In welcher Weiſe dieſe Zuſtände 
heute wieder drohender hervorgetreten 
iind ‚entzieht fich der öffentlichen Be- 
Iprechung. Diejeniaen, die es millen, 
jagen e3 nicht, und wer darüber |pricht, 
der weiß es nicht. Gicher ift nur, daß 


— — 


um 20 Prozent eingeräumt werde. 





auch Unklarheit und mangelnde 


+ Dir 
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port Ar be. nad 
bitten ie trauernde Hint liebenen: 
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Berveife borliegen, daß bie Optimiften 


fich fehr getert haben. E8 wird Herbor- 


gehoben, daß diefe Bemeife für eine be= 
merkenswerthe Veränderung i in der Be: 
megqung fprechen. Der friihere terrori- 
ftifche Charakter Toll abgejtreift und an 
feine Stelle fol der Grundfaß des 
Stampfes mit weniger Icharfen Waffen 
getreten fein. Es tft möglich, daß die 
Sntdefungen der og Zeit zu diefen 
Shlüffen zu verführen feinen. Ir⸗ 
rig ſind die Schlüſſe aber doch, ſchon 
deswegen, weil ein Kampf mit geſetz— 
lichen M itteln, ein freier Austauſch der 
Meinungen nicht möglich iſt, und weil 
man du — nicht annehmen darf, 
dar die lingufriedenheit überall 
auf ein und erhtopn Höhe ſteht oder 
ſtehen geblieben it. Die ruffiiche Breite 
fönnte in diefem Falle dem garen und 
den Lan * die ausgezeichnetſten Dienſte 
leiſten. Allein ſie ſchweigt über das 
was heute in Aller Mund * Sie 
ſetzt den Leſern eine ſo unglaublich 
dürftige Speiſe vor, daß man be ihr 
nn taın. Wenn nit Die 
Deutichen, die Juden, die Finländer 
und die © Studen ten die „inneren yeinde 
des Neiches“ wären und wenn nicht da8 
Ausland wäre, Io würde den Zeitungen 
der politiiche Stoff ausgehen. Wlan 
mürde aber irren, wenn man annähme, 
daß Rußlands innere Zuftände zu Be- 
foraniffen Anlaß geben 

Die abjolute Stärte der Regierung 
Ht über jeden.gmweifel erhaben und eben- 
jo ihr Streben, die Sträfte des DBoltes 
zu entwideln; die Berfon des Zaren ges 
nießt vielleicht ‚mehr Berirauen und 
Kiebe, alS die eines jeiner Vorgänger. 
Auf dieler Grur Be — man die 
SIR wohl ver mr. mür- 
‚um fo mehr, al3 eine Zenfur für 
meiften geitungen bor torem Er⸗ 
einen nicht beſteht. Allein Furcht— 
nkeit, Unſicherheit in dem, was er— 
ubt und was nicht erlaubt iſt, viel— 
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Uebung, gegen Andersdenkende das 
Wohlwollen nicht außer Acht zu laſſen 
verhindern manches Gute. Die Shreffe 
erfreut fich To weder der Beadhtung noch 
der Schäkung, auf die ihre zahlreichen 
guten Federn Anipruch erheb ben können. 
(58 fei hierbei erwähnt, daß die Aug 
laffungen über Aufere Politik gewöhn— 
fich im Yuslande viel zu hoch aebängt 
werden. Die beiten rufliichen Federn 
Ichreiben nie über äußere Bolitit. Im 
inlande weiß man, daß die Leitari Hel 
nichts zu bedeuten haben und D das ih⸗ 
nen, je jchäarfer fie einen Nacb: ar an- 
areifen, win io Ihnelfer ein Ver: 
Töhnungsartifel folai, der danıı meift 
auf Die Stegierungstanglei zurüdaufüh- 
ren tit. 

Der Bau Di Bolta’fchen Säulen 


eier 
aus je zehn Werbe hu rigselementen und 










— Verſöhnungselement muß aber 
doch die Folge haben, weniger urtheils— 
fähigen Maſſen die Ueberze ugung bei— 
zubringen, daß u. A. auch die Deutſchen 
die Erbfeinde Rußlands ſeien. Su der 
gelegenilih mit ungebeurem Mort- 


ſchwall betheuerten Friedenslie che paßt 
das ſehr wenig; auf einen Widerſpruch 
mehr oder weniger Tommt es natürlich 
nicht an. Schritte der ruſſiſchen äuße— 
en Politit find der ruſſiſchen Preſſe 
lebe rraſchur gen, und bei dieſer 
| des politiſchen 
Theiles wirden die uſſiſchen Zeitun— 
gen ſich weit =. den Dantf der Ruf- 
ien erwirfen fünnen, wenn jte offeneren 
Beſprechun— gen der inneren Lage ein 
breiteres Feld einräumten und die äu— 
ßere Politit der Regierung Biere 
die fie bisher zum Nuten des Meltfrie- 
dens erfolgreich geleitet bat. Ihut die 
Nreile dies aber nicht, fo mdae man ftch 
in Deutfchland beruhigen und Jich da- 
mit beanilgen, — ß vonlinfreund- 
lichkeiten zu nehmen, die von underant- 
* er Seite ausgehen und eine Er⸗ 
miderung nicht verlangen. 


Rokalbericht. 


— — —— — 


Hat laufen gelernt. 


An der State Str. verhaftet wurde 
geſtern ein Bäckerei-Arbeiter Na— 
mens Dito Sandmann, von Nr. 1019 
WB. Chicago Ane., der angeblich in dem 
Gefhäft von Giegel, Cooper & Co. 
beim Diebitahl — worden war, 
nachdem Miß Lane, eine von der ge⸗ 
nannten Firma ange ** Aufpaſſerin, 
ihm mehrere „Block“ weit nachzgefehi 


wor. 























* Die Polizei iſt erſucht word 
nach dem Verbleib des 45 Jahre a * 
Thomas Donaghue zu forſchen, der am 
Donnerſtag ſeine Wohnung, Nr. 149 
Gab Str., verlieh und feit jener Zeit 
verſchwunden iſt. 


— — — 








Todes⸗Anzeige. 

ren! und Bekannter 

traurige Nachricht, daß mein geliebter 
Ssoierh Fröhler 

t 10:30 übe, | 


Nor n an 
Verwandten, 










im Alter 
m Herrn 


I . 2ader IT. 
Theiln ahıne bitten die tranernden Sinter- 





Thereſa Fröhler, Mutter 
Marie Boſe, Schweſter. 
Margaretiha Keilmann, 


Todes⸗ inzeine. 


ı die traurige Nahricht, 
ind Mutter 





Freunden und Bekan 
daß unſere gel— 










Donnerſtag, den 9. 
entichlafen 
ig. den 12 
SR Ganal- 
e5 Beileid 


im Mlter von 55 N 
Suni, 3 Uhr Mora 
Hor 






om Trauerh 
aldde im Ber Um 


In c Beer 
Juni, 1 Uhr 


m 


& it Baclte, Satte; Guma, Otto, Frant 
und! Kane, Kinder, fria 


Todes: Anzeige, 

Zurnvperein Vorwärts. 
Den Mitalievern zur Nachricht, daß unfer lang⸗ 
jähriges Mitalicd 

Henry Saelzer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
Nahmittag® um 1 Uhr, vo auerhaufe 707 W. 
]4. Etr., aus nah Waldheim itatt. 
Georg X. Bieifer, Sprecher. 


Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 








daß unſer geliebter Sohn und Bruder 


Moritz Hirſch 
im Alter von 27 Iahren „geftorben it. Die Beerd- 
gung findet am Sonntag Normittag um 10 Uhr dom 
Trauerbaufe, 514 Wels Str., nah Waldheim ftatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Emanuel Sirfch und Kinder, 
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Dies it eine Abbildung der Kürzlid ge- 
machten Erfindung, die Koh’ide Ein- 
athmung. 


Die mediziniſche Welt begrüßt mit Freude 
die neue Entdeckung des Profeſſor Koch. 
Der Profeſſor hat ſeit Jahren Tag und Nacht 
ſtuüdirt, ſeine wunderbare Behandlung für die 
Heilung dieſer Krankheiten zu vervollkomm 
nen. Die alte Methode der Einſpritzung von 
Lymph-Medizin wird nur noch wenig ange 
wandt, aber durch den Gebrauch des wunder— 
baren Stinathmungs = Apparates werben die | 
beilenden Tele, welhe die Krantheitsferme | 
tödten, in ölige Dämpie verwandelt, ſo daß 
ſie durch Röhren direkt in die Lungen geath— 
met werden können, und die Wirkun ig iſt 
wunderbar: die alten Wunden heilen, und 
neues Leben winkt den Lungentranken. Die 
Chicago Ofſiee befindet ſich in 834 Dearborn 
Str. Die deutſche Regierung empfiehlt die 
neue Behandlungsweiſe, und heute ſteht ſie 
allein als das einzige Mittel gegen die ſchreck 
liche Krankheit Schwindſucht, die Tauſende 
und Tauſende in ein vorzeitiges Grab ſchickt, 
beſonders in Chicago mit ſeinem plötzlichen 
Witterungswechſel. Es ſchleicht ſich auf den 
Patienten wie der Tieb im der Nacıt, und | 
ehe er jeinen wahren Zuſtand erken ut, , hat 
der fatarıhaliide Auswurf Die Yurtröhren 
der Yungen io vergiftet, Day fie auf —* en 

und verfallen, und der Kranke ein unfreiwil 
Liger et! ave der Ichrelichen Kolgeu wird. | 
(5 beainnt meiitens als gewöhnlicher Ka: 
tarrh in der Yale umd Stehle, der Auswurf 
aus leuterer tropft beionders wahrend der 
Nacht in die Lufrrohren, bis tie entzündet 
ind, umd Damm zeigen Tich folgende 

Symptome: Kortwährendes Aigen und 
Zpuden, Auden in der sehle mit 
häufigen Verfuchen, je zu reinigen ; 
Auswerien von zähen aelben Schleim; 
manchmal Trud über der Brust, ein mattes, 
müdes Gefühl, Kopfweh, Schwindel und 
ſpäter Berluſt an Gewicht. In der That, 
Katarrh iſt ſehr wohl bekannt als ein ſicherer 
Borläufer nicht nur von Schwindſucht, ſon— 
dern von Aſthma, Bronchitis und Taubheit, 
und obgleich alle denkenden Leute wiſſen, 
daß Arzneien, die in den Magen geſührt 


Wilt, 
1 








Ge ” ⸗ r * e J ‚ne Maria 









Dankſagung. 


Allen Freunden und Betannten ſowie der Hoſbauer 
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ab fir Die re 
am Vegrabn 5 meines 





Gatten Matthias Hasver. 
RR: Mana Dasöper, Sattın, 
ebjt Kindern, 1035 Belmont Llve. 


CharlesBurmeister |: 
Leichenbeſtatter, 


30ĩ und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. 9ojddlj 
Alle Aufträge pünktlich und Siligft Geforgt. 


Kusktug — — 
und Pirnic in Agonguin yark **' a 


veranttier Merchants' ASSOCAHON Shicaso. 
Sonntag, 19. Jımi 1898. 


Abfahrt der Züge von Chic. A N. IR u Wells 
u. Kınzie Str., 10 Uhr Mora 
t 

Aumdreise:Tikets 7de, N, 
Gegend unteres Staates, — am merite 
Materlande ähnlich tft, durd) die jhmuelen Städtchen 
BEN Dal Gimhurit, Wit in und dicht au ſei⸗ 
ner Be en Uhrenf vrif do und am Ichöniten 
eil des klaren Fuchs-Fli iges entlang, mit ſeinen ſaf— 
ugen eſen, bewal in, grünen Wein: und 
Coftgarten und reizenrden tädtchen Tany, Spiele, 
Fticden, Bootjahrten, Neben-Ausflüge 11,18 


Großes Schüler⸗ und Familien⸗ Se. 
— verbunden mit — 
Schan- nd Vreis- Surmen, Konzert und 
Sommernahts-Feft, 










eilen Fahrt 
ruchtbarſte 




















2*5 


D c 3 * 

Sozinalen Turn-Vereins 
am Zonntag. den 26. Juni 98, im 
Zleinen M. Chieage Schühen-Vark 
ickets, giltig für Herr und Dame, 25e 
a: Wieder irei 11,18.25jn 


Notiz. a 











Rifnif-Nomite vom Nord: 

ıfe en Unteritügungs 
Rublifam mit. Daß 
en 12 Nunt 1808, an 
n pe, in Habnes 
ron t o Da unfer Aomite mehrere Pink— 
Tieet® verloren bat, haben wir dieſelben für un— 
gittis, erklärt und gleichzeitig br Ugrüne angejhafft. 
eſe tt dem Vereins⸗Siegel werden ange— 
nommen erben. 







ur 


Das Komite. 


TIVOLI-CARTEN 


Neul 149 und 151G. North Ave. Neul 
Samſtag und Sonntag, Nachm. u. Ads. 

Noch nie dageweſe nl Großarti gite, Unübertreff- 

lichſte er Nordſeite 

Erſtes Auftreten ver e Soubrette Mary Klein. 

Karl Muhrje! r ohneftonfurrenz. 

Die unübertreffiichen D ol und Seppl. 

Neu! Reorganifitied Orcheſter! Neu! 
unter Leitung von Def eſſor — Lausky. 














WIENER BIERH ALLE, 


230 Glybourn Avenue, Gde Orhard Straße. 


Mao R un t 
Großes Konzer 
am Sonniag, den 13 ee 1898. Aufteoten ber 
befannten Wiener Soubrette Peppi Plahler, jormie 
Piano-Virtuoſen Prof. Gugene Kacuffer. Jeden 
Sonntag Morgen Frühſchoppen-Konzert. 
Es ladet freundlichſt ein B. Holzapfel. 


Iheater: 


Boritellung! 
jeden Ubend und 
Sonntag Nahmitiag 
in SPONDLYS — 
N. Clark Str 1 Block 


nördlich vom Ferri is Wheel. 
= Jene Geiclidhait jede Woche. junll,smo 


Leder’s Lincoln Park Cafe, 
845 N. CLARK STR. 


49 Zeitungen, Billiards, Shah, Stat etc. 


Imp. türk.GCigaretten 35.06 pr. Mille. 
sinmmfagn 


Kaiser-Garten .. 


2007 Hatited Str., Ede Grace und Evanfton pe. 


Jeden Abend Konzert. a 
10mabw B. von der Wall, Eigenthümer. 











Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Dies ift das Bild von Prof. Koh von 
Berlin, des einzigen WMlannes, der je 
DREHEN geheilt Hat. 


Prof, Koch’s neue Entdeckung für Schwind- 
facht, Brondhilis, Alla um — 


land, ſeine wunderbare Behandlung entdeckte. 
Schluckt keine Medizin mehr in den Ma 

Yungen Medizin t 
Di ß Ein — n nun J 
Medizin leitet d en — Großa. irt 
Bezweifelt 
es unterſucht habt, 
hrheit kennen. 

te Kritik heran. 
— Unt er eu hung ger 


Die Here te for⸗ 
dern die —— 








Nath und einmalige Bet 

nr worauf ihnen Es wird, oD 
der wall beilbar } 
Das ‚Bubiitun ii einge 





I — Str. i p 
gen zu eckund — 


dieſe wunde rb: are Behan dlun 9 für fi — 
Nachbarn werden ihre Behaup— 
ätigen und ſelbſt den Ungläubig— 
ſten ae. 

Während der 
ieſe Aerzte Tauſende von 


Fällen behandelt, 
und ihr Erfolg kann nut un ihre — 


tate ertannt werden. 


) ung poi iin erfolg, 
—J— it, würde es rg feis ge, 
— — ſein, di ———— dem lei 
subtifum nicht im der wirfiamiter 
Weile befannt zu geben? Ti 
Diele irantbeit in ihrem Ini 
haben ein Wenicheralter dem 
den Studium von 








Yıngenfrantheiten, 


unbeilbar aufgegeben —— ſind heute le— 
bende Beweiſe ihrer Erfolge 
Schneidet dies aus, da dieſe Anzeige 


nicht wieder erſcheinen wird. 


THE TERRACE, 


:1 912 9, 5i. Str, Ede Calumiet Ave. 
Qus. A. Wenel, 


Ieden Ahcend nad Sonntag lache, 


Konzert. 


Amerikaniſches Orcheſter. 
H. — 





Eigenthümer, 


Kapellmeiſter 


Fi’s Fommer- -Garten, 
1890-1396 R. Salited, Fde Addiion Str. 
und Familienlofal. 
ntags Nachmittags und Abend3 von 
8 liedern des Thomas Orcheſters. 3 


— großes Pik Nik 


Be 


in OGDEN’S GROVE, 
Ede Eiybourn und Sheffield Aves.. 
am Spountag, den 12. Juni 1898. 
Eintritt 25 Gents Die —— — 


eh Giydourn Place | 
Straße (mit TIransı er an North Alve) Cars 


ag son 








Nene 0 Grganifalion. 

















Ati we wirth ſchaft 










"Tas Bsitations-stomite. 





9 
bi ılfe * Armin age 


ee — 


Rahns Zither-Afadentie, 

765 „Elybourn Nve., Ede Perry Str., ( 
ir fünimaligen Unterricht un der 
nur 50 Geut& zu zahlen. 
olg! Wert über 200 Schüler befuchen die ne 
Zitber n werden fiir Die Ynfa 


Mode fir nd be ‚©: ungen 





ugszeit unentgelt⸗ 
robes-Konzerte ber } 
Sub, in des Aladeniie, 


ihüler Sonntags, Nahmitiags 


F, SCHEUERMANN, 3: 


für Ach Kinder: u. hdroniiche Mer 
Office und Wehnung mie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str 
Stunden: bi8 9 Uhr Morgens 2 bis 4 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 UÜhr Abends. 
N. B.--Anneldungen zum Beutihen Hebammen: 
Unterridyt werden eittgegengenommen. 


DR. EUGENE MARTIN, 


3919 Jndiana Ave. 
-2Nachm., 6-8 Ubd3. — Tel: O 











— Sprechſtunden: 


bis D Born. 12— 


Eldredge "B” 


— : 518.00 


teie Anftruftion in 
3 1;61j 


en & Schaft, 


Wabash Avenue 


_ Farmländereien. 


15000 Ader gutes Waldland mit Hartbolz be fanden 
confin, jest zur Befledelung e 
net, alle in eine n —5* eife von drei Meile n bon der 
j ‚ wie aud cinige fultivirte Farmen 








mündlich oder ſchriftlich. 
. Wenham, General-Agent, 
1936 A Süd Elarf Str., 


Tel. Main 4283. Ghicago, IL. 


Schutperein der Hausheſthet 


gegen jchledt zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Avo. 


PATENTE .+: nn 


Beihnungen ousgeführt. Prompt ichnell, teeil. 


MELTZER & CO 


Patentvermittier, Ans 


SUITE 33. MeVICKEBS IHEATE 












a stud 


Brieftaiten. 









Die wunderbarften Oenungen, welch⸗ jemals von einem Augen und 
. Ohren: rat gemaht wurden. 








Sotveit diefelben nicht von den verleh- 


Ratbhaufes. Das ü äftefte Hoch 

ten Urbeitern felbft vorfäßlich herbei- 
| 
| 
| 


von Köln befand fich ungefähr 3 100 















heute die Potsdamer Bahn in das | geführt merden, muß für alle Unfälle, |, et hsaniwortehn ° 
Schoeneberger Gebiet einfchneidet. Erft | in den gefä Hrlicheren Induſtriezweigen ee EN He m 
z ” s v } u 1 . % I 
Ä * vom 16. Jahrhundert ab benutzte auch nach beſtimmten Sätzen, (von der drit⸗ Veantwortun ein \ affen Die Bei- fi DIE £} c N ei 
wsret für Damen. | Köln die Berliner Richtftätten. Cin- | ten Woche nad) dem Unfall an) Ent- | füszhg mn Prieimarten ih denn , 
fache Hinrichtungen fanden dagegen vor fhäbigung geleiftet merben und mar D. 8. 447. — Am Allgemeinen gilt hier die Re- — melde — 








nel, dal die Kommiffionsgebühren an Anzeigeagenz 
ton nicht cher bezahlt werden, als bis die Kollektiv: 
er ' nd nenn Die Beitung für Die 


der „Laube“ des Kölnifchen Rathhau= | don den betreffenden Unternehmern. 
jes, an der Ede der Breiten- und Ger- | Zur Einführung der Zimangsverfiche- 
















neue Methode 3 


Ein Heilmittel nur für Damen — Ihr braugjt nit Eure Leiden zu 

















. m, . . . 5 2 f \ C 47 p “oırti heit Muſtfter fone— ttiren kann, ſo kann auch 
beſchreiben — Schickt einfach Euren Namen und Adreſſeſe traudenſttaße, ſtatt. Noch am 27. Juni rung nach deutſchene uſter  tonnten un Imaisenden. Eine ie in der Dehandäung für ; 
) dı uf . A N in 1580 wurde hier ein Mörder geloͤpft. Jſich die englijchen © Sejchgeber Zchlune eines jeden Ro Taubheit und Satarrh 












icht anderweitige Zahlungen verfucht haben. 


Ihnen entlich zuge 


Zie obne Zweifel eine 
26) avenue 209 


wo nichts iit, bat be- 
intlich, de r cht verloren. Sie wür: 
den wohl ein Urtl jeil eriwirfen, aber ichwerlih Geld 

Einzigfter deutfher Ofteo- 

patjifher Spezial- Arzt 
in Chicago 
für Augen, Ohren, Nafens 
und Halstranfheiten. 


Bir find jtolz. unter unferen 
Patienten wohlbefannte, gute und 
achtvare Leute von Nah und ern 







De 











und Ihr erhaltet ein Probe-Vachet umſonſt, welches Der Neue Martt hat verſchiedene grau⸗ entſchließen. Eine Hint: 
Euch unter imfänden das Leben reiten kann. envolle Hinrichtungen gejehen, jo 1323 Bu 1 
den Alt der Lynchiuftiz, den das er= | I | 
bitterte Rolf an dem Propjte Enriatus Sefe ommen MUTDe 
bon Bernau ausübte, und 1361 die | ISen Yfrbeitern und Unterm lehme 
Enthauptung Konrad Schütz', der ein ſondere Abmachunge —— re .. 
leichfertiges Wort gegen eine ehrbare | Deleyes zulaitig }i 
Bürgerfrau mit dem Tode büfen 
mußie. 1510 wurden bier ferner die 
38 Juden ı berbraunt, die an einem Ho— 
| 
| 
| 
| 
I 










Tie bejante Ordinanz bezieht fih nur 
Hejchäfte, in Denen Milch nebenbei ver 
Reguläre Mild ıdler haben nad mie 
izensgebühr von K10 zu entrichten, 

Sien Sonial für Numänten gibt e8 






















































ſtiend iebſtahl betheilig igt waren; 1573 


np" 1 
Lipp Id Den 
































erlitt bier * N 


















































— dan . : au fönnen. E 
Flammentiod. tplatz vor Br vr EN EUER on N atünlıhen Ruzen, melde i 
dem Dde (bero | ee . | N per —— jo t haben fd unumftößlide 
Hard Keulda) nter dem | gen, Drangen al mial Dur. | nie } Sixaten g tr 2 et ae die 
Nade laſſen. ich fanden — men n Yihpen Denen, 
— — Halte — 





Wir machen dieſen Monat 
wpe zielle niedrige Raten allen 
enigen, welche mit obigen 
ehaftet ſind. — Wir 
i un Jedermann Ges 
nheit zu geben, Dieie neue 
Met Hode zu vrc biren. 


















Wunderbar tft cs, daf die ä 
ihwierigfien. Fälle von 













zdhwerhörtafeit uud Kajens 
Batarchnad dicier Methode 
acheil: purden, die von an 
Deren Dofioren ganz und 
gar aufacgeben wurden. 
Katarıh und Taubs 
heit. Gufrentiche Botichaft für 
je velchde damit behaftet 4 
e ame Kur Steht E 
Euch jet zu Gebote durch unfere 
—— die mir vor 5 
Jahren machten 
ner deritecten Krankheit 
giterung liber: 3 jollte 
—— — kuriren. 
in den Obren 



















genuber woh 
— M 


nach dem Neue 
Br ._ die) 
































bringen, wird ‚jeden :Tag fort 






























h ton !chtes Jahr, it Ile jawen, dat fie zufrieden find 
i ? r jeden Fall von Katarrh unde erhoͤrigkeit. den WE MÄR SERtOOm fünnen. 
* Augeutran uthe i en, ic he. waſſerige, entzundete Je Augen kuriren wir ſicher 
und ſchneu dei Diet ihrde werden weder Kesftoffe voch ſtarte G und die Ratienten fönnen 





ohne Ci ttel 
Unſere großzart 
Chicagos und : 
fein Buuder. daßet 
erzählen, und je 

Mehr dein 2 
Be us 05 die i 






















zer Bon allen Theilen 
zuichen Math ertheilen — 
‚von der neuen Heilmethode 
ꝛg für — ſärker wird. 
Jahr probirt und alle 
Wir können Euch auch 
Behandlung fort⸗ 











Spandauer 
Friedrich! 
zeitweilit 


1739 wieder 























Mer ide n. e wir 
nd wır geben 500 
tung nahm, und nicht 

















welche noch 
dieſen ganzen und 
Wir — die 


ı beiucher 















N ii T wahr wi Ihr diefelße auge 
* oõ r Eu d ten Preis. Bra elcher Freund Hilfe, 
Abe e gs von 8 Uhr Vormittags bis 








oe u d Tearborn Street. 
. dire Yan 44 f 
265 Yincoln Ave. 265. 


! TEE. WETTER TE RUE DEUTET DET MEERE TE. ar RE TE 
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Wochentliche BSrreftitſte. Der Grundeigenthumsmartt. 
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: 
4 






alu zu pr 
4 
r $ 
22 
’ 
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Gt Kilisii Li h Die q P — — 
ſchi f ” ( is-Uebertragungen 
———— t > * wurden amtlich 
nprv { B 





Waban 





1J ſia Ave., 
ind an - Anna M. Nelſon, 





8 a nn: 
A kA deutichlän Ulr 














































31 t 
2 D N F Ntving Une, 48X130, 
vr YWppeibeln 6 u t lerander | i Yveon on tig Hantel 33,810. 
oh YHzınus Ltto Fre Ar ie uguf I ’ Str 20 7%. wor Cortez, 24X103.7, 
Ei ubefubl Noın y stalll l } ‚l zutith un Öatte an e 5,5. 
J ortubi N A —1 2x0, 8. S 
—* 1 | ! ı 6 a8 
— 2 * | \ } h 
nad 2jahrigen Antoni | z al I. von Ruib 104 Helene 
24 RL 5 ' 5 | Stanton u Watte am Eharles S aber : 
Hmer; en G PR —— > Er N we te an Charles 5. Weaver, $15 
il N | < 150 F U. Ave, 2Xx 
E | I nuel flerr an Swittzer 3230 
X F. ita Str., 121 
‘ f ’ si‘ Ar W = 
» | Ei € 4 ad RM. Streu: 
! 


























































































— | > “ 5, 24x14 
. . ! z — 2* 
7—6156 — | ! W 39,000. 
Siloe r kıtn, ° i Fahrläſſigkeit J | — | F. ſuͤdl tr., 48%X124, 
Seh Ya Ho naar F > et ich lg N } | 
DaB, als jie DOT fü 21 mit | ichtspe ls ; J * — 
Dr ' | “ | J ä l. von 27 St 24x124, 
| * | \ ı Kofa Nonas, $1,000. 
Inder ein Ann tEuch dieſe N hi 8. Str., 26%150, 
| oder ern Inbe Ft uch Diete io n J | Irıcı i sreaurd, #1 100. 
| unperaleichlich te‘ kommen, y | ni . Str, 2x1248, 
| dei a > i N | T n ndt 4,000, 
welches vollſtän frei Euch zu Advolaler den 6 | ! bi tt * 160. 
geſandt wird Such heilen An ‚x * gu | — oe 3. Hennig, 
ge} wird i | 
I; 
Spaert £ | 
ſchreibt imfich. ein ıı | 
ill) Kit Ks | 
und | } 
’ — N * he 
| En! 1£ ithe Me ri I Sat F Tip. von 
== > 5 5 a — 1 5 bahn, Ge 
I GAnırtt er Dit ich < i i a bahn eo. * 
186 — ‚ne onti Ha tal Id, ; + i | 5 n 009 k 
x nn 31 t “ I or 1 > . * * — 
— —— — ——— — —— ——— — — — ic DEAU, D iß i — rt il serıof ! ı ane x Dr MUS ou DU, u 50% 
— tty9 I Rauch elite Mr | rnelius F nally an William A. Hol⸗ 
2 34 J — 34 en Amali * — |». * 
Reading's Zubiläum. zu MR N y ' ! I Xve., 475. füdl, von 6. Ste, 46%X180, 
—— = © Ad Tubach an Apdniph Shire, 819,000. 
D x mi.) | Si en nn IX i ıf B1., 149 N rdl, von 50. Str., 
15.9 | I I, %. Dubah und Frau an Adolph 
| t „arte \ } 8 bi I e 
Br — | 5 & I na o Deal fr s 
ie herrlich tt ı Saat aufataane | 5 lettchinen l F. meitl, von Greenwood Ade,s 45 
joeg * bed Be | Tavid Mahaften an Heney N. Miller, 





een” — miirde gewiß der Griinde 


ULAUAT „L 








































ie t 101 %. nordf. von 67. Str, 35 

: a s > Are Saclei Feanzilef { | 124, 6 lei £ or an Rate Zambert, $1,200. 
He eiratys-Lizenſen. ur Gurunta Yirelmwifa 93 Sche 1a tif | Bern Ive., ©.:3.:6de 6. Str, EN de 

Jgelegene —— IL Garsıtefa Anna | endt an ames Luirh, 82,30. _ wc 
tin jiiln der tur? (Hr t y, t F | ‘ zit, 225 %. wördl. von TI Str 25x1244, 

fr Goldmeier Nali Min s dudolf J J dt an Sorge W. Frid, 81,00 
ar ! 2 stim IN PR von ©. WR. 12 un 3 Blod 45 
al ri— iv = sufert nf | Rogers Vark, Joſeph Meſtean an Ellis S. Chaps 
—— 
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ı Be 









—J En | 0 32 und w. 6 F. md 3 ini 1 Eub 11 Bi8 
1 2 7 od Roger? Warf, M, 6. Bragdon an 
























n dem Marktbericht. 






wurden Dieſe it Wr 


Jul 





Chicago, den 10. Aunt 1898. 
VBreife gelten nur für den Großhandel 










dothhan a ‚bon glübhender 
e eine blühende Ins | Baterlandäliebe erfüllte amerilanifche 






nüfe 
















































mährend in den präc- bereit ihr 
Seiten au&ftrahlenden | as 8 terlandes daß die Betrie rt 
W eiz fe einzufchen. in der Induitrie berfelden ala ein? Toeit zugle. 
Mit den ün der Produktionskoſten zur Zait fallen, | der a 
Niladelphia „die erite Heimit — — verſck 
> : r 









er deutjche 












9, Nerla 8 | ) —— 
Y. mit 2 20 Lebendes ettügel. ; 
* zu Y u l N, z ‚sc da fır nd, 
d in die | f = w s Y t thühner Te das Vfund. 
— Ki it Grin, 6b ‚der Pfund, 
Ban 26. st ' 5 6 —84. 00 per Duhtend. 





| 
I 
| 
: El ne 4 Syarael, 25-30 per Dukend Bündchen 











te te d * 
ie der Nerganao hei * eweſen BERNIE 2 * on 
An der BVergangenh geweſen. ustot Frische Gier, 9e da8 Dutzend. & 
I > +4 










I — 1 —— 



















































































or \ l — | Shlac 
| Alt⸗Berlin's Richtſtätten. ſo Moſa, der Oberlauf der Maas, muß Dr Bette tiere, 1 1000, Di, —J 
einen anderen Pan ber —— Rüibe 10 BB. 8.75 40.50. : 
* and dere Stadt Batim Laufe verloren negangen die Dem Beiunkästiännee er —— 
e ſo viele und ſo verſchiedene ihr ſich — —— Brüßte 3 
en, melche die ätten gehabt mie Berlin. Die zum Rhein gewa : Bla, 3%, vo —— an se Ben ’ 
der Nialz und tungen mit dem Schmerte mur- ihren alten Namen jaufee Are. U 2. er je 21.083:50 Der Rift 
in den Beraen ältejter ? Seit por nem Rathhaufe, halten, da fte nun bon Maas un port Ave, 55 3. sat — 465.00 per Rifte, 4 
füet. Aber erft auf dem Molkenmarkt, ſpä— terſchieedn werden mußte. Man nann— J—— toen geaufamer Der | Sammer Weisen 3 
oder in den { der heutigen Spandauer Absolute  purity ‘ the te fte alio Mofella, 1, „lei je Moſel“, weil 2 —— — Seh Juni, 81.003; Juli 881e. 
gangen, ſonder aße vollzogen. Das shief ornament of this ihr Lauf im Derhälinih zu dem * “ Kr Ben — 
So wie ſie treu an ih av. | gen und Sebendigbegra- fame-crowned beer. ganzen Maas — iſt Der Nam u. — id, Wosc; Rr.2, toth, $1.00-$1.02. A 
hielten, fo tief fapte auch die Liel ben übte n dagegen bor dem Dder- Mofel tft danach ein neueres Mert aus J. wegen (Chr toria ge ä 
zu ihrem neuen B derger Ihor i, imo heute die We- dem indogermaniti en Zeitalter, wäh— Bertha Air ee B34. 
den Herzen der b aße in die Große Frankfurter⸗ rend der der Maas (Moſa) zu den äl— TORE 9-35: 
jederzei mus | ftraße mündet. Das Verbrennen der || YaL.BLATZ BREWING CO. eften geographiichen Namen in Weit- — Bau⸗Erlaubuißſcheine u 
pi höne | Verbreder fand nur auf dem neuen MILWAUHEE, U.S.A. Europa gehört. Der deutfche Arbeiter, Haug- und PETE 4-458c. 





tarfte Rat ee bei de- 

ls 186 [ond in ernfter | nen die „Deffentlichfeit” ausgeſchloſſen 
Gefahr ftand, da mar e& die Readinger | war, vollzog der Henker im „Krautgar- 
Artillerie, welche in patriotifchent Wett⸗ ten" einem großen Kellergewölbe des 





—— — Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
Leſet die Sonntags-Beilage der deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— FREE ERDE 

imothy, 


cm RE Hr u Mes. Eier Rater, röd. 3 ” kiement BrickStore Ti 9, ; 
Abendpost. zeige in der „Abendpoſt — und Flats, 400 W. darri ion t., 82, 000. Ar. 2, Timothy, $8.00-$9.00. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. h 
Tel. 4357 Main. 


meib, 3-20; Nr. 3, weiß, 23—24ke. 











Bergnügungs-2dcgweifer, 








DooFLcys. — The Circus Girl, 

















WeBiders. Chem 
Schiller, Raul Nones. 
Sıand Opera Houje — Roufie Cafe. 







SreatNortbern. Seid by tbe Gnenp. 
Yijon Unele Tom's Cabin. 
Doptins. — Incognite 





























Shicago ,Opeera Houſe deville 
SBismardeGarten Konzerte 

Des Yung ; 
daiſer n Jeden Abend Konzert 

der Saustı 
zunsvp)ide Bart. Ieden Abend Militär 
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Die Sc e Schil dlaus in 
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Die San Joſe Schildlaus iſt bis 

32244 JV604 03). *2 
jetzt, ſo ſchreibt man vom 23. Mai aus 
Delin, in deutſchen Ob i 
*23* nt . » > f 
nicht den worden, alle bishe 
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theil beweiſen, 
len in einem Aufſa 
Landwirthſchaftl. 
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ſchleppt wurden, hat ſich Joſé⸗ 
laus in De — nicht ber= 


u Herren 
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eſſantle E 








g. mit der ———— 
any sn Yohr . > N 
Dei Im Februar D. „8 vom 
Sgejundbetisamt herausgege 
Denkſchrift über die San Joſé—S 
lc hatten Jie eine 
andere Schi Hildla rus auf Tyroler Aep— 
feln ent —* Sie waren aber der An 


dD nicht vor- 
; waren 


itdec 
ficht, A ıB in 


Iomme, ur 


Deutſchlan 


—* A 





auch Die — Bearbe jener 
Denkſchrift. Wohl in Fol r Ad 





bildungen, die fie der Denff 
fiigten, ijt diefe Schildlaus 
— — Gegenden 
s auf Obſtbäumen gefund 
. Kenn man ließt, 
in Rheit 
i 
Oſtpreußen in der fu 
Monaten ermittelt 
wohl annehmen dürfe 


nunmehr 
Deutlich 
den wor⸗ 








in 
von drei 
ſo wird man 


ärten und 


Seit 


—* Wenn ſie 
hrten entgangen 
daß dieſe den 


Deutſchland —* 
ren 


troßdem unfe Gele 
war, jo be ab 

Schildläuſen zur geringe Auf 
merkſamkeit geſchenkt haben. Dies ge— 
ſtehen auch die Der Aranf und Krü- 
ger zu, die offen ertlaren, daß es wegen 
der ungenügenden Frforichung der ein- 
heimischen Schildlaufe ihnen noch nicht 








cHa 


möglich aewejen ift, zu erinitteln, ob fie 
e8 mit einer neuen Art zu tbun haben, 
oder ob fie nicht Doch chen friiher be 


obachtet worden tit. Bemerkt mag 
noch werden, daß die in Rede — 
deutſche Schildlaus von den genannter 
Herren vorläufig als , she 
Sofe-Schildlaus“ L ezeichnet wird und 
ſowohl nach Form und Geſtalt 
auch nach ihrer Lebenswe 
mein große Aehnlichkeit mit der ameri— 
kaniſchen Laus beſitzt, ja daß die 
2 Schlupfweſpe, die ſie befällt und tödket, 
ein ſehr große Aehnlichkeit mit der 
yefpe aufweist, welche die ame- 
titantiche Schildlaus verfolgt. Daß 
Die deutiche Yaus eben fo gefährlich jet 
mie Die — ſagen die Herren 
Frank und Krüger nicht. Vielleicht— 
ſo — die „Volksztg.“ ſpöttiſch — 
benutzen aber dennoch unſere Agrarier 
die — — um den Tiroler Aep— 
feln zu Leibe zu gehen. 
— — 
Elijah! OREERgEN in Paris. 
Aus Anlaß des letzten Aufenthalts 
des Kaiſers im Reichsland'brachte der 
Pariſer „Matin“ Berichte, in denen 
darüber geklagt wurde, daß die Länge 
der Zeit gar biele Elſaß-Lotlh 
ringer zur Ergebung in ihr Schick— 
ſal gebracht habe. In Anlehnung an 
dieſen Bericht wird jetzt aus Paris ge— 
ſchrieben: In der That trifft man nur 
ſelten noch Arbeiter, die in den letzten 
ſechs oder ſieben Jahren von dort hier 
her gekommen ſind. Dagegen kehren 
oft Elſaß-Lot thringer in die Heimath 
zurüc, mo jebt viel —— lohnende 
Arbeit zu finden iſt, als in Paris. Der 
„Matin“ beſtätigt denn auch, daß die 
deutſcheVerwaltung viel für die wirth— 
ſchaftliche Hebung Reichslandes 
thue. Hierzu gehöre auch der Stau— 
weiher bei Altfeld, den der Kaiſer be— 
ſichtigt habe, und der c große Wiefenflä- 
chen bewällere und den Fabrifen Des 
Dollerthales die Triebfraft jichere. Ein 
Ausflug in’s Reichsland bringt We: 
b ertaſchungen im Vergleich mit früher. 
Alle Fabrit en ſtehen in vollem Betrie— 
be, ihre Zahl hat ſich vermehrt, die 
Städte vergrößern und verſchönern ſich 
zuſehends, die Bauern und Winzer 
halten ſich gut bei dem flotten Abſatz 
2 ihrer Srzeuanilie. An een 
: ijt die Ummandlung in Zothrinaen, 
das früher fortwährend —— 
wanderer nach Frankreich und beſon— 
ders Paris ſandte, jetzt aber faſt gar 
teine mehr. Ganz im Gegentheil wan— 
dern jetzt in Lothringen jährlich Tau— 
ſende aus Deutſchland und Luxem— 
ein, namentlich in die Umgegend 
ns Diedenbofen. Die Erzaruben und 
Yothringens haben die 
chi ihrer Arbeiter in den legten Jah 
en mindeitens um Zehntauſend ver— 
meh Durch die Einwanderung ift 
die Bevölkerung viel deutſcher gewor— 
den, manche früher franzöſiſche Orte 
reden jetzt überwiegend deutſch. Ueber— 
haupt iſt in allen Städten, Fabrikor— 
ten, Berg- und Eiſenwerken die Ein— 
wohnerſchaft ſtark mit Altdeutſchen 
durchſetzt. Die Lücken, die durch die 
6— 700 Elſaß-Lothringer entſtehen, 
die jährlich in die Fremdenlegion ein— 
treten, werden mehr als ausgefüllt 
durch den Nachſchub aus Deutſchland 
und Luxemburg. 
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Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent da⸗ Wort.) 





Verlangt: Ein junger Burſche, um das Barbier— 
Geſchäft zu erlernen. 3428 S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein junger Vutcher. 558 29. GStr., 
nahe Wallace Str. ſamodi 
Verlangt: Ein ehrlicher ſtarker Junge, 166 bis 
I8-jäbrig, guter Wrbeiter. 500 Eaſt Fullerton Ave. 
* * —* 2 — Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. 590 92 Str., 
KauftEuch und Gurer Familie dieſes — 








chöngehaule maderne Haus in 
Berlangt: Männer und Frauen. 





















(Anzeigen unter dieſer Nubrik. ICent das Wort) 
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Verlar 
ftet ** 1* Achtuna! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitzt befindet ſich jett 
586 N. Clatt Stt., jrüber 545. Sonntags offen. 
Gute Pläge und gute Vlädchen prompt deforgt. Tel. 
Nortd 455. 803° 
Rerlar at: Pefte Familien. Norde 
ere ſeite und Lake Bi Pr 427 Divijion Str., 
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Wis Delms, 215, 32. ESir,, nahe Indiana Üve. 
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Berlangt: Frauen und Mädken. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent Ds Wort.) 
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Pferde, Wagen, Hunde, Mögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent8 das Wort.) 
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Bicncles, Nähmaſchinen 2c. 
(Anzergen unter diefer Hubrıf, 2 Cents bus Wort.) 
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&0 kaufen gute neue Sigbarm⸗⸗ Nadmaſchine mıt 
fünf Echubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
825. New Home 425. Einger $I0O. Wheeler & Wiljor 
10, Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 178 
W. Van Buren Str, 5 Thüren öftlid von Halſted 
Etr., Übend3 ofien. Til? 


Ihr könnt alle Arten 


Nähmaſchinen kaufen zu 
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filberpfattirte Singer $10. Hiab Arm $12. Neue 
Milion $I6. Sprecht vor, che Abr kauft. 2m)? 





Möbel, Hausgeräthe 2c. 
Ainzergen ui unter dieier Nubrik, 3 Gents das Wort) 
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er zeter Verfaſſung. 402 


halber, ein Maſchleß 
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Zu verkaufen: Ein Set Plüſchmöbel ſehr billig; 
ebenfalls einige Ehow Kajes. 209 ©. Halited Sir, 





Geld. 


Gefchaftsgelegenheiten. 
(Ungeigen anter diefer Nubrif, 2 Gens das Bart.) 


(Unzeigen wnter diefer Rubrik, 2 Gents Das Bort.) 

































































Durchſchnittseinnahme 8 N 





3 © 


uter 


Geſchäfts makller, & 
e Geſchäfte 


chnell 





jeder Art, beſorge 
und reell 
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E : 3: derfaufen oder vermiethen: Eine Bäckerei. — 2 ö — * yE werdet es 3 
zerlangt: Küchenmädchen und jung Mädchen 153 Yailin ! vermiethen: * —— fü vet nm ) prechen, che Abe 
10 VBlue Island Ave Reſtaurant. gaderwarts 2 ind zuverläſſioſte 
Bedienun ugelichect 
Nädchen für allaeınei Duusar: 3u verfaufen: Bußaeihäft mit ohnung in Ya nung zugende: —— 
— — — View. Aus ant Bcünnen —— — ( 5 aA. HH French, 
Stadt-Bequemlichkeiten — ie runden zu BDitiai ( 128 SaSofle € i 
a Lage, auch Stleidermiachen. Adr 6 524 Abend 10avi} 3 Sole Str. Zimmer 1. 
eſtern⸗ODepot Adr T 55 Hofe ' machen Adr 2 se 
ſamo pon Chicago W t e an Company, 
3 a a nn ; Boraufar 4.0. Tr 10 2 ibora tr immer 18 und 19 
für allgemeine Nausarbeit. Au verkaufe im tit: Chi : 1 / 
telpuntte ı r Mitt ‘ { I ( ivend, 
_ — 303 deı os glei gt: — — —— —— 
Verlangt: Saul ädchen file Dining Room. | nommen wird. ze — N ter Floͤor 
Guter Yobn. 10 Str. — — SEE I . 
* * * * 5 Wir leibe ha ) nroben oder TI en Be— 
> z z z * erkfauf yart $; r n de Se ! ‘ ni 
VBerlangt: Mädchen fire Hausarbeit, das enaliih |] .. 2” Baer . eilig, Groceryſtore an der Ecke. n auf‘ j erde, Magen o 
ſpricht. Klei jamilie. 314 &. Qumpbrey Ave, | OF obie ) h t d t n Bes 
Sat Rarf 1 t gemacht 
r * — * * a Ä er jet u 
U 10 Mädchen Fire SKitchenarbeit in Fe: — ngert 
i Zaloon. Yobn # R. Glarf Str. q u 
<y a 2 — ei; R } ö x 2 € ) Go y 
tlangt v Mädden für Hausarbeit. Yohn $4 3u verfaufe ne Hüde = a 
u * N. Clark Str der Südſeite, 2 rde und? it ' s 
* —— Kundſe In ie 4 5 — 
erlangt: Frau, um fFamilienwäjche heimjunche Bee 1 | t der auf Left h- 
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18 Madiſon tr | äft in Chicago. 
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24 Ebern 4 1 | ! it (53% Oyvothek 
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Aufgabe ee 5 ß * — 

95. Glarf © \ enter ) , Be 
©. iuth iR ẽ ( ‘ 1 In we fact 
Batente erwirft. Datentanmalt Singer. 56 5. Ude.“ und Ra h tt nal 
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(Anzeigen unter Diefee Rubrif, 2 Serts das Bart.) ine, immer 1, e 34 
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Sonntags biz 12 ihre Mittags. Deutjh und Gngs 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Große und kleine 

Farmen fir Baar oder auf leichte Abzablunger 

Ullrich, 109 109 ( Str. Zap" 

— — — — — — 
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(Anzoeigen unter dieſer Kubrik. 2 Tents das Wort.) 
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Ginziehung von Grbidaften, Nachlaßſachen, Scha 
denerfagtlagen, Löhne, Roten und Schulden aller 


Art Shell und ſicher kolleltirt. Freier Rath in 
Rechtsſachen. Keine Gebühren wenn erfolglos. — 
Sonntags ojien von Y bis 12 Uhr Mittags, 
616 Chicago Opera Houje Dlod, 
Ede Wajbington und Glarf Str. 
4mzzur 


Fre. VBlotte, NRebtsanmalt. 
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Sie haben! Gerade mie eine Damm 
hand.“ . nard 
„Die iſt angeerbt,“ erwiderte James. de Aus Kirchlinde wird vom 25. Mai 
„Sie können fie auf allen unferen Fa- \ gefchrieben: Die auf Zeche Zollern ver- 

miliengemälden fehen.” ze unglüdten 44 Bergleute wurden heute 

TUR INN a „Sewiß, gewiß,“ antwortete. Mr. feierlich beerdigt. Von dem Förber- 
—— NA — Roß, „daran zweifle ich nicht.“ N. thurm der Zeche tmehte eine mächtige 
Und er zmweijelte wirklich nicht, trotz— — aus an yenttoffen Ichmarze Flagge, Die Häufer zeigten 
dem daß er Schotie und in politischer sujammengeicht, Zrauerfhmud und ber Weg dom 
Hinficht ein müthender Radilaler und find das barnılofefte, ficherfte und beite Bahnhofe 5i3 zum Kranfenhaufe, in 
durch und durch mifitrauifch war, aber Müttel der welt gegen 2 Leichenhalle — —— u 
er glaubte an Xames’ vornehme Her- bahrt waren, war mit Flaggenmaſten 
funft. Das Yon auch der Oberſt V e r ſt o V f un 2, beſetzt, an denen halbmaſt gehißteFlag— 
Varndyke, und als Mr. Mortimer ei welche folgende Leiden verurſacht: gen wehten. Aus allen Richtungen zo— 
nes der ſchönen Schlöſſer ſeiner Vor— Salenfrantncit. öj ae gen Drei ine mit Fahnen heran, daruns 
fahren bejchrieb — eines * drei, wo Appetitiofigteit. ter X tnappenbereine in Uniform, Krie⸗ 
er als Haushofmeiſter ohne Livree ae- — gervereine, Geſang- und Turnvereine 
dient hatte — ſeine Gärten m ine Hun- wo und namentlich Vertretungen ber Ge— 
awinger, fe — rn edel! älle, ſeine wertſchaften aus den ——— 
Thürme Hallen, waren die beiden Städten. Die große Zahl der Verun— 
Zuhörer halb trunken darüber. glückten bedingte ein großes Trauer— 
„ui u eins — ich meine Familie,“ gefolge. Die Bergbehörde war vertre⸗ 
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ſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
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ı ae niedrigerer {unit immer berechtic Bürger zum G — — — — una | Hängedanı ette Rente, hu Ce u 1 3” Ei 5.0 Au 
etnza Ir Iantes Mr sy or — — — — ———— —— * en ne I Limitod 5 s ...») 11.08 AM 4.36 PM 
* ug | en 43 aliezr viib alle Apparate fir St. L Palace Kxr y * 900 PM: 7.30 AM 
* Den größten ı Se berühmte hinefifhe Doktor Berfsummuy cn —J SE a Mari pe m 3 
* grates, der Beine und Füßze DIE . 1 8 AM 
€ tofq in der x., in reichhaltigiter Nırs- — 2 = J 2 = 
25 Dehandiung V. wahl zu Fahritpreigen vocräthig, beim größten deut⸗ wicht Accommodation “5m PM +10.20 AM 


MONON ROUTE Dearborn Station, 
Tidet Offtces, 232 Start Straße und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 
Bm. "12.00 M. 
2:45 Bm. *12.00 M. 
0m. * 555 NH. 
20 Vm. 7 5555 Ach. 
>5dım. FEION 
1530R 








Rch. "10:45 Bin. 
Ko. 7:28 Vm. 
NY. 7:23 Bm. 
Nur Sonntag, 


Ghicago & @rie-@ijenbahn. 

Ticket-Offices: 

242 @. Clark, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Station, Boll u. Dearborn. 

Abfahrt. Antunft. 

Marion Bolal.. +7L0B HEHN 

w Vort & Bolton ! EIN °500R 

n & Buffalo..ocooceeen.r SON °5.00N 

ter Accomodation....... — AION 79. 40 B 

DENE SONO en acer BLON 8.008 

bus K Storfoif, I Aa an 9. 20 N 3.008 
Taalich. 41— Ausaenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Stabte 
Tifice: 199 Glarf Str. 
Feine ertra zahrpre ije verlangt auf 
den B. & O. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
New Dorf und MWaihıngton Beiti- 
_ 5nieb Eẽrpreß — — ,10.5B *2.00N 
Nem Horf, XRaibiraton und Pittd- 
urg Veftibuted.. . "LION *10.008 
ittsburg, Gleveland, Bireling m und 
Eolumbus Erpreß . - TON * 7.08 
= Täglich. 


—T GREAT WERTEN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


itral Station, 5. Moe. und Harrifon Straße 

115 ‚Adams. Xelenhon 220 Main. 
en. Sonntags. Abichrt Ankunft 
aul, Tı k A: 53 +00 
{ . Joicph 8 s7° 630RN * 90% 
Mornes, Manhattan zen. | 1OSON * 2.30 
Encamore und Byron Local. ......° LION 10258 
Fidel Plate. — Die Nein Dort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van VBuren Str. « Pacifit Ave. 
Alle Zuge täglich. Abf. Ank. 
New Nort & Bolton Erpreß..........10. BD .15N 
New ort & Boiton Exprez .......... 2535R 4468 
Nerv Hork & Bojtoen Erpref..........10.15N 75% 
Für Raten und "Bean Ahorne, Widenge ſprecht 
vor oder adreſirt: Henty horne, Tirlet-Agent, 111 
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Baſement. 
zit INaichh J e 
Se iſchbrett, ſchweres Tc 
1 6 4 mal genäbt, .„. . . 10e 
‘ Y r Weidlüur . 2. 2... Be 
s tnolzerue Meiler-Pebälter . ne 
ar ci » Klotbes Basket3 35e 
! Ssut- Rads . . Se 
f t Be re PAD 
‘ ber 05 Waller: Filter . 15e 
u x dy°r Lid öi 
| : { Waſchkeſſel, mit kupfer— 5e | 
it I boljernem Frame, € 1 
mi-Rollen . 2. - 980 
iſche Waſch⸗ 
— „mw. MDR 
* * 
Zweiter Floor. 
Rleider. 
Biaue Overalls für Knaben, mit Schürze und 
13 ; 
Surzworene tportitte Glan Wo ſted und fancy 
lad Karbnmere Rnichojen für Ka 
t a1. WER 
Wei Blouſen für Knaben, mit faucy 
Matroicufragen und Wanichetten 25 
ifle Front WR 250 12* 
wu Gıald Zailor Hüte für Kuaben . . de | 
svancd Eraſh- Hüte fürmänner, alleGrößen BRBe 


Dritter — Puhtzwaaren. 


Som Sltivs 


VYawn Su 










3, mit 


it s 





um 











r n. von ertra ſchwe 
ing iu, “>. 
Größe. 5 bei ipeziel Mo 


* ntag » 





REES T 


825 Gınfauf 


u 


.50 Anzahlung, $2 





monatlich. 
850 Binfauf — 85.00 Anzahlung, 34 
monatlid. 

Diefe elegante = 

Gounh . - - . 3.39 








3 Frill Se 
nı=-Stengelun und 


„JLutzdle 


1TE | eine Dia 
Ihe | zus 


rwert, für Kin— 15€ 
. 4 
N mit Knoſve und 15€ | 
Schwarze url Quiils 6 in Rund. ä ‚.10e |! 
Gute Xeaborn-Hüte Für Kinder . ... 19e 
Dritter Alver, 
AU nei Lutent Gardinenſtrecker mit nickelplat 
titten Pins, Größe 6412, wth. 41. 25 63€ 
ton ei f 7% Ic 
T Zvyiten Yambre 


üg 15c | 
330 | 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


| 


m 


Straus Furniture & Carnet Campa 


Blue Island Ave.. Harrison und Halsted Str. 


Montag, 
13. Iumi. 


Dritter floor (Kortiekung). 








5000 Yards beftes geitreiftes Yenozg Feder: Tid- 

ing, ein % in für 22 l Mr 

| bei dieſem Verlauf Da a DL 
250 Stüde 36 Yoll breiter double fold Dreß Ber: W 
cale, geftreift, getupit und gemuitert, 6! 5 
| Werth I2ic, wie Pard . —— 
150 Brocaded und oben wort Cabes für Da— 1 
men, gem. mit Taffeta Futter, Band» ud W 
| Epitenbeiat 1 1 ru 
* 
waren 318, ipestcH 22 0 000». ar 4 
| > o. * 
Groceries. 
! Fancy Elgin Creamery Rutter, d. Pid,.. Ide Wi 
| Leite 7 ‚das Md.... ‚i2c 5 
! Ranen rı  Gream fäle, da3 Tr. do u 
er r6 da m 3 
* 5 —2 
in 


>) 


R: 
Pe 
7 
—* 














— 
Hm Eintauf 310 Anzahlung, 86 
monag tlich. 
Größere Beträae—nadı Belieben Der 
Mänfer. 


ER DEE BESSER IRFZETT 












Prachtvoller Full Sprina Gdae Couch, gepolitert # 
nit importirtem jchiwerem Qapeitry, erfinfide D —* 
ſſans und Faärber Sertell m ten und Di 
t 13, verftarft, der FA 
ganze nasu t hübſche Frauſen J 
ı tiet f Andere würden — 
nennen zu 00- 
— Br i 34 
Sen n5 *83 225 
4 1) OP um E 
reis cr 
“ 
a 
95 
Sn: 
ET OLTDZ 





HENRY STUCKART,, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Block weſtlich von Hal ted Straße 
Tel. South 382, 


Mübel, 


Teppiche, Oefen, 


Parlor-Einrichktungen » 
und Steingutwaaren, 
Lampen n. Eiſenwagren. 


Wir führen nur ſolide dauer— 
hafte Waaren von feinſter Ar— 
beit und Geſchmack und berech— 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


1felj,ddja 


Straus & Schram, 
136 und 138 Wr Madison SIT, 


Mir führen ein Dolftändiges Lager von 
Möbeln, Geppicden, Oefen und 
Haushaltungs-Geaenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $l per Mode 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuh wird Euch über: 
zeugen, daß unſere Preije jo ntedrig als die 
wiebrigjien find. 19jddjlj 


Bett: 3 Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find ungezogen nad) 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Beim Einfauf von FFedern auberbalb unteres Hanfes 
bitten wır auf die Marfe C, E. & Co, zu adpten, welche 
die von uns foınmenden Sädhen tragen. ddibin 








ae und Pugen a 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


J dowie Zinn, Zint, Mefiing, Kupfer und 
ro alın a uchen: und plattirten Geräthen, 
ee Glas, Sol, Marmor, Porzellan u.j.m. 


do Berfauftinallen Apotbefen m256ts 177d Bor 


Burn Schenern. 


Sbiraao Effice: 220ddſ11 


Sit Madifon St., Zimmer 9 


2 


J1190 








Zinanzielles. 


A. ————— Eugene Hildebrand 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Zypothekenbunk 


165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 


Erjte Mortgagnes in beliebigen Beträgen ftet3 zum 
VBorfauf an Hand 24n13,dojadi,bıv 


Befigtitei (Abftracte) aufda8Gemwifienhafteite geprüft 


Beite Bauftellen in Weit Pullman zu außeror- 
hemtich biTlinen "reisen au nerfanten 


Finanzielles. 


'Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt Ecke La Salle und Madiſon Str 
Kapital.. 5500,600 
Ueberſchuſz. 5500,606 

EDWIN G. FOREMAN, Trüfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Zije-Präfident 
GEORGE N. NEISE. Aaiftrer 





Allgemeines Bank: Seihäit, 


Konto mit Firmen und Brivat- 
BER: PEN 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. di 


A— aurwärts fur — un — 
Subdivnion, mit 
Front an Aſhland 
Avpr. und Garfield Blud. (55. Str.) 
























Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Ga re an e ig. 
©8 lauf el ftriiche Gars Dune vou der > 
nach der Gine beq Ent⸗ 
ſern ingar A leichten Bedingun— 
gen. —An den un t eſi · 
denz-Yotte e e3.-- 1m 
dieie Yotten au ! eine bes 
ihränfte Anzabi diefe N Ntedrie 
gen Wreifen verfauft iv r die — 
na 2. r erböht. Wen mai te der Rotten in 
Beirat zieht, jo find Feine n nd billigeren 


Boten. au Anden. Mut Verkauf beim Ergentbitmer 


MEYER BALLIN, 
188 RANDOLPH STR. nahe La Salle. 


ER RRASEaCH,. 


BA La Salle Sir. 


Zupothekenbank, 
Berleiben Geld anf Grundeigenthnum 


in der Stadt und Umaegend zu den miedrigiten Marie 
Haten. Grite Onpotbeten au ficheren Kap ttalanlagen 
ftets an Dand. Grundergentbum zu verfanfen in allen 
Tbeilen der Stadt und Umaegend 


Offſice des Foreſt Home Friedhofs. 
farsbiw E.R. Saale, Sefretär, 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1870) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Simmer 506-509. 
Berlei: 


CELD in beliebigen Summen anf 
Den. - 


Chicagoer Grundeigenthum 
zu günſtigen Bedingungen 


12felj 
Erſfte Hyvotheten zu perfauien, 





An Chicago frit 1556. 


KOZHINSKI & GO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld "rar Grundeigenthum. 


....Befte Bedingungen... 


Hupotheken ftet3 an Hand zum Merfauf, 
madıten, Wechiel und Mrebit-Briefe. 
Audi zum Dauen. 


GEL I Neite Bedingungen. 


Allgemeines Banf:Gcihäft. 


Western State Bank 


S.:W.:Efe Za Salle und Randolph Str. 
— — zu verfaufen. Ilma,nınia* 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigentbum. Eijte Hypothefen 

zu verfaufen. 


—— 


Boll⸗ 
Sinfamilj 


zu verleihen auf Ehi- 
cano Grundeignenthum 











Treies Auskunfts-Burean. 
Sean Sopeniseh kollettirt; Ae ger aBe 
rt prompt andget 

92 fa Sale Str,, — 41. ums 
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— der „Mbendpoft. “ 


New Dorfer Blandercien. 


> 
Gin Nachruf an die 
Conried's mißliche 
Theater bauen. 
Non jeinem 
er im ZTrodenen bat 
Greliich. 


deutfche Theater-Saiion, 


Lage. Gr till ein neues 


Defizit und von den Sıhäfchen, Die 
Die Pargain:Oper in 


Nem Nort, 9 

Im ein Haar hätte ich vergeifen, 
meine alljährlichen tiefſinnigen Be— 
trachtungen über die verfloſſ ene deut— 
ſche Theater-Saiſon anzuſtellen. Aber 
das läßt ſich ja Gottſeidank mit Leich— 
tigkeit nachholen. Ich betrachte das ſo 
als eine Art Pflicht, die nicht ſehr an— 
genehm iſt, aber von der ſich ein an— 
ſtändiger Zeitungs-Korreſpondent, be— 
ſonders wenn er ſo anſtändig iſt wie 
ich, nicht gut drücken kann. Genau ge— 
nommen iſt das Thema nämlich herz— 
lich langweilig, weil es gewöhnlich 
ewig die alte Leier vom nicht leben und 
nicht ſterben können iſt, wenigſtens ſo— 
weit Conried und ſein Irving Place 
ge in Betracht fommen. Auch in 
tiefer Saifon ift Conried's Schluß— 
bilanz wieder Das blaue Auge, mit 
dem er davonaefommen ift. Und wenn 
das große Jubliäums-Benefiz nicht 
gemefen wäre, welches fich Sonrted mit 
Hilfe journaliitifcher Freunde felber 
peranftaltete — angeblich war’3 das 
gejanımte Deutichthum, das ihm das 
„ubilaum aufzwang —, wer weiß, 
wie die Saiſon für Conried geendet 
hatte. So hatte er außer dem flingen- 
den Beneftz-Srgebniß noch den fchönen 
Iroft, an dem betreffenden Abend 
„prominente” in feinem Theater zu 
jeben, Die er jonft das ganze Jahr 
nicht zu Tehen befam, und von biejen 
ſelden „Prominenten“ ſchöne Phraſen 
über ſeine Tüchtigkeit zu hören, ver— 
bunden mit der väterlichen Ermah 
nung, nur tapfer die „Fahne der deut— 
Ichen hochzuhalten, und wenn 
er dabei pleite gehen ſollte. Das iſt ſo 
billig und klingt ſo ſchön, und die 
gute olle Fahne der deutſchen Kunſt 
läßt ſich noch immer mit Erfolg ver— 
wenden. Dafür kommt der „Promi 
nente“ dann am nächſten Tage in die 
Zeitung, und wenn er ſeine geiſtvolle 
Rede Fri ühſtückstiſch lieſt, ſo hält 
ie der Säulen des deut 
jchen I *5 ſelbſt wenn er, wie ge 
ſagt, ſonſt das ganze Jahr nicht hin— 
geht. Hat er nun gar zwei Dollars zu 
einem ſilbernen Pokal beigetragen oder 
zu etwas Silbernem, das dem 
Jubilar überreicht wurde, ſo hat er 
Anſicht nach den Peitand , ‚lei 
Iheater3 weitere fünfzig 
gefichert. Doch Dies r nebenbei. 
in Der »ſſenen Saiſon 
die alte Je irektors 
der ſich nie— 


enn er wirk— 


. Juni 1898. 


— 
—2 


Kunſt“ 


aim 


ſi ich fü 


e r 


ſonſt 

ut 

ſeiner 
u 


nes auf 
Jahre 

Es war 
wieder agd 

nach dem Kaſſen-Erfolg, 
mals haſchen ließ, oder, w 
lich mal erhaſcht wurde, ihm gleich 
wieder unter den Fingern durch rutſch 
Die größten Kaſſen-Erfolge von 
Drüben ſchrumpften wie gewöhnlich 
hier zu Nichts zuſammen, weil nicht ge— 
nug Leute in's Theater kamen, um 
ſich die 9 ovität anzuſehen. Selbſt das 
Sorma- Gaftfpiel blieb finanziell_er- 
tolalos — — alle 
war von jeher ſo. Der berühmte Gaſt 
ſteckt ſich die Taſchen voll und der Di— 
rektor hat das Nachſehen. Es wird jetzt 
viel von einem neuen Theater gemun— 


ve rflo 


bes. 3) 


ie. 


Salt ſpiele. Das 


kelt, das Herr Conried mit Hilfe ge— 
heimnißvoller „Freunde des deutſchen 
Theaters“ — ich weiß nicht, warum 
mir immer ſchlecht wird, wenn dieſe 
ſogenannten „Freunde des deutſchen 
Theaters“ aufgefahren we mei- 
ter oben in der Stadt errichten mill. 
Sonried glaubt namlich, Daß das \r- 
ping Wlace Iheater zu weit von jener 


Gegend fort lient, wo Das beaüterte 
und von heiligerBeaeifterung für deut 
ſche Kunſt entflammte Deutjchthum 
wohnt. Vor Allem will er in größerer 
Nähe unſerer wohlhabenden und gebil 
deten jüdiſe Mitbürger ſein, denn 
dieſe waren von jeher das Fundament, 
ſeines Theaters. Aber fürchte, 
ſelbſt wenn Herr Conried ein neues 
Theater baut, deſſen eine Seite an den 
„Arion“ und „Liederkranz“ ſtößt und 
die andere die „Freundſchaft“, den 
vornehmen jüdif ſchenKlub, ſo geht des— 
halb nicht ein einziges deutſches Men 
ſchenkind mehr in ſein Theater hinein. 
In dieſer Beziehung dürfte Conried 
einer verhängnißvollen Selbſt— 
Täuſchung ſchuldig machen. EineLuft— 
Veränderung mag manchmal ſelbſt ei— 
nem Theater wohlthun, aber dem 
deutſchen Hoftheater, wie Conried's 
Theoter im Gegenſatz zu Philipp's 
heißt t, hilft ſie nicht. Das leidet an der 
Schwindſucht, herbeigeführt durch die 
deutſche Vereinsmeierei, die Ueber— 
handnahme der amerikaniſchen Büh 
und die Ueberhandnahme jenes 
tſchen Elementes, dem „Die ver— 
ſunkene Glocke“ und andere Sachen ein 
Buch mit ſieben Siegeln ſind. Dieſe 
drei Hauptleiden — es gibt noch meh— 
rere kleine — kann Conried nicht beſei— 
tigen. Was nützt alſo die Luftverände 
rung für ſeinen Patienten? Seltſam, 
daß ein ſo tüchtiger und erfahrener 
Theatermann wie Conried darin nicht 
klarer ſieht. Perſönlich wünſche ich ihm 
das Beſte nebſt „Gottes Segen bei 
Cohn“ — wie das berühmte geflügelte 
Wort lautet. Eigentlich heißt Conried 
nämlich Cohn. Er war früher bekannt— 
lich Schauſpieler und hat ſeinen Na— 
men mit Rückſicht auf das tragiſche 
Fach, dem er ſich gewidmet hatte abge— 
legt. „Denken Sie doch bloß“, bemerkte 
er einmal, als das Geſpräch auf ſeine 
Namensänderung kam, „ich wäre in 
Hamlet aufgetreten und auf dem 
Theaterzettel hätte geſtanden: Hamlet 
— Herr Cohn. Das würde ja die Sa— 
che total verpfuſcht haben.“ Er nahm 
alſo den Namen Conried an, der ihm 
erlaubte, den Hamlet und den Franz 
Moor zu ſpielen, und ſeitdem hat er 
ihn behalten. Ein wie vorzüglicher 
Schauſpieler Conried von Haufe aus 
ft, fann man übrigens noch heute fe- 
hen, denn auch jet noch tritt er gele— 
gentlich ala Schaufpieler auf feiner ei= 
genen Bühne auf. 
Bi 


Und Bhilipp? Auch für ihn fcheinen 
die Tome der Mofen oder der Drllars, 


chen 


ich) 


“ 


an 
an 


nen 
Deu 


Hat Philipp „ausnedicdhtet“?, — 
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was dasfelbe if, porüber zu fein. 
Schon vor geraumer Zeit machte ich 
darauf aufmerffam, daß fich fein 
Iheater bald überleben mußte, meil 
feine Darbietungen allzu einfeitig 
murden. Was er auch [hrieb, war im- 
mer wieder der „Gorner Grocer” in 
neuem Aufauf. Immer ſiegte die Tu— 


gend über das Laſter, immer war 
Philipp ein von Edelmuth triefender 


Plattdeutſcher, der mit dem Gelde nur 
fo um ſich ſchmiß— wie die Plattdeut— 
ſchen ſchon ſind! — immer ſang er 
Tenor, immer erſchien Rank in Un 
terröcken, immer ſpielte Lube dieſelbe 
Figur. Das wurde zuletzt ſelbſt dem 
naiven Publikum von der Oſtſeite zu 
viel. Wie ich höre, hat Philipp in der 
vorletzten Saiſon herzlich wenig auf 

Sparbank getragen, und in dieſer 
Saiſon ſoll er 537000 von derſelben 
geholt haben. Aber er kann Das ver 
ſchmerzen, denn, wie es heißt, hat er 
mit dem berühmten „Corner Grocer“ 
828,000 verdient und mit dem „New 
Horfer Brauer“ an $20,000. Von da 
ab begann fihon die Goldmine weniger 
eratebig zu fein, aber im Ganzen Joll 
Philipp gegen $50,000 zufammenge: 
dichtet haben. Er behauptet das jelber, 
aber e3 wird auch von anderer Geite 


bejtätigt. Es aibt Deutfch-amerifani 
iche Dichter, die das nicht troß ange 
ftrengtem Dichten verdient haben. Ich 


weiß 3. B. ganz beitimmt, dah Kon- 
rad Nies auf jeinem Pegafus bedeu- 
tend weniger zufammengeritten hat. 
Yun hat auch Philivp ausgedichtet 
und —* ſeinen Pegaſus getroſt an 
den Nagel hängen. Doch was thut's? 
Er hat feine 50,000 Schäfchen im 
Fre ychenen. Mas er in Zukunft thun 
mird, Darüber mird jeden. Tag ettoaB 
Neues gemunfelt. Diele behaupten, 
daß er fein „Sermanta-Theater” auf 
geben mird. Andere jagen, er will es 
behalten und in einer aanz neuen 
Branche dichten, Die noch nicht abge 
Dichtet ift. Doch das find Alles Dermu- 
thungen. 
Jedenfalls werden mir um fo ae- 
ipannter fein, mas Conried und Ph: 
[tpp in der nächtten Gaifon thun wer— 
den. Uber felbit wenn dag Germania 
Theater aeichloffen bleiben follte, mird 
dag Herrn Gonried nicht den Vortheil 
hringen, den Manche für ihn daraus 
erwarten. Die braven Leute, welche in 
Philipps Theater gegangen ind, ma 
ren für Conried immer verloren. 
* * = 

Yırh die enalifchen Iheater find 
faft fämmtlich geichlofien und nur Die 
Sommer-Dper bleibt, fogar in mehr 
fachen Gremplaren. Die „Eaitle 
Square Sompany“ von Bofton Hat 
nit ihren billigen Rreilen ein alan 
BR es Geſchäft gemacht und fpielt 
daher den Sommer binburd. 
= Gents fiir den theueriten Sib, und 
dann dafür „Faust“ voraeleßt zu be- 
fommen oder „Sapallerta Ruiticana”, 
da fol Einen nicht das Maffer im 
SHeldtäfchdhen zufammenlaufen. Und 
an manchen Iagen foftet jeder Sit 
im Haufe nur 25 Gents. Das Thea- 
ter ijt jtets bombenvoll, befonders von 
rauen, denn Die „Barqain-Oper“, 
die fiir 25 Cents Etmwa3 bietet, das et- 
aentlich $2 mwerth ıjt, Das ift etwas 
unfelnagelneue®. Da muß die Wew- 
Morkerin bin und menn es Dollar- 
Bills regnet! 9. Urban. 


— — — — 


ganzen 


Fin fühner Thurmiteiger. 

Sn Wien bemerfte am Morgen des 
S. bei Taaesanbrudh ein Sicherheits: 
machmann, Daß; auf der Gpibe eines 
der TIhürme der Wotinfirche eine qroße 
ſchwarz-gelbe Fahne aufgeſteckt ſei. D 
die Sahne nit auf Anordnung Der 
Stirchenverwaltung angebracht worden 
it, jo war die Aufpflanzung in der 
Ichtotndelnden Höbe offenbar ein Wa- 
geſtück, wie vor 12 Jahren der 
Thurmdecker h Pircher ausge— 
führt, der in Nacht vor dem 18. 
Auguſt 1886 den Stephansthurm an 
der Außenſeite erkletterte und zur 
Feier des Geburtstages des Kaiſers 


es 
Roſo 
Ib ſep 


der 


eine ſchwarz-gelbe Fahne unter dem 
Adler auf der Spitze des Thurmes 


aufſteckte. 

Der Mann, der jetzt zum Zwecke ei— 
loyalen Demonftration die Fahne 
dem 99 Meter hohen Thurme der 
Aotrofirche aufacpflanzt hat, ift, mie 
die Wiener Blätter berichten, Der 
IhurmbanfpenalerHubert Franfl, ein 
Mann von 36 Jahren. Die Fahne, Die 
nach Art der Airchenfuhnen an einer 
Querſtange befeſtigt iſt, iſt 164 Zenti- 
meter breit und 6 Meter lang. Sam— 
ſtags Nachts machte ſich Frankl, wie er 
ſelbſt erzählt, auf den Weg zur Votiv— 
firhe. Um 123 Uhr wurde es ſtill in 
der Umgebung. (Sr entledigte fich fei- 
ner Schuhe und übergab fte zur Auf- 
bewahruna einem jungen Urbeiter, ber 
ihn begleitete. Die fchwere Fahne band 
er ji) auf dem Nüden feit. Er warf 
nun, jo auägeriiftet, ein Geil bt zur 
Höhe des Auslaufes des Blikableiters, 
ber ungefähr 5 Wieter vom Boden fid) 
befindet, und fchwang fich an dem Sei— 
fe empor. Un der eifernen Stange Flet- 
terte er dann bis zum Dache des Gei- 
tenfchiffes und zmänate mit großer 
Anftrenaung fich durch eine Yüde in 
der Dacbaluftrade, um dann zum 
Ihurme zu gelangen. ITheilg die Stan- 
ae der Leitung, theil® die Vorfprünge 
des Thurmes benübend, Hletterte er bis 
zur eriten Ihurmrofe hinauf. Der 
Wind blies jehr heftig, dabei blutete 
Franfl an Händen und Füßen, da er 
fih an den Thurmverzierungen und an 
dem rojtigen Gifen der Leitunaditan- 
gen mund ri. linter großen Mühſe— 
ltafeiten erreichte er endlich die erite 
Ihurmtrofe. Hier mußte er mit der ihn 
ftarf behindernden Fahnenftange durch 
eine Zufe fchlüpfen, und mieder flet- 
terte er fort bis zur zweiten unterhalb 
der Krone befindlichen Thurmrofe. Er 
feßte fich nun auf die ungefähr 80 Zen- 
timeter breite GSteinverzierung, doch 
dort oben blies der Wind fürchterlich, 
und als er die Fahne vom Rüden fich 
losband, jo fehlte nicht viel, daß ein 
MWindftoß fie feinen Händen entriffen 
hätte. Als e& ihm endlich aelana, die 


n 


* 
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Fahnenftange tier bie vergolbete 
Krone zu fteden und dort mit einer 
Nebfchnur zu befeftigen, jchlug e3 auf 
der Ihurm-llhr 2 Uhr. Er hatte o= 
nad zum Aufftieg grade 13 Stunden 
gebraucht. Nachdem er die Fahne ent- 
rolft hatte, ftieg er auf diefelbe Weife 
imieder ab. Kurz nach 24 Uhr mar er 
twieder unten. Obwohl FFranfl ein gro- 
Ber und fräftiger Mann ift, zitterte er 
nach dem Aufitieg an Handen und Fü- 
ben, jo hatte ihn dieie Yrbeit, die er 


fich nicht To fchwer vorgeftellt hatte, 
angeitrenat. 
Die Röntgen: Strahlen im 
Feldlazareth. 


Ueber die Anwendung der Röntgen— 


Strahlen im Feldlazareth hat jüngſt 
in London Major W. C. Beevor, der 


als Chirurg den Tirahfeldzug an der 
nordweſtlichen Grenze Indiens mitge 
macht hat, einen Vortrag von allge— 


meinem Intereſſe gehalten. Es war 
der erſte Feldzug, in dem ein Röntgen— 
Apparat milgeführt wurde. Zwei 
Thatſachen ſind feſtgeſtellt worden: 
—* kann den 2 !pparat überall im 


Kriege mitführen und ſeine Nützlichk eit 
hat ſich als en ermieien. Sein 
Werth hat alle Srwartungen überkrof 
fen. Ti 


Ein ſchwierigeres Ge — t als Ti— 
rah für die Mitführung von wiſſen 


ſchaftlichen ——— iſt — denk— 
bar, zumal die Röntgenſtrahlen nicht 


mit einem gewöhnlichen Kodak erzeugt 
werden können, ſondern eine ſchwere 
elektriſchen Batterie mit ihrem Zube 
hör non zerbrechlichen Glasröhren, 

Drähten u.ſ.w. benöthigen, Gegenſtän 
be, die in bergiaer Seaend, inmitten 
von Fellen, hnee, E13 und Beraba 
Sen letcht Schaden erleiden. Wlaul- 
thiere, Kameele und Räderwagen durf 
ten zum Transport nicht benutzt wer 
den; ſie waren zu unzuverläſſig, außer 
mo die Wege breit find. Der Major 
fam zur GEinficht, daß Der menichfiche 


Sck on 


a 
Mt 


Irake Erkurlion 


Iransport der bequemfte uAd ficherfte | 


ift, troß den aewaltigen Schmiertafei- 
ten. Seine „Dhuliträger” trugen den 
Ypparat an einer Stange aebunden 
vom Lager beit Bagh in Tirah durch 
das Defilee nach Dwatoi, und das Ba 
rathal hinab nad) ——— 
Sicherheit. Der ) Ban hatte nur Drei 
Bacuumröhren mit fich, aber er brachte 
ite alle wieder zurid = hatte nur ei 
nen durch ein mwideripenft 
verurfachten Unfall, der bald wieder 
aut aemacht werden fonnte. Die cht 
rıftaifchen Fraebniffe find derart, daß 
das Nitführen eines NYöntgenapparats 
in Zukunft in jeden Feldzug zurioth- 
wendigfeit wird. Major Brevgr be- 
fchrieb eine Keihe intereffanter Falle, 
die außerdem Yicht merfen auf Das 
merfmwürdiae Betragen der Kugeln, Die 
auf inochen aeitoßen find. Die Rönt- 
genftrahlen zetaten auf den eriten Bfte 
die ganze Sachlage und konnten ange 
wendet iperden, auch wenn das munde 
(Hlied in Bänder und limfehläge 
wicelt mar. Nugeln und Bruchititde 
twurden permittels des Apparates in 
den un jftenStellen entdedt. Ein 
Sergeant mar durch eine Huael im Fuß 
— der ———— verwundet worden. 

Die Bruchſtücke der zerſchmetterten Ku— 
J wurden — und derUn— 
teroffizier als geheilt entlaſſen, als 
ſich herausſtell llte, daß er vor Schmer— 
zen in der Ferſe nicht gehen konnte. 
Die Röntgenſtrahlen zeigten ein einzi— 
ges Stück Blei unmittelbar unter der 
Ferſe; es wurde entfernt und nach zehn 
Tagen war der Sergeant wieder im 
Dienſt. Auch wurde durch Auffinden 
von Stücken ſchmutziger Kleidungsſtü— 
cke in den Wunden, wo deren Anweſen— 
heit oft Blutvergiftung verurſacht, 
manches Leben gerettet. Die durch die 
Sonde verurſachten Schmerzen werden 
durch die Anwendung der Röntgen— 
ſtrahlen gänzlich vermieden. 


— — 


Hohe Fahr- und F rachtpreiſe. 


Eine in Brüſſel eingelaufene Mit- 
theilung vom Kongo meldet, daß am 1. 
Mat die leßte Iheilitrede der Sionap- 


ar 


denkbar 


ach 


Eiſenbahn, die 125 Kilometer lange 
Theilitrefe Inkiſſiſtrom-Dolo am 
Stanlenpoole, dem Betriebe iiberaeben 


worden tit und feitden die ganze 388 
Siilometer lange Yinte betrieben wird. 
Die Einnahmen im?fprif betrugen nach 
demselben Berichte 650,000 Frs. rech 
net man die (Stinnahmen der eriten drei 
Monate d. X. hinzu, jo ergibt fich in 
den eriten vier Monaten d. |. eine Ge— 
fammteinnahme von 2,192,547 75t8. 
Das ist ein um jo bemertensmwertheres 
Ergebniß, als gegen! wärtig nur 70 0.9. 
der regelmäßigen Iarife für die Per- 
fonen= und Güterbeförderung erhoben 
werden und die vollen Tarife erit vom 
1. Suli d. 3. ab zur Erhebung lommen. 

Der —*— it iehrhod. Eine 
"rahrfarte fojtet fiir jeden ! Weißen von 
Matadi nach Dolo 486.50 Frs., für 
jeden Farbigen 49 Frs. Die Beförde— 
rung der Waaren koſtet bei demHinauf— 
fahren durchweg 97.30 Frs. für je 100 
Kilogramm; bei dem Hinabfahren iſt 


der Tarif im Verhältniß zu dem 
Werthe der Waaren berechnet. Die 


beiden werthvollſten afrikaniſchen Er— 
zeugniſſe entrichten für je 100 Kilo— 
gramm Elfenbein 97.30 Frs. und 
Gummi 41.18 Fr3. Auf der Linie 
laufen täglich acht Züge; wöchentlich 
werden drei Sonderzüge für die Per— 
ſonenbeförderung abgelaſſen. Da ein 
Nachtdienſt nicht ſtattfindet, ſo wird 
die Fahrt von Matabi nach Dolo in 
zwei Tagen zurückgelegt. Die Reiſen— 
den müſſen in Tumba übernachten. Die 
Fahrt von Matadi nach Tumba dauert 
10 Stunden und von Tumba nach Do— 
lo 10 bis 11 Stunden; 56 Lokomoti— 
ben, 208 Güterwagen und 15Perfonen- 
wagen vermitteln ven Verfehr. Noch in 
diefem Jahre wird eine 10 Kilometer 
lange Smeigbahn gebaut, melche die 
großen Gtationen am Gtanlenpoole 
Leopoldpille und Kinchaffa mit dem je- 
bigen Endpuntte der Bahn Dolo ver- 
bindet. Bei dem Beginn des Bahn- 
baues fojtet jedes Kilometer 240,000 
Frs., nach und nad fanf der foften- 
preis auf 100,000 Fr3.; der Bahnbau 
u 2 jegt 70 Millionen Francs ge= 
koſtet. 


in völliger 


and von allen 


es Kameel Geldſendungen 
ges List ı | 


ı Defterreih, € 


von New Nort am 22. 





DEWEY, 


der Belagerer von MANILA, 






wird ohne Zweifel.in a alernüchter Zeit die Stadt Manila zu einer berühmten und blühenden 


Stadt machen. 


—— HENRV SCHWARTZ, der Begründer und Leiter von 





auch er wird, 


mas 
Theil Chicagos maden. T 


zum 


N PARK 


Theil bereits bewieien i1t, unfer Sanlon Park zu einem bedeutendeu 
ahın geht jeden Sonntag Nachmittag 1: 





30 Uhr 


Große freie Real-Elaie Exkurfion. 


Air oireriven Euch, für eigene Heimitätte oder als Anlagefapital und geben Guch beite 


(He’ eQ enbeit 


Lotten! 


Hanſon Darf liegt i W ard, > 












Lotten! 
von 8875 aufwärts. 


Lotten! 


teilen innerhalb der Stadtgremen und nur 


63 Meilen vom Goa yonie. 6 it Dies fein — mehr. Wir haben bereits am Platz 
zeitenwege, & ta idt Waſſerleitung, Se eiwer und Naumte vor jeder Yot. 

Ferner: Na briten, ‚Serchäite alter Art, Nicchen, Schulen und Straßenbeleuchtung. 

Ebenſo dürfte in ſehr kürzer Zeit die Berlängerung der Grand Avenue elekktriſchen 
Straßenbahn bis zu der Stadtgrenze gelegt werden. 

Danton Park liegt 48 Fuß über dem Lake-Spiegel. Seine hohe und trockene Lage 
macht es zu dem geſundeſten Platze Ehicago's. 

Wozu noch weitere —— Könnt Ihr zweifeln? — Nein. — Nun, um Euer 
Geld ſicher und vortheilhaft anzulegen, müßt ihr, wenn Wuch ter eigenes Wohl und das 
(Fuerer Kinder am Herz eu liegt, Such in Bation Part ankaufen. 

Kin Srtrasug der Ghica 199, Pibwantee und St. Paul Babı verläßt das Union Depot, 
Ecke Adams und Canal S jeden Sonntag um 1.30 Uhr und hält an Indiana tr. 
Elybourn Place, emen od nördlich von Tgdens Grove, Milwaukee Ave, Ecke Yeavitt 
Str. id California {ve 

Wohlan! Friſch gewagt vr halb gemonnen: Wir erwarten Euch mit Beitimmtbeit 


zonntag 


egen näherer 





Einzelheiten 


wenden Sie ſie 


b an 


Henry Schwartz, 


Rückf ührt 


„92-94 La 


N. KELLINGH 


92 LA SALLE STR, 





na Der alten Seimeath, 
Neneſter Bremer Toppelichraul— u 


Friedrid; der Große 


Sant 1898. 


4 
M 








Hacı wie dar vn. Weberfahrts:Preiie nad 


tischen Hafen 


3mal wöchentlich Durd) deutfche 


Neichspoſt 


urop 


Buteruationale, 
samentlid; Dent 
Notor Charles Beck. 


Sollmachten, Reifepäfle tin 
Konſfulari 

Grbichaften en 

Koninita: mitmdlich mie — * 

Mandenste: 92 LA SALLE STR, 

Difice aut 7 


ſonſtige Ur 
den ın legaler 






n eingebolt 
innen 


ttagd offen. 


d.s.Lowit 


89 Clark u 3 


negenüber Dem Gourthouje, 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 
Exrkurſtonen 


nah und von 


Dentishland, 


onntag Vormt 





zhbweiz, Luxemburg re. 


| Eijenbahn ohue Iimiteigen nach New Dort, auf 


uni mit Anienthalt am Niagara all. 
Geldiendungen in 12 Tagen. 


| Fremdes Geld ge- ımd verfauft. 
Sparband s5 Prozent Zinſen. 


Officeſtunden bis 6 Uhr Ahbds 


Anfertigung von Arkunden für deutſche 
Gerichte und Rehörden in Rormundſchafts-, 
ilitär- und Kechtsſachen. Auskunft gratis 


Spezialität: 
notariell und 


Vollmachten tritt 
sr Srhbichaften 


regulirt; auf — entſprechender Vor⸗ 
ſchuß gewährt. 2a mzbw 


Deutſches Konſular—⸗ 


un) NRechtsbur 


99 Clark Str. 


orntags 9-12 Dorm, 


c 


Billiges Neiſen 


mit allen Dampffdiffs- Sinien und 
allen Eifenhahn- Linien. 


eher Yand umd Meer in circa S Tagen. 


Nach Deutſchland ‚„Ertra Billig‘* 
Bach dem Diten 

RNach din Weiten 
Kad) dem FTiiden 2 


’. 
Ncherhaupi von nder nad! n . 
alten lägen Der Welt ! „Grtra Billig‘ 


Man wende tıch arfülliaft an Dre meitbefannte ANgen» 
tr von 


R.J. TROLDAHL, 


Deutſches Raſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
— 

COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiige Dampier : Linie, 
71 DEARBORN STR, 

GSenelle und bequeme Linie nah Sid-Dentichland nah 


der Schmerz. 
Benreral:Agent 


Manriee W. Rozminsk, Cs ne, 


Ale Dampfer dieier Bine mager die Reife regeln 
mäkie in einer Woche Binlimmie 


NORTH WESTERN 


... Brauerei ... 


” ’ 


7 2 


— bis 1Ubr Mittaas. 









LCager- und Flaſchen⸗- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 








THE MANRT, 


23abaih und .. Str, 


Der einzige Enoperntio-Enden in der Stndf. 
Jeder Käufer Hat am Profit Antheil. 


Air führen Ndaaren jeder Art. 
Sich ert — ein Familien-Ticket und ſchafft 
End) aus Euren Ausgaben eine Spar: 


Bant, indem Ihr kauft in 4inbm 


Z=THE MARTZ 


Naegeli’s Hotel, 


Sobofen,®. 


in der Nühe der europätichen Dampferlinien empfiehlt 
fi den Reifenden anf's Beite. 
EFT Neajonable Preite, erreftente Küche md gute 


Bedienung. - Nenmiüller & Schäfer, 


Sapmfirınomi 
Stan Mem Art 


So 


Einen'hümer de? Merian Tann 





Salle 


Id 


SEN, M.\ 


ne Moatariats-hanzlek, | 
Militärſachen: Urlaubs 


eForderungen regulicrt 


—XR 


Sir., Zimmer 50-51. 


in meiner Orfice oder am Depot eine halbe 
ſadobw 





Eu m (empf, 
84 La Salle Sir. 
Billige Breife 


nad und yon 


Deutſchland 


Spezialität: 


Gerbſchaften 


eingezogen. Boraus baar ausbezaählt oder 
Borſchuß ertheilt. wenn gewunſcht. 


— — 


notariell und konſulariſch beſorgt. 

Konſeltationen frei. — 

Verlän— 

— 

hr ganz aus den Meichs- und Militärs 
verbande ausicheiden, Jo 'precht bei mir vor. 
Wenn Euer Vermögen wegen Militärver— 
gehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo bringt 
Bürgerpapiere mit und ich laſſe die Be— 
ſchlagnahme aufheben. 

Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 

Fremdes Geld ge— und verkauft. 

Sparbanrs VProzent Zinſen bezahlt. 


Grben-Aufruf— 
Lifte in meiner Ofſice einzuſehen. 


Rechtsſachen jeder Urt 


Auskunft gratis. 








prommt und ficher erlebint. 
Korreipondenz pirntftlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


Präfident ind Vertreter bom 


Deutſchen Konſular— 


und Mechteburcau, 


84 LA SALLESTR. 


Offen bıs 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 


H.Claussenius € [Co 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul H. Glaussenius. 


m Grbichaften unfere 
Spezialität. "up 


Ueber 19,000 GSrbichaften feit den Ietten 
30 Nahren prompt und billig eingezoaen. 
Vorſchüſſe gewährt. Doknmente aller Art in 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 
Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und 
Kabelzahlungen 
auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General- Agenten für die WSefl- 
fidjen Staaten der Hhnelldampfer- Linie 
des „Norddeutschen £lond** 
Prenien— Eouthampton— Nemort— Genua 


Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags ojfen von 9—12 Uhr Borm. 
2linddia 








MAY & LEIST 


Btechtsanmwälte. 
Albert May, Henry Leist, 
N. ©. Kommifjar. vorm. beutieher Richten, 


Erdfchaflen denutirand Borisäiie ger 
Rerhlsangelegenheiten 


währt. 
sründlichit bearbeitet. 
...Konſultation frei... 


Neferenzen: 


Kaiferlich beutiches ( 

Kaiſerlich bfterreich-ungarifches R 8 NH ſu l at 

Karferlich rufſſiſches = 

und Damburgq-Amerifaniiche PBadetfahrt » Geiellichaft. 

Zimmer 811-813 Schiffer = Gebäude, 
Zelephen: Main 4220. 


103-109 Randolph Str. 


Sonntags offen von 10 -i2 VBorm, maiddim 


aller 
Art 


EMIL SCHONLAU 


Billige Zahrpreife 


nah undvon Guropa, 


nach und von allen Bläben der ?iclt 
» Die eine Meiie nach Guropa 

A Ile Leute, machen oder Angehoörige hier— 
her fommen laſſen wollen, thun gut, wenn ſie ſich 
dieſerhalb an mich wenden, denn ich werde ıhiren die 
kürzeſte und billigſte Linie empfehlen und fie ſowoul 


wie auch ıhr Gepäd bon der Erienbahn bi3 nach den 
Schiffsdocks befördern. ddiu, 1 7mabıw 


EMIL SCHONLAU Madison & Canal Str 
s 


_ Bearer Line Royal Mail Steamships. 


—— jeden Mittwoch von Montreal nach Livervpool. 
ickets nach Europa 526. Tickets von Europa 530. 
©. F. WENHAM, limabiw 


mai LORQ INA A tat mi 


For: 





